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2 tt  C.  ÊDrer Pſalter DavidsJ JDer J. Pſalm. 6. Aber ich habe meinen Konie
Vom ungleichen Zuſtand derſjeingeſeizt, auf meinen heiligell

vrorntnen und Gottloſen. Bera Zton. b dem, der nicht wane!? Jeh will vn einer ſo chen Weilt

22791 icchhtriit au den aeſagt hat Tu biſt mein Scho
S2  delt im Rath der Gottpredbigen, dal der HERNumil

J— J dren, do 14Tea der Sunder, noch herite habe ich dich gezeuget.

ſitzet, da die Spatter ſiten.
e. wondern hat Luſt zum 6jeſet
dea Hẽren, und iedet v nſeirem

G T Ofdt coſus

Act.trz, 13. Hebr. 2, 5. e
8. Heiſtte von mir, ſo will ich der
die Hepyden zum Erbe geben, und

der Welt Ende zum Eigenthrin.
ſernet

oretz agun co.—3. Der ſi wie ein Baum gepflan !9. Du ſolt ſie mit einem eijet au Manerkachen, ſeine Seepter zuſchlagen, wie Cöpftd

crucht brinaet;u ſeiner eit, und
Nine Blatter verwelcken nicht,
und was er macht, das gerath
woñnl. Jer. 12,85. Aber ſoſind die Gattloſen nicht,

ſordern wie Sprcu, die der Wind
zeiſtezuet.
5. Darum d'eihen die Gottloſen
nihr im Bericht, noch die Sun—
der in der öenein  der Gerechten
6. Dann der HEtr kennet den
Aueg der Gerechten, aber der
Gotrioſt a Weg veraehet.

Der II. Pſalm.
Meßnh

Ganone Weilſagung von
gWarum toden d'e Henden-fr,

J und die Zeute reden ſo ver

geblich Act.4,25.a. Die Konige im Lande lebnen
ſich auf, und die Herrtn rath
ſchlagen mit einander, wider den
HErrn, und ſeinen Geſalbten.
3 Laſſet uns zureiſſen ibre Ban
de, und von uns werfen ihre

Seile. dJer. 2, 20.4 Aher, der in Himmel wohnet,
lachet ihr, und der HErr ſpottet

ibr.
Nrov. 1,26.

5. Er wird einſt mit ihnen reden
iu ſeinem. Zorn, und n.it ſrinem
Grinnu wird er ſie erſchrerken.

ſolt du ſie zerſchmeiſſen.
Apee e, e. e 19, 15Ctreiſrn,

niae- umd ſauet euth zůchtigen

hr Rickter auf Erden.
HErtr mit gurch

und freuer euch mit Zittern, Kliſiet Sohn, daß er nich
urne, und inr innrtommet al
dem Wege, dann ſein Zoru wlf
bald anbrennen: Aber wohlullen

die auf ihn trauen.
Der III. Pſalm.

Troſe wider die Verfelger.
Ein Pſalm Davids, da trgeh

far ſeinen Sodn Tbhfaloln.

—S— a4n ſit

71ca Femdt ſo viel, und n
ſo viel wider mich?Viel ſagen zu meiner Seele
ſie hat ke Hulfe berGOlt. Eel

Aber HEtr, din der Echl
4Edhren ſett

fur mich, der mich zu e

—DHErrtn, ſo erhoret.!

ſeinem heiligen Vern

ela. 6.J



Nſ. 4. 5. Der Pſalter. 35.  itegt und ichtat.., unortwache, datu eer Herr ethalt mich
7 ſch furehte mirh micht fur viebundert tauienden, die ſich umhe

Uei er mich legen
Aub yere, und hilf mir, meiG;o:ti J en du irh ageßt alle metr
Ferrſo au: ven Barten, und zer
jchmirtit Aoer Gottio en aene.
9 Jey dem Haten nndet man
Hinfo, nnd deinen Segen ude
dein Voick, Sela.

Der JV. Pſalm.Gebut zu GOrt, um Hultſfe w de

die einee.1. Ein Pſalm Davids, vorzuſin
gen auf Sapytenſpiel.Erwore mch, wenu ich ruffe

 Oott meiner Gerechiigten
der du mith troſteſt in Angn; e

mir gnadig, und erhore me;n Geba
3. riede erren, wie lange ſol
meine Ehre geichändet werden

Wie habt ihr da eitel jo lieb
uad die Lugea ſo gerne Gria.

Erkenuet doch, daß der Hériſene Heiltgen arndetiich flihret
Der HErr horet, wanu ch ihn an
tufe mcic—V ſ5 8.n. Zurnet iht, ſo ſundiget nicht,
kedet nut eurenm Hertzen auf eu—
kem o———

gtr uud hiteet, Sefa6 Dpfert Gerechtigteit, und hof
ſet auf de Her

t n.Jelſagen. Weſſolte urs dieſer
hreueg was gut iſt! Ader, HEir,
Dtthebe uber uns das Licht deiae.
Anulin

er Du erftaueſt mein Herz, ob jene
Ulench viel Wein und Ko. n habeu.

 Jch uUege u's jn.lafe gantz mit
afr eden: Dann allein du, Herr,
Vilfeü mir, oaß ich ſicher u chne

Der V. Pſalm.Gebot wider din gy Leprer.

1. iin ꝓjulin Daotos, vorzutn
gen fünbab eibe.
E.n, hoörr un in KWott, mercke

auf nie ue Rede

Ser mein

Kon.g und mein GOit! bann ich
will vor cit daten
4. Hsttr, fruhh welleſt du nieine
Stimne öoren, frun mill teh in ch
u dir ichicken, und darauf r.

ckin.
5 Dann du kiſt nicht ein GOtt
dem gettlos Weyen uefulli, ioer
boſ ii, vle teinccneduder

De Delihnelte aen vbeſtehen
nich. vor deinen Rugrn: Du viit
rino alien Utbe tlu.etun.

Du ormsci die giier um.
Der HEri hat Grteue. au ben
Blutgiertgen und Fa ſcher.
NJch aber ill in detn Hautge
hea auf de ne gro e Sute, und
indaten gearn verneti heligetn
Tempei in de ner Furuht.

HEr, le te unrdh in deinen Re—
eihriuteit urnineiner Fetide el
n, richte dent. cth  ut.t
en.

o. Dinn in or.m Munde iſt
ichts aewi es, itr Jieeudiges
dertzelerd, tbhr bachrunin ein
ffenes örab, t. tt ten ouneru
cul in ſie tt ii. 444.
1. Ech .ldige ſie, Gentr! eat. ſie
allen vonnihiem gaieerme, Poi

ſie aus nn ihrerearo en Ueder—e
retung welien, eaun ſie kue dir
iderſoriſt g.
r. Laß ſich frruen alle, die auf dich
auru, etwiglich lef fie rulnnrn,
ann du beſcyrtien ſie. gidech
ß ſeyn in dir, duner nen vcatuen
cuin.
z. Dann du, HSrr, ſegueſt de
etechten, du eioneit ſie Att
naden, wie innt eutein eSch :de.

A4 ODen.



Der VI. Pſalm.Der erſte Bun-P alm.“
1. Einn Pſalm Davids, vorzuſingen

auf acht Gaiten.
Jich Err! ſtrafe mrch nicht in
 deinem Zorn, und zuchtige
mich nicht in deinem Gr mm.

vſ 38,2.
3. HErr, ſey mir gnadig, dann ich
bin ſchwach. Heile mich, HErr!
denn meine Gebeine ſind er—
ſchrocken,
a. And me ue Seele iſt ſehr erſchro
cken. Ach du HErr, wie ſo lange.?
5. Wende dich, Err! und errette
merne S ele, hilf m.r, um deiner
Gute willen.
s. Dann ini Tode gedenckt man
dei er nicht, wer will dir in der
Hoille dancken?7. Jch din io mude von Geufzen,

ich ſchwemme mein Bett die
gentze Nacht, und netze mit mei—

nen Thranen mein. ta er.
2. Werne Geſtalt iſt verfallen vor
Craureu, und iſt alt worden, dann
ich alleathaiben geangſtet werde.
9 Teichet von mer, alle Uebeltdu—

3 Daß ſie nicht wie öwen mrun
Seele erhaſchen und zureiſſtn
veil kein Erreiter da ift.HErr, mein GOtt, hab ich ſol
hes gethan, und iſt Unrecht in

ne nen Handen.5. Hab ſch Boſes vergolten de
nen, ſo friedlich mit mir lebten
oder die, ſo mir ohn Urſach feind

varen, deſchadiget?So verfolge mein Feind meine
Seele, und ergreifft ne, und trelt
mein Leben zu Boden, und legt
meine Ehre in den Staub, Gela.
7. Gtehe auf, HErr, in deinen
Zorn erhebe dich uber den Grimm

w'e
der in das Amt, das du

fohlen hoſt r zu
dir ſammlen, und um d
wellen, komme wieder empor.ↄ. Der HErr il Richter uber die

Alnn rrgia drhn
migkeit.
io. Loein Ende werden, und fordere d

as rechttl

ter Dann der YErr hoöret mein
Weinen, Matth.7 23.
10. Der vErr horet mein lehen,
mein Gzebat ninimt der HErr an.
⁊i. Es muiſen alle meine Feinde
zu Schauden werden, und iehr er
ſchrecken, ſich zurucke kehren, und
ju Schanden werden plotzlich.

Der VII. Pſalm.
Lie Bat Pſalm fur dee Unſchuld. t

1. Die Unſchuld Davids, davoner ſjang dem hErrn von wegen liche Geſchoß. SWat des Mohren »det er zugericht zu verderbtnnſes im

Gerechten; Dann du

142der den frommen Hertzen vrGEOtt iſt ein rechter Richter
und ein EOtt, der taglich drautt.

tz. Will man ſich nicht bekeherett/
ſo hat er ſein Schmerdt gewetzet

ſeinen Bogen geſpannet, und

zielet.
Und bat darauf gelegt tödt

erine Pfeilt ba

der oreJemeniten.* a Sam.t6, 5. 11. 15. Giehe, derrlnt er ſchwan

ge9ſufdich, HErr! traue ich, mein
5oOtt! hilf mir von allen mei auen Verſolgern, und errette mich, bahren. h. 15/ 35

Sinn, mit Ung uer: Er wird aber einen geh
Jeſ. 59

4

meiner Feinde, und hilf mirmit be

s. Daß ſich die Leute wiede
erſelben

der Gottieſen Boshtit
le



Pſ. g. g9. Der Pſalter. 55. Er hat eine Grube gegraben Der IX. Pialm.

at.i n at unti egg i gut.Pfſ9, 1c. Oſe. 10 2.Gein Ungiuck wird auf ſeinen 1. Ein Pſalm Dav;ds, ven der
dopf ommen, urd ſeia Frevel ſchöſen Jugend, vorzuſeigen.
iuf ſeinen Scheitel fallen. Fch daacke dem Heinn von
2. Jch dancke dem HErrn um J gautzem Hertzen, und eriahle
eiuer Gerecht.gkeit willen und alle derre Wunder.
vill loben den amen des HErrn, 3. Ich freue mich, und bin frolich

es Allerhochien. in dir, und lobe deinen Namen, du
Der VIII. Pſalm. All rhochfterkine Weiffugung von Chriſto 4. Daß du meine Feinde hiuter

 Ein v alm Davide vorzuſingen, ſich getrieben haſt, ſie ſud gefallen
auf der Githuth. und um'ommen vor direRR. unſer Herrſcher! wie 5 Dann du fuhreſt mein Recht

herrlich iſt dein Name in und Sachce aus, duſitzeſt auf dem
uen La. den, da man dir dane Stuhl, ein rechter Aichter.
ket im H mmel. 6. Du ſchiltei die Heydeu, uud
Aus dem Munde der jungen bringeß die Got loſen um, ihrenkinder und Sauglingen baſt du Namen vertilgeſt du immer uund
ine Macht zuger.cht, um derner e viglich.
einde wiülen, daß du verti geſt 7 DieSchwerdter desFeindes ha
en Feind und den Rach.ierigen. ben ein Ende, die Stadte hoſt du
Dann ſch werde ſehen die Him· jumackehret, ihr Gedächtniß iſt
nel, deiner Finger Werck, den umlommen ſamt thnen.
Nonden und die Sterne, die du s. Der HErr aber bleibet eivpig
ers teſt

lich, er hat ſeinen Stuh! veretietWas iſt der Wenſch daß du ſe n zum Gerichte.
edenckeſtt, und des Wenſchen s Und er wird den Erdboden
tind, daß du d ch ſer annimmeſt! recht richten, und dir Lerte tegie

Du worfſt ihn laſſen eine kleine ren rechtſchaffen. Pſf 96, 13.
eit

der mit Ehren und Schmuck Schun, ein Schutz in der Lioth.
ſirſt du ihn kronen. 11. Darum hoffen auf dich, die
 Du wirft ihn zum Herrn ma deinen Namen kenaen, dann du
den uber deiner Hande Werck, verlaſſeſt nicht, die dich, HErr,
lles baſt du unter ſeine Fuſſe ge- ſuchen.
han.

1Cor. 15, 27. 12. Lobet den HErrn, der ju ZionGchaafe und Ochſen alliumal, wohnet, verkundiget unter den
aiun auch die wilden Thiere. kLeuten ſein Thun.

Die Vogel unter dem Him- 13. Dann er gedencket und fraaetlel, und

as im Meer gehet. des Schreyens der Armen
dHerr unſer Herrſcher, wie herr- 14 HErr ſey mir gnadig, ſiehe an
qh iſt dein Name in allen Landen. mein Elend unter den Feinden der

A3 du



ß Der Palter. Pſ. y. 12.4 n ne r rçrçr ç r çrd  echereſt aus den Tabr.n Er fehret fort mit jeinem Chun
ber Codee inimerdar, deire Gei nchte ſind1 Auf drg ich rrinle alle deinen ferne von ihrn, er handelt trotziz
Arotn in orn Zthereanter Tochter mit allen ſeinen Feinden.
Zeou, dac aech ſen ider der s. Er ſprickt in ſeinem Hertzen:
ner Hilo ach werde nimmdrim hr darn e— Ê Hoghon acs rerſuncken der leegen, ez wüd fur und fut
in det uren, ugerichtei teine Noth habrn.
hatien, tor 74s in gefanacn uin.7 Menn Mund int voll Fiuchent,
Metz, doa qe gefteltet aiten. Falſcher und Truas, ſeine unge
17 So erkenret man, daß der richtet Nude und Arbeit anHErr Recht ſchafft, der Gottloſe!s Er ſitzet und lauret in den Ho
iſt verſtrſckt iudem Weicte ſeinenifen, er erwurget die Unſchuldigtun
Hande, durchs Wort, Gela. gheimlich, ſeine Augen halten auf

ten zur Hdlie aedet weides, alle j. Er laurtt im Verborgenen, wir18 Ach! deoß ie Got geyn muß  die Arrnen
Hehden, die SOttes vergeſſen ein Low in der Hohle, er lauret, daß

19. Dann er wird des armen er den Elenden erhaſche, und er
nicht ſo gantz vergeſſen, und die tzaſchet ihn, wann er ihn in ſtin

Hofuung der Elen. en wird nicht Netze zeuchtverl bren ſern ewiauch 10. Er muich agt und drucket nie
to. HErr ſiehe auf! dat Menſchen der, und ſioſſet iu Boden den Ar

nicht uberband iriegen, laß alle men mit Gewalt.Hevden dir gerichtet werden. 1. Er ſpricht tn ſeinem Hertzen:
oↄ, Gib ihnen Err rinen Woie GOtt hats vergeſſen, er har ſtis
ſt ddie Zender eriennen, daß Annlitz verborgen, er wirds nin

pi 24,72f,a b J mermehr ſehen.ſie Menſchen ſind, Se a. Stebe auf, HErr GOtt, er
url uDer R. Pſalm. hebe deine Hand, vergiß des Elt

Gebdt mider die Feinde der Ku den nicht.chen um Troſt de rherung. 13. Warum ſoll der Gott ole
.Err, werum trittef du v ſer: GOtt aſtern, u din eirem He

 ue! verdirgelt dich zur Zeit.tzen ſprechen: Du frageſt nicht

der Noth. darnachGottloſe nebermuth ſieheft ja, daun du ſchauef
muß le den: idas Elend und Jammer, es ſtehet

hangen ſich einauder, und in deinen Handen, die Armen he

etdencken boſe Tücke.

ceblens dir, du biſt der Wayſth

3. Dann der Gottloſe ruhmet fich Helfer.Zubrich den Arm des Gott
luſert oſen, und ſucht das Boſt, ſowitd

ſein gott;vs Weſen nimmer

HErrn.4. Der Gottloſe iſt ſo ſtoltz und finden.Der HERR iſt Koniglmmiet
Tucken hult ewiglich, die Heyden üntu

ſomem Lande umlommen.GOlit vor nuchti. 17. Das



Pſ 11. 12. 10.
7. Das Vertangen der Zenden 3 Einer redet mit dem autern
dreſt du, HErrz ihr Hertz iſt ge- unnutze Dinge, und heuchelt ung
dißß daß dein hin diauf merctet lehrenaus un ni en gerter
3. Daß du Recht ichaffeſt den Der HaRM welle oautrnten

DBor HNc es ter

anyſen und Armen, daß der alle heucheley und die Zunre, oe

Der XI. Pſalm.
an Klag? und Bur-Pſalm uber!

und wier die Gortloſen.
Ein Pſalm Davids vorzuſingen.
Pch traue auf den HERRN,
J

degel quf eure Berge?

Danm uthe, die Gottloſen ſpan
en den Bogen, und lege iöre
ſſeile auf die Sehnen, dannt
eimlich zu ſchie ſen die Frommen
Dann ſier reinen den Eruno um,
as ſoll der Gerechte ausrichten?

Der Hrr iſt in ſeinem hei—igen Temoel, de Heuru Stul ſi

in Himmel: Seiune Augen ſehen
grauf, ſeine diugenlieder prfen
it Menſchen Kinder. Hab 3, 20.
Der err prafet den Gerech
ine ſeine Seele haſſet den Gott
dſen, und die gerne freveln.
Er wird regnen laiſen uber die
bottloſen Blitz, Jeuer und GSchme

u, und wird ihnen ein. Wetter
ukohn geben.
»Der Herr jſt gerecht, und hat
erechrigkeit iieb, darum, daß
zre Angeſichte ſchauen auf das,

recht iſt.
Der XII. Pſalm.bebat

um Erhaltung der Kirchen
Ein Bſalm Davids, voriuſingen

ur
if

acht Gaiten.
„HEnRm, die Heiligen

haben abgenommen, und
er Glaubigen iſt wenig unter den
Renſchen-Kindern.

Nenſch nicht mehr tretze auf
den.

da ftolß iedet End. Te
5 Mie da ſaren Unſereſoll aberhaud haben uni erbhret
iu reden, wer in unſer HEin?
6. Weril dann der Elenden veil h—
ret werden, und die Anmen ſeuf—
jen will ich auf, ſorichter Hetr:
Joh will erne Hulke ſchaffen, daß
man getroſt lehren ſoll.
7 Die Rede des HEcrn iſt lauter
wie durch autert Silber un erte
nen Tirgel, bewahret ſubenmal.

Pröv zo,
s. Du, HErr, moltoſt ie bewah
ren, und uns behuten fur diefem
Geſchlecht ewialich.

9. Danu es wird allenthalken voll
Grtiloſtn, wo ſo.cho lele Lerteuter den Weuſche. lertichta.

Der XIII. Pialm.“Gebat n Serzi gattint ergutfe.
Einpſolm Dabibe, vornſinen:

CaEdi R, wie lange wiſn bumcin
e io gar vergenen.? Wir, lange
erbirgeſt du dern Antliß vor niir?Ste lanuge ſolt ich ſorgen kn

meiner GSeele, und mich angfſten
n meineu Heitzen taalich? Wie
ange ſoll ſich mein Feind uber

mich erheben
4. Schaue doch vnd erhre mich,
HErr mein GOtt, erleuchte mei
ne Augen, daß ich nicht im Tode
entſchlafe
5. Daß nicht mein Feind ruhme,
er ſey mein machtig morden, und
me?ne Widerſacher ſich mu.t
freuen, daß ich uirder liege.

Jch hoffe aber drauf, baß bu
ſo guadig biſt: Merll Hettz freuet

L ſich



ſich, daß du ſo ger e hilfeft. Jch
will dem HErru ſingen, daß er ſo
wohl en mir thut.

Der XIV. Pſalrn.Klage ub er dite verderbte Natur
der tmenſchen.

1. Cin Pſalm Davids, voriuſingen.
¶e Thoren ſorechen iu ihrem
 Hertzen: Es iſt kein GOtt.
GSie trenn.chts, und find ein
Greuel mit ihrem Weſen, da ift
keimer, der Sutes thue.
2. Der Hrr ſchauet vom Him
mel auf der Menſchen K'nder,
daß er ſehe, ob jemand klug ſey
und nach BOtt frage.
3. Aber ſie ſind alle abgesichen,
und alleſamt untuchtig, da iſt
keiner der Gutes thue, auch nicht

einer Rom 3,12.4. Will dann der uebe'toaterke
ner das mercken, die mein Vock
freſſen, daj ſie ſich nahren Aber
den HErrn uffen ſie nicht an.
5. Duaſeloſt funrten ſie ſich, aber
OoOtt iſt bey dem Geſchlecht der
Gerechten.6. Jhr ſchandet des Armen Ratb,
aber GoOit iſt eine u eerſicht.

Ach daß die Hulfe aus Zion
uber Aſrael kane, und der H rr
ſenn gefa igen Volck erloſete!
wurde Jacob frolich ſeyn, und Jſ
rael ſich freuen

Der XV. Pſalm.
Von den nchten des Glaubens.
»HErr, wer wird ohnen in bei

J  ner Huttent Wee wird blei
ben auf deinem deiligen Berge.
2. Wer ohne Wandel einher ge
het, und recht thut, und redet die
Wahrhet von Hertzen. Gal 13,15.
3. Wer mit ſeiner gungen nicht
vetlaumdet, und ſeinem Nachſten
kein Arges thut, unnd ſeinen Nach
ſten nicht ſchmahet.

J

Der Pſalter. Pſ. 14. 15. 16.
n

 Wer dſe Gottloſen nichte achtet, vndernehret die Goitesfurch
tigen: Wer ſeinem Nachfien
ſchworet, und halts.z. Wer ſein Geld nicht auf iWu
cher gibt, und nimmt nicht Ge
ſchenk uber denunſchuldigen Wer
das that, der wird aobl bleiben.

Der XVI. Pſalm.Weiſfagung von Chriſti Leyden

und Auferftehung,1. Ein gulden Kle nod Davids.
Remahre mich, GOtt, dann

ich traue auf dich.2. Jch habe gelagt zu dem HErrn:

Du biſt ja der HErr, ich muß um
deinet willen leiden3z Fur die Heiligen, ſo auf Erden
ſind, und fur die Herrlichen, an
denen hab ch all niein Gefallen.4 Aber jene, die einem andern
nachellen, werden groß Hertzt eid
haben Jch wiu ihres Trauck
Op ers mit ibrem Biut nicht
opfern, noch thren Namen in
meinem Mund tuhren5. Der HERR aber ilt mein Suth
und mein Theil, du erkalteſt mein

Erbtheil.6 Das Loot iſt mir gefallen aufs
ieblche, mir iſt ein ſchon Erb

ſo theil worden.JIch lobe den HErrn, der mit
gerathen hat, auch zuchtigen mich

meine Nieren des RNachtsAch habe den HeErrn alleieit
vor Augen, dann er iſt mir zur

Rechten, darum werde ich wohl

bleiben.
Act 2,25.5. Darum freuet ſich mein Hettz

und meine Ehre ift frolich, auch

nein Fleiſch werd ſicher liegen.worſt meint Sele

in der Boll laſſen, und nicht
ageben, daß dain Hetliger ver

weſe. Aet.2/27. 1r, Dit

 m



Pſ. 17. 18. Der pſalter. hti. Da th ſt mir kund den WWeg Raubs begehrt, wie en lunvet
um Lehen, vor dir iſt Freude dee Loöwe, der in deröe ſitzt
fulle, und lieslich Weſen zu dei- n Herr, rrache d chouf, ober
ier Rechten ewiglich. waltige ihn, und demüthtagtin,

errette meine Seele ven denDer XVII. Pſalm. Gotttoſen, mit deinau Schuerdt.
Sltte um geſunde Lehre und hei- 14. Von de Leuten ecnerand,

Uigea Leben. HEtr von den Leuren dierner olt,
r. Ein Gebat Davids. mmelche ihr Theil haben in ihremFErr, erhore die Gerechtig- Leben, welchen tu den Bauch ful-
ieit, mercke auf mein Ge- leſt mit deinem Schatz, die da

creh, vernimm mein Gebat, das Kinder die Fulle haben, und laſſen
ſicht aus fal ſchem Munde gehet. ſihr utriges ihren Jungen.

Svrich du in mriner ESache,nu5. Jch aber will chauen dein
ind ſchaue aufs Recht. Antlitz in Getechtig eit, tchnwill

ucheſt es des Nachts, und lauterſt nach deinem Vilde.
Du prufeſt mein Hertz, und beſatt werden, wann ich eiwache

in rnuuien hiatl Der XVII. Vfetn.
 Jch bewahre mich in dem Wort 1. Ein Pſalm vorzuſingen, Da—
ſicht ſoll ubertretten. Ein Danek .Plſalm.
einerkippen vorMenſchenerck, vids des HErrn Knechts, trehcher
nuf dem Wege des Morders. ſhat dem HEtrn die Worte dieſes
 Erhalte meinen Grng auf dei Lieds geredet, zur Zert, da ihn der
ien Fußſielgen, daß mene Tritte HErr etrettet hatte von der Hond
iicht gle.ten. ſeiner Feine, und ven der Hand

Ad ruffe zu dir, daß du, GOtt, Gaule. *2Gam a2, 1. ſeq.
rolteſt mich erboren, neige deine 1pnd prach: Hertzleh lieb tab
Nten en

7 r eeer r po  ò eee—SSeoo—ertrauen, wider die, ſo ſich wider Hort, auf den ich traue, mein
eine Hand ſetzen.

Echild und Horn meines heyls,Behute mich wie einen Aug- und mein Scutz.
vfel im Auge, beſchirrne mich 4, Jch will den HErrn lobe: urd
inter demSchatten deinerFlugel. anruffen, ſo erde ich von meinen
kur den Gottloſen, die mich Fei den erloſct.
erſiöhren, fur meinen Feinden,!z. Dann es umfiengen mich es
ie um und um nach meiner See- Todes Bande und die Bache Be
in ſtehen

lial erſchrockten micho Jhre Fetten halten zuſammen,!s. Der Hoöllen Bende umfiengen
e teden mit ibrem Munde ſtoltz mich, und des Todes Gtrick uber
wWomwir geen, ſo umgeben ne walii ten mich

uſt ju Erden kurtzen. den HErrn an, und ſchreve iu mel
us ihre Augen richten ſie dahin /7 Wann mir anoſt ſt, ſo rufie ich

a Gleich wie ein kowe, der des nem GOtt, ſo erhoret er meine

l Gtim



78
Ortinme von ſetuen Tempei, und
nidnn Seſchrey tonnut oor thn zuſeinen Opren
2. Joe Erde beere, and ward be
wegt, Und deer ze 7) Velie ter
Berue rrgete n h, io dedeten,
da er zor ig var.5. Dam. f girng auf von ſe uet
Nacr, und vertenreab Feuer von
ſenaeiu Nund, daß eo avon blitztt.
153. Er neigete den Him unel, und
fuhr herab, und Danckel war un
ter ſetnen Fu ſen.1t Uund er tuhr auf dem Cherub,
und flog daher, er ichwebet auf
den F ttigen des Windes.
13.
finüe
cken
13.ten ach dir Volcken, mit Hagel

uad B ttzzen. Hr O errte im14. Und der erronnHimm l, und der Hochſte ließ iei

und ichrenete ſie16 Da ſahe uan Waſſerzuüſſe,
und des Erdboden „ruud ward
art.eheckt HRR! von deinem

ursGSchelten, von dem Odem und

NiinSchnauben deiner  ae«17 Er ſchickie aus von der Hohe,
und holete nch, und zog mich aus

Wa erngrogen18. Er errertete mich von meinen
ſtarcke geinder, von meinen Haſe

Ate uir tu riachtig waren.
ſern,19. Die mich udera tigten zur!

Zeit meies Unfalls, und der!
lHEtr coard meine Zuvorſicht.

20. Und et fuhrete
den Raum, er riß
danun er hatte Luſt z ut.

Der P

»rtn Ge,elt um ihn her war
e, uno ichwartze dicke Wol
darin er oerbotzen war. llig, und bey den F. oum

vom Hlantz vor thm trenne!f

mat Hauel undnen Denner aus drigett du.Bliten
ſchoß ſeine Strahlen, und! as. Dann du erleuchteſt meint

ne: Er ließ iehr dlitzen Leuchte, der HErr mein Gott
cht meine vinſterniß Licht.

vt

ſalter. Pſ. 18.ac. Der HErr thut woh an nit
uach metner Gererhtigreit: L
vergtlt mir nach der Weintgkell

me ner Hande.22. Daun ich halte die Wege des
HEOor N, unb din nicht gottioi

wioer meinen Shit.23. Daun alle ſe ne Rechte habe
ich dor Augen, un ceine Gebtt

werfe ich aicht von nir.24. Sonde.u ich dian hne Wan
del vor ihm, und hüte miich vol

Gunden.25. Darum vergilt mir ber Herr
nach meiner Gerechtigkert, nach
der Reinigfeit meiner Hunde vor

ſeinen Augen.as. Bey den Heiligen biſt du hei

t

en diſt du

romm,e7. Und bev den Reinen bin du
rein, und bey den Verkehrten biſ

du verkehrt.at. Daun du hilfeſt dem elenden
Volck, und die h.hen Augen nic

mane30 Dann mit dir kan ich krlegs
Volck zerſchmeiſſen, und mit mei

nem SOtt uber die Wauren

ſpringen31 GoOttes Wege ſind vhne Wan
N ſinddei, die Redr des HERRdurch:autert: Er iſt ein Schild

allen, die ihm vertrauen.Danu wo iſt ein Gott, ohnt
der Errr Oder ein Hott, ohue

unſern GOit?ruftet mich mitraft, und
Wege ohne Wondel.

chmachet meine34 Er machet meine Fuſſe glei
dſt uet mich auf

mich aus in iden Hirſchen, un
mich beraus, meine Huhe.Er lebiet meine Haud ſtrei

ten/



11Vl. 18. 19.
i, und tebret meine Armie einen giebt, und zirinset de Sennt
truen Bogen ſpannen. zunter mich.
Und gibſt mir ben Sch ld deiei- Derucherre!tetuon meinten
o Heris, und deine Rechte ſtar- Feinden, und etehet ma eus
t mich, und wanu du mich dee denern, die ſunaeei iricrn iell,
itbigeſt, machen du mich groß.du hilſeß miroenebe Frevrein

Du macheſt unter mir Raum! o Darum willt tch eir danchen—
J5

Der Pſalter.

geden, daß meine Knochel nicht Hrr, umer dern henben, un

eiten. ldeienin Nouien ekſincen.IJch trill meinen Feindenſzr. Cer ſeinen: e ine oroh Heylubjagen, und ſie ergreiffen, undjorwe et, und teerl thut jeinem

chi aumkehren, bis ich ſie um Sercelbten, David und ſenem
acht habe. Saunmen ewiglich.
Ich wili ſie jerſchmeiſſen, und
llen mer necht widerftehen, ſie
uſſen unter meine Füne fallen.
J Du kanſt mich ruſfien mittarcle zum Stret: Du kanſt
uter mich werffen, die ſich wider
üch ſetzen.

Du gibſt mir meine Feindedie Flucht, daß ich meine Haſſer

tſtohre.
z. Sie ruffen, aber da iſt kein
clfer, uum hERRN, aber er
itwortet ihnen nicht

Jch will ſie zerſtoſſen wieſtaub, vor dem Winde, ich will

r wegra men, wie den Koth auf
et Ganen.
z. Du hilfeſt mir von dem zan
iſchen Volck, und macheſt mich
in Houpt unter den Heoden,
in Volck, das ich nicht rannte,
ienet mir.
z. Es gehorchtt mir mit gehorſa
ien Ohren, ja den fremden
kindern hais ider mich gefehlet,

6 Die fremden Kinder ver
chmachten, und zappelu in ihren
ßanden.

Der HErr lebet, und gelobet
kv mein Hort, und der GOtt mei
et Heyls muſſe erdaben wer—
J

i. Der GoRK, der mir Fache

Der XIX. Pſalm.
Von GOttes Nacht und Mort.
1. Ein Pſalm Davids vorzuſingen
rTJie Hinmil erzah rrnete Chre

Geoltes, und die Weinle ver
kundigen ſeiner Hande Werck.
z. Ein Teg ſaate dem andern, und
eine Nacht thutt kund der a dern.
4. Es iſt keine Sprach noch Rede,
da man necht ihre Stiniime hore.
5 Ahre Schnur gehet aus in
allt Lande, und hie Roede nder
Wilt Eude: ar hot der Sonnen
eine Huitten in dewmſeibihen ge
macht Rom no, 18.
6 Und dieſelbige aehet beraus wie
ein Brautigem aun ſerner veom
mer, und freuet ſich we ein Hild
tu lauffen den Wea
Gie gehet auf an einem Ende
des „immels, und lavffet um bit
wieder an dairibe Crde, und
bleibt uichts vor ihrer Hitze ver
borgen.
s Das Geſetz des HErrn iſt okne
Wondel. und eranicket die Seele.
Das Zeugniß des HErrn iſt geniß,
u d macht die Albern weiſe.
9. Die Beſehle des HErrn ſind
richtig, und erfreuen das Hertz.
Die Gevote des Herrn ond lau
ter, und erltuchten die Augen.

A 10. Dit
T



j 12 Der Pſalter. Pſ. 20. 21.J

und vleidet ewiglich: De Rechte iuel: Seine rechte Hand hilft
1 1o0. De Furcht des herrn iſt rein, horet ihn in ſetnem heilig. n. in

»ſd ddf aulle genwaltiglichdes Herenin war antig,/ ſumtigereht. Jene ver aſſen ſich auf Wagen Ali. ſind koſtlicher Roſſen, aber dencken an
nnn feen cs hen dhheemen det Oerrn anſersJ reim. 9. Sie ſin) niedergefturtzet und

Aut wird dein Knecht durch gefallen, wir aber ſtehen aufge

iin fie erinnert, und wer ſie halt, der richt.n hati groſſen Lohn. i10o. Hilf, HErr, der Konig erbo
13. Wer kan mercken, wie oft er re uns, waun wir ruffen.
fehlet? Verizeihe mir die verbor Der XXlI. Pſalm.ĩ fu gene Fehle. Von Chriſti Sieg wieder die
1e. Bewahre auch deinen Knecht Feinde ſeines Reichs.

J

jur den Stoltzen, daß ſie nicht uber Ein Pralm Davids,vor, uſingen.

mich herrſchen, ſo werd ich ohne GJEntt, der Konig freuet ſich
e Wandel ſeyn, und unſchuldig in deiner Kraft, und wie
u bleiben groſſer Miſſethat. ſehr frölich iſt er uber deiner

15. Laß dir wodlgefallen die Rede hulfe.meinea Mundes, und das Ge 3. Du giebſt ihm ſeine Hertzent
u ſprach meines Hertzens vor dir, Wnnſch, und wegerſt nicht, was

J He rmen Hort und menn er ſein Mund bittet, Sela. mit
ꝑ vt i

hlet. J zunn guůl—Der XX. Pſa!m.Gobz d Uu tttanen fur ihre dene Krone auf ſein Haupten ſo

tt er ntc g. Er bittet dich ums e9 hohe Mbirkeit.
J

langes Leben immer

jſt

G Jer HERR erbore orch in der und ewiglich.l Noth der Nam:? des GOt 5. Er hat groſſe Ehre an deiner

d

Huilfe du legefob und Schmuck

tes Jaeob ſchutze JJ 3. er ſenden r Hulfe bomn Heilia auf ihn
dich aus Zien 7. Dann du ſetzeſt ihn zum Gegen

9 4. Er cket alle deines Speiß ewiglich, du erfreueſt ihn mit
Opfert, und dein BrandOpfe Frruden deines AntlitzesJ

mune ett ſeyn, Seia.

Dann der Konig hoffet euf
dein Hertzbe den HErru, und wird durch dit

gedret, und erfulle alle deine An. pigag Jgten

ichtuat.
J

ruhmen, daß du uns hile deine Feinde, deiae Rechte wird

feſt. und m Namen unſers GOt finden, die d ch haſſen.auf. Der Du wirſt ſie m achen wie einen

dch aller de ner Fruer- Hfen, wann du drein ſe tn
ſchlinHErr ge oahre wſrſt der HErr wird ſie ver

Bitte
 Nan ſch, deß HErr ieinem Zorn, Feuer-eird

7ν ν  Sat nnn 11. Jb!tſeinem Giaivrtun peie y rernr ierrurres



ſ. 1. 23. Der Pſalter. 13
Ihre Fracht wirſt du um- ner utter Leibe gerogen, du wa—
ien vom Eroboden, und ihren reſt meine Zuverſicht, da ich noch
men von den Menſchen Kin-an meiner Nuttir vtuſte war.

lui: Auf dch bin ich gemorffendaun üe gedachten dir Uebels aus Mutter reibe, du diſt inein
uun, und machten Anſchläge, GOtt von meiner Muiter Leibe
ie nicht konten ausfupren. lan.
Dann du wirſt ſie zur Schul- 12. Sey nicht ferne ven mir,

imachen, mitt deiner Sehnen dann Auuſt iſt aahe, dann es iſt
ſt du uegen ihr Antlitz zielen. lhier kein Helter
HErr, erhebe dich in deiner!ez. Groſſe Jerren kaben mich

aft, ſe wollen wir ſingen, und umgeben, fette Ochſen haben
en deine Macht.

Der XXII. Pſalm.
n Chriſti Leyden und Frucht

Deſſelven.
Ein Pſalm Davids, vorjuſin—
gen von der Hindin, die früh
gejagt wird.
Pein GOTT, mein GOTT,
vr warum haſt du mich ver.

ſſen? Jch heule, aber meine
nlfe iſt ferne.

on ggrtenn dgtenunt
kiNachts ſch veige ich auch nicht.
*AUber, du diſt hei ig, der duwoh.
eſt unter dem Lob Jſrael.
 Umiere Vater doffeten auf dich,
md da fie hoffeten, balfeſt du
huen aas.
5. Zu dir ſchrren ſie, und wurden
ttreitet, ſie hoffete auf dech und
wurden nicht zu Schanden.
J

un dn gn n uneund Verachtung des Volcks.
 Alle die mch ſeben, ſootten
mein, werren da. Maul auf, und
ſchutt l

en den KorfErklagets dem HErrn, der helſe
ibm ane

Je—

mich umringet.
14. Jhren Rachen ſperten ſie auf
wider mich, wie ein brullender
und reiſſender Löre
te. Jch bin auesgeſchuttet wie
Waſſer, alle meine Gedeine ha—
ben ſich zutieenet, mein Hertz iſt
in meinem Le;be wie zerſchmoltzen

Wachs16. Meine Krafte ſind vertrock
net wie eine Scherbe, und meine
Zunge klebet an meinem Gau—
men, und du legeſt nuch in des
Todes Gtaub
17. Dann Hunde haben mich um
aeben, und der boſen Rotte hat
ſich um mich grmacht, ſie haben
meine Hunde und Fuſſe durch
graben.
is Jch mochte alle meine Beine

zuhlen, ſie aber ſchauen und ſer en
ihte Luſt an mir
15 Sie theilen meine Kleider un
ter ſich, und wer en das Loos um
meen Ge and Matth 27,32

ne, memine Starck., eile mir zu
helfen kuc 23, 34.

1. Errette mere Seele vom
Sch erdt, meine Cinſame von
ſde Hunden

den Eiuhoinern.

ſer. Hilf mir aus dem Rochen
ſdes Lomen, und errette mich von

A7 a3. Jch

to Aber du, HErr- ſenn cht ſer S



14 Der Pſalter. pf.2z. 24
23. Ich will de.nen Namru oret e. Er wendet much aufe nrr grut
digen ineinen vradera, ich win nen Auen, und ſuhtet unich zum

tdteh iaorr hernne ne u nen.
24. Kurnblet den Zcrrn, die ihr
ihn furchtet, es ehre ihn aller
Gaame Jzeob, und vor ihm
ſcheue ſi.eh auer Sianne Jirge!25 Dang er hat unht vera btet
noch overſchmunet bas Liend drs
Armen, aud ſein A ltt vor tuin
nicht deiberuen, und vaer zu th.a
ſchrhe, bptett es.
26. D.ch will ich preiſen in der
gronen Eemeine, ich will meine
Gelubde dezahirn vor denen, dir
ihn turchten.
27 Die Llenden ſollen eſſen, daß
ſie ſatr werden, und die nach dem
HLRrrn fragen, werden thun prei
ſen, euer Hertz ſoll ew. glich leben.
28. Es werde gedacht aller Welt
Ende, daß ſie ſich zu dem HErrn
bekehren, und vrr tom andaten
alle Geſchlechte ber Heyoden.
a9. Dann der HERR haat ein
Rench, under herrtſchet unter den
Hryden
zo. Lille Fetten auf Erden wer—
den eren, und annaten, vor ihm
werd in Knie beusen alle, die im
Staube liegen, und die ſo kum—
meriich leben31. Er werd einen Saamen haben
der ehm dienet, vom HErrunwird
man verkund gen zu Kindes Kind.
32. Gie werden konumen und ſei
ne Gerechtigkeit pred.gen dem

Wolck, das gebohten wird, daß
ert teut.

Der XXIII. Pſalm.
Eitnun O berſaltm.

1. Ein Pfalm Davids.Ever Harr iſt mein Herte, mir

wurd nichts mangeln.
Jeſ 40, 11, Jer 23,4.5. Ci.34,23.

11.friſchen Waſter.

—D,—zum leines Namens willen.a. Und oß ich ſchon wandelte in
unſtern Thal, furchte ich tein Un
du:k, dann du biſt bey inir, deunl

Siecten und Stab tronen mich.
c. Da beretteſt vor mir eiutn
Tiſch gesen meine Feinde, du
ſatbeſt mein Haupt mit Oele, und

ſchenckeſt mjr voll ein.5. ehutes und Barmhertzigleit
werden mir ſolgen mein Lebtne
leng, tind werde bieiben im Hauſt

des HErtn immerdar.
Der XXIV. Pſalm.Weiſagung vom Reich Chiiſtl.

1. Ein Pſalm Davidt.Diie iſ des HEern, und
 was dri nen iſt, der Erdbo
den And was drruf wohnetExrod. 19,“. 1 Cor. 1o, s6.
e. Darn er hat ihn an die oretlt
gegrundet, und an daen Waſſern

bereitet.wWwerd auf des HErrn Ver

Joh. 10,

3. etgehen? Und wer w ĩd ſieben ai

ſeiner betligen Statte!4 Der u ichuldige Haude bat
end reines Heitzeus iſt, der nicht

ſeuſt hat zu toier Lebre, und

ſchworet nicht falſchlich. om
5 Der werd den SeaenGerechtis
H Errn em fahen, undke t von dem GOtt ſeine. Heys.
6. Da das Geſchlecht, dat
nach ihm traaet, das da ſuch. tdein

Antintz Jae b, SelaMachet die Thore weit, und
die Thuren in der Welt hoch, daß

h nujebe.der Konis der E ren ei3. Wer jſt derſelbige Konig der
Ehren!

 ο  S qn,

 7——



Pſ. 25. 26.
Ebren

und m
im Gt
Z Aawher die ahere went, uad dir

Hutre ia der Welt obah, daß der
Könre der Ehient neiede.
1o0. Wer int ver elbie Rontg dr
Ehren? Coili der Oerr csnoen
Tr iſt der.nio ver Eherlu, Orl

Der V. Peim.Gible un. gertliche vr ithaten

1. Ein Pſaln; Davids.Moach dir, HERR/ vrrlange
V mich.
2. Mein GOTL, ich hoffe au
dich, laß mich nicht zu Gchanden
werden, daß ſich merne Feiude
nicht freuen uber mich.
3. Dann leiner wird zu Schan
den, der dein harret, aber zu
Gcharden munen ſie werden, die
loſen Verachter Gir.r, 1e.

HEir, teige mir de ne Wege,
und jehre mich deine Steige

Leite mich in delner Wahrheit,
and lehre mich, dann du d it der
Edtt, der mir hüft, taglich harre
ich dein.

Gedencke, HERN, an deine
VBarmhertzigkei

und an deineVBute, die von der Welt her ge—
keeſen iſt
2. Gedencke nicht der Gunden
einer Jugend und meiner Ueber
ſetung, eede cke aber mein nach
deiner Barmhertzigkeit, um der

ſer ute  illen. Hiob t, 26
 D
nl dunlttuenn bun
ur dem Wege
d Erleitet die Eienden recht und
lehtet be Eie

Der Pſalter.
J Es iſt der HERR uarck.ui. Um deines Nomens vulen,
uchnig, der HEtr machtig
teu.

ch nicht fallen

15

Hrr, dey at. iug ukelier Aulſſe-
thit, Se i.  iii.z. Ser iſt ort der den Acirn
Udnett et rnd tellttetietle
en den deſften heg.
3. ceine Derle wirbrm Groten
ob men, utneo kid Saumen wird
dub beñtzen.
4. Das Senrannef des Herrn

j. Ailier de e. die ton futgten,
id teren Zindlaneter ine witjen
ĩ. eine Araurn ſehen ſtets zu

dem Hetrn. danner wird meinen
zuß aus de u Nezze tteh.i.
6 berede im zu mir, und ſey

mir gnadiz, dannteh bin einſam
und elend

7 ue Aingfi meines Hertzens
ſt groß, fuhre mich aus meinen

Nothen
z ehe an meinen Jommer

und Elend, und veigib mir alle
me.ne Sude.

o. Siehe, dag weiner Feinde ſoeliñ unota en nuch aur grroel.

o Be ahre meine Eetie, und
rrette min, laß mich nicht zu

Schanden werden, dann ich traue
uf dich.
1 Achlecht nnd recht das behüte

nich, dann ich harie dein.
e Goit erloſe Ifrael aus aller
einer Noth.

Der LXVI. Pſalm.Zebet um Ret. ung der Unſchuld.

1 Ein Vſalm Davids.err, ſch effe mir Recht, dann
ice din unſchuldig. ach hoffe

uf den Hérrn, darum werde

noern einur eg vrüſe mich. Hkrr, und rerſuid Die Wege des HErrn ſind e mich, ladateie meine Nieren,
kite. Gute und Warheit denen die und Hertz
keinen Bundund Zeugniß halten. Dann deine Gute iſt vor vuei

1

nen
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nen Aagen, und ich wandele in

deiner Wahrdheit.
4. Jh ſitze uicht bey den eiteln
xeuten, und habe nicht Gemeim—
ſchaft mit den Falſchen
5. Jch ha ſe die Verſam nlung
der Bo:haftigen, und ſitze nicht
bey den Sottloſen. Hiob zt, z.
6. Jch waſche ineine Haude mit
unſchuld, und halte mich, Herr,
iu deinem Atar.
7. Da man horei die Stimme der
Danckens, und da man prediger
alle detne Wunder.
2. HErr, ih habe lieb die Statte
deines Hauſes, und den Ort, da
deine Ehre wohnet
9. Raffe meine Seele nicht hin
mit deu Suuden, noch mein Le
ben mit den Blutdurftigen.
10. Weiche mit boſen Tucken
um ehen, und nehmen gerne de
ſcheucke.
11. Jch aber wandele unſchuldig,
erloſe mich und ſen mir gnadig.
12. Mein Fuß gebet richttg, ich
will dich loben, SErr, in den Ver—
ſammlungen.

Der XXVII. Pſalm.
Ein Bat zund Buß Pſalm.

1. Ein Pſalm Davids.
ſ der HErr int mein Licht und

mein Heyl, kur wem ſolt ich

m'ich furchten? Der HErr iſt
mei;nes rebens Kraft, fur wem
ſolt mer grauen?2. Darumn ſo die Boſen, meint
Widerſacher und Feinde, an mi
wollen, mein Fletſch zu freſſen,
muſſen fie aul uffen undf llen.
3 Wann ſich ſchon ein eer i—
dermich eat ſo furchtet ichder
noch mein Hertznſcht: Ban ſick
Krienn ider micherhebt, v ver
laſſe ich mich auf idn. Vi. 3,7

Der d

ch

ſalter. Pſ. 26. 27.4. Lins birte ich vom Herrn
das hatte ich gern, daß ich im
Hauſe des SErrn bierben mogt
mein Lebenlang, zu ſ hauen dit
ſchonen Goteesdtenſte des ch Ern
und ſetnen Cempel zu beſumen.
5. Dann er decket m ch in ſeinet
Hutten zur doſen Zeit, er ver
dirget mich heimlich in ſeinem
Zetelt, und erhohet mich auf

einem Felſen.5. und wird nun erhoöhen mein
daupt uber meine Feinde, de
1n mich ſind, ſo w li ich in ſeinet
Hutten Lob epfern, ich will ſin
zen und Lob ſagen dem HErrnu.
7. HeErr! bore meine Stimne
vann ich ruffe, ſey mir gnadis

und erhore mich.s. Mein Hertz halt dir fur deln
Wort, ihr ſolt mein Antlitz ſu
chen, darum ſuche ich auch

HEer, dein Antlitz.Verbirge dein Antlitz nicht fur
mir, und verſtoſſe nicht im Zorn
deinen Knecht daun du biſt meint
Hulfe, laß mich niht, und thut
nicht von mir die Hand ab, GOtt

mein Heyl.Dann mein Vater und meint
derI1o.mutter verlaſſe n mich, aber

HErr nimmt nich auf11. HErr, eiſe mer deinen Wes
und leite mh aufrichtiger Babn

meiner Fende, dann es ſiehen
alſche Zeunen wider mich, und

—D—ſehen werde das Gute des HErrn

im Lande der kebendgen.harre des HeErrn, ſey ge
troſt und un erzagt, und harde

des Hkrrn Hab. 2/3.



Pſ. 29. 29. Der Pſalter. uuDer RXVIII. Pſalm. Mringet her dem HErrn, ihr
Gewaltigen, bringet her demGebat wider die falſche Leutt HErrn Ehre und Siareke

1. En Pſalm Davids.Moann ich ruffe zu dir, HErr 2. Bringet dem HErrn Chre ſei—
meiun Hort, ſo ſchweige tes Namens: batet an den HEttn

mir nicht, auf daß niche, wo du m heiligen Schmuck.
ſchweigeſt, ich gleich werte denen Die St mme des herru aehet
die in die Hote fehren. auf den Weancin, der GO der
2. Horr die St mint meines Fle Chren donnert, der HErr auf
hene, wann ich zu dir ſchieye arolſen Wffern

wann D Si e der Errn aehetico meine Hände aufbebe it Hecnn gee Etitime desin deinem heiligeu Chor.
3. Zeuch mich nicht hin unter dei HErrn gehet herriich

Gottloſe.n, und unter den Uedel ne gn d en Jtbatern dof lchd

JoeoDDo,im Hertzen.
1. Gib ihnen nach ihrer That, nnd Kalb, Lbanon und Sirien w.e
nach ibrem boſen Weſen: Gib in junges Cinhorn.
ihnen nach den Wercken idrer Die Stimme des HErrn hauet
Hande, vergilt ihnen, .as ſie ver, wie Feuer ammen.
dienet haben. 8 De Stimme des HErrn erre

Daun ſie w.lien nicht achte. get die Wüften, die Etimme des
tuf da Thun Zet HEtru, noch HErrn erreget die Wuften Kader.
nuf die Wercre iciner Hande, . Die Stimme des HErrn erre
drinoltd ett uuhitten und fthinn rntntunnicht bauen.
5 Gelobet ſey der HErr, dann wird ihm jedermon Ehre ſagen

ndtt gubut di Etinne ner din Nnnhuelenndetzennet levens
 Der Herr iſt meine Starde leibet ein Konig in Ew akeit.

—DDoundmein Hertz iſt fro ich, und ich Volck ſegnen mit Frieden.
Fil ihm dancken mit me. nemried. Der XXX. Pialm.

Ver YErr iſt idre Starcke: er Ein Danck-Pialm fur GOttesih die Starcke, die ſeinem 2ſeſalb

len hilft. Gute umn Creun.
Ein Pſalm zu ſingen von derHif deinem Volck „uind ſegne Eimve Hauſes

dein Erbe, und wende fie, und er/ Sch
hhe ſie ewiglich

D du baft mich erhohet, undvan ge e.,e Ul gut deude ſcncteer
Segen des Evang.lii. 13. HErr, mein GOtt, da ich ſchrye

J. Cin Pſalm Davids. ſiu dir, machteſt du mich geſund.

4. Herr



18 Der Pſalter. Pſ. zo. 31.4. 2 RR, du yan merne wrein. Dann du biſt mein Felß und
au rer volle grfuühret, u hatt ueine Burg. ano um deirnet
m  lebend g behalten, da die in damens w ellen wolleſt du mich

die H lle fuhren. vſ .6 13. eiten und fuhren.5. chr Heilejen, lokn aet dem Du wolteſt mich aus dem Netze
Hbra, danlet und preiſet jeine iehen, d sſie mir geſtellet haben,

Her! ttit ang du biſt meine »tarcke.6. Dann ſein Jorn ro hret eun  Jn deine Hande vefehl ich mei—
Auge bitck, und er hat Luſtzum ien Geiſt, da haſt mich erloſet
Leren: Den Kbend lang co.hre »Err, di getreuer GOtt.das Weartren, abtr des orgen chha ſe, die da halten auf loſe
die inude. Eſa 54,7. Lehre, ich hoffe aber auf den
7 Wachabee proch, da mirs woh HErrn.gie q: ich we de n mmermehr]s. Ich freue mich, und bin frölich

daru eder oeen uter deiner Kute, daß du mein
s Darn, Horr, vuick deln Deh Elead anſieheſt, und er enneſt
nriulc haſt du inetnne Serg, meine Seole in der Noth.ſtarek ge nacht: aher da du dein o Und ubergiebeſt mch nicht in
Antirtz verborgeft, erſchrack ch. die Huarde des Feindes, du
s Jch rill, Heur ruffen.u dir„ſtelleft menne Fuſſe auf weiten

52derin vrrn vvill ich iehen. NRaum.10. Was jan  cueem Glautjuo. Herr, ſey mir gnadig, dannwonn ich todi lia kwird dirmr iſi angſt: Merne Geſta.t iſt
inonaian? vgrrauren datu meie

Maarne Tren vyrrundigen 9ſ a, orſGeele und mein Quni11. HErr, hore und ſey mir gna. 11 Dann mein red n hat abge
dig, HErr, ſey mein Heifer. nommen fur Trub ib. und meint

 nn nor S. it fur Seufien, meine Ktaft fi

—aÊt

IIIIIIIIIIIInmn—Je—ſti—— nd einere, und nicht ne wern.men Goit, ich wil dir dancen den gre nen ggdrarncn Ole
teben

in Ewigkeit. Pſ. 16,9.Der RRRi. Pfalim. Judhehen aufder Gaſſen, d
zuchh iſi vergeſſen im Hertzen/

Ein Pſalm Davids, vorzuſingen wie eines Todten: Jch bin worden

ERR, auf dich traue ich, laß wie ein zerbrochen Gefaßvier ſchehten mich ubel

den nuch durch daß jederman ſich fur mir ſcheuet

deine Gerechtigreit

ſie rathſchlagen init einander uber
3. Neige Ohren ju mir, eilent ch, und dencken mir das Le

hilf mir, ſey uir ein ſtarcker Felß ben zu nehmen.
HErr, hoffe. anf

dich/
J

uil



Pſ. 31. 32. Der Pſalter. 19ich, und
D
6. Meire Zeit ſtehet in deinen
dunden: Eiretie nuich ven der
dand meitier Frude und von
enen, die mich verfolgen.

u

ſpreche: Du biſt mein!2. Wonhl dem WWenſchen, dem
der HR die kirſſerbat nicht
„zinerhnet, in des Geiſt bein
Jal b aſt

Dann da ichs walte verichwel
jgen, verſchenechteren nie ne Se—

raß enchin deis Auituitz uber ſurine, durca etn taelich henn
gen unecht, hilf mir durcheine Eine

8 cRe laß mich nicht zu
vch anden merden, dann ich ruſſeich an, die nttſne mrrien 11

t hlltora maitn intkchanden und geſchweiget wer—

en in der Holle
Ilèòe

en
Donn deinc Gend vwai Tag und1—Nordhn ich ebrennur hal uietn

 Ê ewatlir, die da r den edee a Eern rttur g ecta. gderechten, ſiet ſtottz und donlich. kelenuern, va ctun. i td liut die

O. ne 1
»1  oereeor den euten auf dch rrauen? gen bitten zu rechter Zet, darum

Du verb raeſt ſi heimlich bev! wann groſſe Wanſer uthen keme
ir fur jerermans Trotz, du ver men, werden ſte nicht aun dreſelbi
kcken ſie in de  Hutten f rden gen geangen.
lnek ſchen Zunge Du biſt mein Schirnt dunnl
r

teſen, n einer veſten Gtadt
 Dann ich
agene Jch ben vo derren Au
enverftonen, dani.vch oö

vor. Geloket ſey d r HERDi, daß leſt mich fur ralt betzüten, daß

tw
dat eine wunderl.che Sute mirſich eriettet gantz f o ich ruhmen

konte, Sela
ſprach in mein ma. ch will dich unterweiſen, uud

dir den Weg zeigen, dindu wan
eteſt dud l ſit ch will dich mit meinen

wenvsbn,t
J

leines Flehens Srimme, da ich Augen le ten
dir ſchrhe.

J

Jein, der Hochmuth üdet.
t. Geyd getroſt und unverzagt
le, die ihr des HErrn harret.

Ver XXXII. Pſalm.Der. zweyte Bußee Pſalm
Line Unterweiiung Davids.

Nohl dem, dem die llebertre

V tung vergeben ſind, demt Sunde bedecret iſt.

Liebet den HErrn, alle ſeine
J

9. Geyd nicht wie Roß und Maue
ler, dien cht verſtandig find, wel

gen: Die Olaubigen behuter chen man aume und Gebiß muß
derr, und rerg lt reichl ch ins Meul legen, wann ſie nicht zu

dir wollen
10. Der Gottloſe hat viel Vlage,
wer aber auf den HCirn boſſet,
den wird die Güte umfjahen.
1rx. Freunt euch des Errn, und
ſend frotich, igr Gerechten, und
ruhmet alle ihr Frommen.

Der XXXIII. Pſalm.
Etmahnung zum Lobe GOttes.

Fieuet



20cZreuet euch des HErrn, ihr
V Gerechten, die Frommen ſol-—
len ihn ſchon preiſen.

Der Pſalter. Yj. 33. 34
16. Einem Konige hiſft nicht ſerne
groſſe Macht, ein Rieſe wird
nicht errettet durch jeine groſſe

2. Dancket dem HERRN mit
Harfen, und tiobl iget ihm auf
dem vſalter.von zehen Satten.
3 Singet ihm ein neues Lied,
machets gut auf Saitenſpelen
mit Sch ille.
4 Dann des HErrn Wort iſt
wahrhaftig, und was er zuſagt,
das hat er gewiß.
5. Er liebet Gerechtigkrit und
Gericht, die Erde iſt voll der Gu
te des HErrn.
6. Der Himmel eſt durchs Wort
dea Hrr gemachr, und alle ſeu
qcheer d urch den Geiſt ſet ies Mun.

des. Gen. 1,6. c. a,1.7. Er halt das Weſſer im Weer u
ſammen, wie ine nem Schlauch
und leget die Tiefſen ins Verbor—

FHbs8gene Aio t,2. All Welt furchtet den HErrn,
und or him ſcheue ſich ell s, was
auf dem Erdboden wohntt.
s. Dann, ſo er ſpricht, ſo ge
ſchichts ſoer gebeut, ſo ſtehete da
10. Der HEtr macht zu nichte der
Heyde:; Rath und mendet die Ge—
dancken der nuolcker
11. Aber der Rarh des HErrn
bleibet ewiglich, ſe.nes Hertzens
Gedancken fur urnd für.
12. Wohl dem Volck, deß der
HErr en EOtt iſt, das Volck,
dat er zum Erbe erwahlet hat
13 Der HErr ſchauet vom Him—
mel, und ſiehet aller Menſchen
Kinder.
14. Von ſeinem veſten Thron
fſiehet er auf alle, die auf Grden
wohnen.
15. Er lencket ihnen allen das
Hertz, er mercket auf alle ihre
Wercke.

Kraft.17 Ro e helfen auch nicht, und
ihre gro e Starcke errettet nicht.
is. Siehe, des HErrn Auge ſie
het auf die, ſo ihn furchten, dit

auf ſeine Güte hoffen.i9. Daß er ihre Seele errette vom
Tobe, und erna. ret ſie in deræhru

rung. Pſ 34, 10.20, Unſere Seele harret auf den
HErrn, er iſt unſere Hulfe und

SchildDann unſer Hertz freuet ſich

ſein, und wir trauen auf ſe. nen

heiliaen Namen.12 Derne Gute, HErr, ſed uber
uns, wie wir auf dich boffen.

Der XXXIV. Pſilm.
Ein Danck Pſalm fur GOttes

Gate.1. Ein Pſalm Davidr daer ſeire
Geberde verſtellete fur Abimt
lech, der ibn von ſich trieb/ und

er weg geng iSam au,1z.c
ech wilt den HErrn loben alle
 ieit, ſein Lob ſoll immerdar
in ſeinem Munde ſeyn.z. Meine Geele ſoll ſich ruhmeu
des OErrn, daß die S enden hö

ren und ſich freuen.4VPre ſet mit mir den HErru

und laſſet uns m t einander ſele

nen Namen eihohen5. Da ich den HE nrn ſuchte/ ant
wertete mir, und erretiete mich

aus aller meiner Furcht.Welche ihn anſehen und ant
auffen, deren Augeficht wird nicht

zu Schanden.7. Da dieſer Elende rief, borett

der HErr, und half hm aus allen

ſeinen Nothen. Der



Pſ. 34. 35.7ẽe Der Pſalter. 21
1. Der Engel des SErrn lagert
ſich um die der, ſo ihn furchten,
und hilet ihnen aus. Gen. ze, 1.
ↄ. Echmecket und ſehet, wie
freundluich der HErr iſt, wohl dem.,
der auf ihn trauet.
lo Furchtet den HErrn, ihr ſeineHeiligen dann die ihn furchten,
baben teinen Wangel.

Pſ. 37, 19.
ti. Dle Reichen muſſen darben
und hungern, aber die den HEren
ſuchen, haben keinen Mangel an
irgend einem Guth

ta. Kommet her, Kinder! horetmir zu, ich w. ll euch die Furchi
der HErrn lehren.
13. Wer iſt, der gut Leben begehret!
und gern gute Tage hatte?

44. Beh te deine Zunge fur Bo
ſem, und deme Lippen, daß ſie
nicht fal ch reden
tg. Laß vom VBoſen, und thue
Guts; Suchr Frieden, und zage
idm ach.
ie Die Augen des HErrn ſehenauf die Getechten, und ſeine Oh
ten auf ihr Schreyen.

Hiob 36, 7t7 Daal Lintlig aber dec HErrn
ſiehet uber die, ſo Boſes thun, daß

er ibr Gedachtniß ausrotte von
der Erden.
it. Wann die Gerechten ſchrehen,

beohlret der HErr, und erreitet
ſte aus aller ihrer Noth.
ls. Der HErr ut nahe bey denen,

die ierbrochenes Hertzens ſtad, und
bilft denen, die zerſchlagen Ge
muth baben.
to. Der Gerechte muß viel leyden,
aber der HErr hiift ihm aus dem
allen.

 Er bewabret ihm alle ſeine
beine, daß der nicht eins zu
ochen wird.

22. Den Gottloſen wird daës Un
gluck todten, und die den Gerech
ten haſſen, werden Schuld haber.
23. Der Herr erloſet die Seele
ſeiner Knechte, und alle, die auf
ihn truuen, werden ke.ne Schuld
haben.

Der XXXV. Pſalm.Gebat um Erret vng von den
FSeinden, und Ge.obung der
Danckbark it

1. Ein Pſalm Davids.
SeErr, hadere mit meinen Ha
 derern, ſtreite wider meine
Beſtreiter.
2 Ergreiffe den Schild nnd Waf
fen, und mach dich auf, mir zu
helfen.
z Zucke den Spieß, und ſchutze
mich wider mieine Verfolger.
Sprich iu me ner Seele: Jch
bin deine Hulfe.
4. Es muſſen ſich ſchamen und
gehonet werden, die nach melner
Seelen ſtehen: Es muffen ruruck
kehren, u dzu Schanden werden,
die mir ubel wollei. Pſ.70, J.
5. Gie muſſen werden wie Gpreu
vor dem Wi de, und der Engel
des HErrn ſtoſſe ſie weg.
6 Ahr Weg muſſe finfter und
ſchlupferig werden, und der Engel
des HErrn verfolge ſie
7. Dann ſie dab. n mir ohne Ur—
ſach geſtellet ihre Netze zu verder
ben, und hanen odne Urſach mei
ner Seelen Gruben zugetichtet.
8. Er muſſe unberſ hen uberfal—
en werden, und iein Netz, das er

geſtellet hat, mu e ihn faben, und
nuſſe drinnen uherfallen werden.
ↄ. Aber meine Seele mure ſich
freuen der HErrn, und frolich
ſeyn auf ſeine Hulfe.
Jio. Alle nirine Gebeine muſen

ſagen:



92
Pi. 35. 36.

ſagen: HErr, wer uſt deines gle a3. Erwecke dich, und wache auf

L1. Co lirirti ſicotit rurheitnune ſlith nicht uder mn coſrtrrn—die zeilen mich, das ica mcht »5 aß ſie uiche ſagen in ihrem

ſe uldeg ben
u*Hernen; Da da waa worten wu

ntÊ 1 J1 Ste thun mir Arges uin Gu Lunſie micht ſagen, wir haben ih

tes nuch in Heuhelrid zr b.entd.
1 Jchaker, wan. h tauntina—
ren, oue nene acruau, that nir
wehe mit Faften, und batrte von
Hettzeun niets.
14 Jch he te nuich, als wate es
mein Ferund und Biuder, ch
g en«atraurig, wie tin t der Leod
traneit uber eine Muttuet
15. Sie aber fieninſich icber mei
nen Scheden,und torten iich: Es
totten ſich die Hinckende winer
nnct cine meine chuld, ſie teiſ
ſen unb hore uicht auf
16. w.it denen die da heucheln
und ſortten um de Bauchs w.l
len, brinr, ſie ihre Zabne zuſam
men uher mich
17  Err, wie lang wilt du zu—
ſeben Erre te doch meine Seele
au il rem hetummel, uno nitine
Ett ſanie vrn den jutrenö en
1 Jch illl dir daneken tu der
stoſren Gemeine, und unter virl
Zolck will ich dech ruhmen.19. Laß ſitn nichr ube? m ch freue,

die mir unbilug fernd ſind, noch
mit den Augen ſpotte:, die mich
vhne Urſach haren. oh 1., 2420. Dann ſie trachten Echader zu
thun, und ſuchen fauche Sachtn
wider die Et üen im?Lende.
21. Und ſpeiren ihr Maul wei
auf wider mich, und wrechen
Da, da, das ſehen wer ger.e
22. HErr, du ſiehent, ſch eige
nicht, Hetr, ſey nicht ferne von

mir.

verrg .uraen2. 3tt munſen ſich ſchamen pnd
zu Schenden werden, alle die ſich
meinrs Uebels freuen Gie munen
im.it Schonde u d Scham getleie
idet wer en, die ſich w der mich

ruhmen
ſich, die mir gönnen deß chAtcht

Ruhmen und freuen mulſten

behalte, und ium rſogen: Der
HErr mune hoch gelobet ſeyn, der

ſeinem Knecht wohl will.28 Und meine Zunge ſoll reden
von deiner Gerechtigkein, und dich

taglich preiſen.

Der XXXVI. pſfalm.
Kicee aber die Seuch ley.

DEin Pſalm Davits, des HErru
Kuech. s, vorzuſingen.

Rs lſt von Grund meines HerC jens von der Gotttoſen ihe ſen
ge prochen, daßz teine GSolitt

124 C

d

glimofen.Alle ibre Lehre iſt ſchadlich und
eilogen, ſie lauen ſich auch n cht

t. ſen, daß ſie Gutes thäten.Sondern ſit trachten auf hrein
kager nach Schaden, und ſt hen
woeſt auf dem boſur Wege und

iſchuen kein Arutt.
Gute reichet ſo wein

der
J



Pſ. 26. 29.
der Hinmel ift und deine Wahr
beit, ſo weit die eBolcken gehen

Plalm 57, 11.7 Deine GSeiechtegkert ſtebet wie
die Berge wOttes, und dein Rechi
wie die groſſe Tieſe, HErr, di
hilfelt bende Menſchen und Vieh-
2 Wie theuer i detne Gute,
GOTg, dak Menſchen-Kinder
unter dem Schatten deiner Flu
gel trauen.
9 Gire werden truncken von den
teichen Guth rn deinets Hauſ-s,
und du tranckeſt ſe mit Woluſt,
als mit einem Strobm.
Ja. Dann ben dir iſt die lebendlge
Quelle, und in deinem kicht ſe—
hen wir. das Licht.
1i. Breite deine Gute uber die,
die dich kinen, und deine Gerech
tigke:nt uber die rommen

J

en untertreten werden und dir
1Hand der Gottloſen ſturtze mich

uſcht.
1z. Eondern laß ſie, die Urbeltha
ler, daſeluſt fallen, aß ſie ver.
kleſlen werden, und nicht dleiben
migen.

Der XXXVI. Pſalm.
Ein Troſt 2P alm, rwrann es dem

Gottloen hier ſchon wohl gehet

1. Ein Pſalm Dasidsſhrii ne dich micht uber dir
 Vvoſen, ſey nicht neidi.ch uber
die uebeltharer.

Dann wie das Gras werden ſie
dba abgehauen, und wie das gru—
kee Krant werden ſie verweicken.
3. Hoffe aut den HErrn, und thue

Dotes bieibi edde
e m an eur nahte dich redlich.

d. Babe deine Luſt. m BErrn,
der wird drr geben, was den
Vertz wunſchet.

Der pfſil

af in ch nicht von den Stol

a ter. 23c. Bofiehl dem SErrn deine
Dege, und ho je auf ihn, Er

vires wortem cn
Plun trat.5. Und nnd deine etechtieeſt

hervor bringe:. tte dor rn, und
dein Recht wie endn ei
7. Sen ſtille tent in, und
erte auf ign. Etſernede ichtuder dem, dem In Murhwille
gluck.ich fort aehet
3 Ciehe ah vom Zorn, und laß
den eirimm: Er urne dichnigt,
daß du auch Uebel thuſt
9 Dann die Boſen werden aus—
gerottet, die aber des horru
hatren, werden da Land erben.
o Es iſt nach um enn kiei ies, ſo

iſt der Gortloſe nimmer, und
waun du nach ſet er Statte ſeten
wirſt, wird er veg ſeyn
uti. Ader die Elenden werden
das Land erben, und ruſt haben in
igroſſem Frieden. Mutb. z, 5.
iit. Der Gottloſe drauet dem oje
ſrechten uad betret ſeine Zahne
iuſammen uber ha
13. Aber der Herr lahet ſein,
dann er ſiehet daß ſrin Tag kommt.

14 Dee Gettloſen zetren das
Echwerdt aus, und ſpannen ih—
ren Begen daß ſie fallen den Elen—
den und Aumen, und ſchiachten
de Frommen.
z. Aber ihr Schwerdt wird in ihr
Hertz zehen, und ihr Bogen rird
ubrechen.
ta. Das weniage, das ein Gerech
ten hat, iſt beſier, daun das zroſſe
Guth vieler Gottloſen.
7 Daun der Gott'oſen Arm

wird zerbiochen, aber der HErr
erhalt die G rechten.
18. Der HErr fennet die Tage
der Frommen, und idr Gurh vird
ervig bleibeu.

1). S:e
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24 Der Pſalter. pſ. 37. 38.
19. Sie werden nicht zu Schanden  in ſetnen Handen, und verdanm

rlin der boſen Zert, und in der Theu— ihn richt wañ er verurt eilet wi
runz werden ſie gnug daben

J24 Hultrt auf den HErrn, und
4xo. Dann die Gottloſen werden hulte jei. en Wer, ſo wird er dich

um!ommen, und die Feinde des

21 Der Gottloje korget und be
zahl.t nicht der éerechte aber iſt
barmhertztg und milde.
22. Daun ſerne Geſeaneten erben
das Land, aber ſe ne Vernuchten
werden ausgerottet
æ3. Von dem HeErrn wird ſolches
Wannes Gang gefordert, und hat
kLuſt an ſeinem Wege.
24 Follet er, ſo wird er nicht weg
geworfen: Dann der HeErr erhault
ihe bey der Hand.
25. Ich bin jung geweſen, und alt
worden, und habe noch n.e geſehen
den Gerechten verlanen, oder ſei
nen Saamen nach Brod geben
26. Er iſt alleieit harmhertz g, und
leibet gern, und ſein Saame wird
geſegnet ſenn.æ7. Laß vom Boſen, und thue
Guts, und bleibe immerdar.
28 Dann der Err hat das
Rechtl eb und verna et ſeine Hei
lige nicht, ew glch werden ſie de

wahret: aber der Gottioſen Saa
me wird ansgerottet.
29 Die Gerechten erben das Land,
und bleibe; ewiglich drinnen
zo. Der Mund des Gerechtenre
det dit Wersheit, und ſeine Junge
lebret das Recht
zi. Das Geletz ſeines GOttes iſt 4 Es iſt nichts geſu

n ſeinem Hertzen, ſeine Tritte n
geleiten nicht Eſa 51,7.32. Der Gottloſe lauret auf den b

Gerechten, und gedencket ihn zu

tidten u13. Aber der HErr laßt ihn nicht Laſt ſind ſit unr zu ſchwer
J

erhohen, daß du das rand ererbeß/
2nHCrrn, wann ſie gleich ſind wie du wirſt ſehen, daß die Gott vie

eine koſtliche Au, werden ſie doch au gerottet werden
vertzhe., wie der Rauch vergehet. 35. Ich habe geſe eneinen Gott

loſen, der war trotz g, und breitett
ſich gus, und grunete wie ein Lor

beerbaum3.. Da man voruber gierg, ſiebt
da war er dahin, ich fragte nach

ihm, da war er nirgend funden.3z7 Beibe fromm, und halt dich
recht, dann ſolchen wirds zuletzi

wohi oeben.ze Die Uebertreter aber werden
vertilget mit einander, und die
Gottloſen werden zuletzt ausge

rottetz9. Aber der HER hilft den
Gerechten, der iſft ihre Starcke in

der Noth.zo. Und der HErr wird ihnen
bevſtehen, und weard ſee erretten
er wird ſie von den Gottloſen el
retten, und ihnen berfen, dann
ſie trauen auf ih«.

Der XXXVIII. Pſalm.
Der dritte Boß- Ppſalm.t. Ein Pſalm Davide, ium

Gedachtt iß.cEN, ſtraf mich nicht in dei

v

 nem Zorn, und zůchtige mich

nicht in deinem Grimm.3. Dann deine Pferle ſiecken iu
mur, u. d deine Hard drucket mich

Aaa an mei

em Leite, fur deinem Drunreund iſt tein Friedr in meinen Ge

einer: fur meinen SundenSunden aeheu
ber mein Haupt, wie e ne ſchwert

worden.
6, nei



Aſ. 35. z9.

itern fur meiner Thorhrit.
zgch gehe krumm, und ſehr ge

tz, und iſt mchts geſundes an
nemem Leibe.
 Es itt mit mir gar andere, und
in ſehr zufioſſen, ich heule fur
inruhe meines Hertzens.

o. H rr, fur dir iſt aue meinehegierde, und mein Seuften iſt
ir urcht verborgen.
1. Mein Hern bebet, meinedraft hat mich verlaſſen, und
ar Licht meiner Augen iſt nicht
kh mir.
2. Meine Lieben und Freundekhen gegen mir, und ſcheuen
ieine Plage, und meine Nachſten
keten ferue.
J. u d die mir nach der Seelen
then ſtellen mir, und die mir
bel wollen, reden, wie ſie Scha
en thun wollen, und gehen mit

nitel eiſten um

D
in S
9 tummer, der ſeinen Mundcht aufthut

Und mutß ſein wie eirer, derlcht horet, und der kene Wider—

ede in ſeinem Wunde hat.
onAber ich barre, HEdit, auf
ich, du HErr mein GOtt wirſt
thoören.
N Daun ich dencke, daß ſie ja fich
licht uber mich freuen,
nein Fuß wanckete, wurden ſie
kch doch ruhmen wider mich

u D

Der Pſalter.
eMeine Wunden incken und

et, den gontzen Tag gehe ich
raurig.
 Dann meine Lenden verdorren
jan

inihaneunhinmer fur mir.
Dann ich zeige meiue Miſſethat
J

25
20. Aber me ne Fti de leben und
ſind machtig: Die mich unbilig
baſſen, ſind groß.
21. Und die mir Atges thun um
Butes, ſetzen ſich wider mich,
darum, daß ich ob dem Euten
halte.2. Verlaß mich nicht, HERN
mein GOtt, ſer nicht fetne von
mir.
23. Eile mir beyzuftehen, HErr,
meine Hutfe.

Der XXXIX. Pſalm.
Von Erinnerung des Todes.

1. Ein Pſalm Davids, vorru fingen
fur Jrduthuni.

Tch habe mir kurgeſetzt, ich
 w ll mich huten, daß ich
micht ſündige mit meiner Zun
gen. Jch w ll meinen Wund jah
men, weil ich muß den Gottiofen
ſo vor mir ſehen.
3 Jch bin verſtummet und ſt il,
und ſchweige der Freuben, und
muß mein Leyd in m ch freſſen.
4 Wein Hert iſt entbranut in
meinem Leibe, und wann ich drau
gedoncke, werde ich entzundet ich
rede mit meiner Zungen.
.Aber Horr, lehre doch mich,daß ein Ende mit m r haben uß,

und mein reden een Ziel hat und
ich daron muß
s. Siehe, niine Tage find einer
Hand breit bey dir, und mein Le
ben iſt wie nich e vor dir, wie gar
nichts ſind alle Menſchen d e doch
ſo ſicher leben! Stla Yſ. z0,5.
7. Gie gehen daher wer ern Scha
men, und macheni renviel ver
gevlicher Unrube. ſie ſaminlen und
wiſſen nicht wer es krieaen wird.
2. Nun, Herr, weß ſoll ch uich

f 10tro en Ich heffe au bich.und forge für meine Sundo. Ctrrette mich von aller meiner

B Gunde,
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Sunde. und les mich nicht den

Narren einen Spott werden.
10. Jch will ſchweigen, und me
nen Mund nmecht aufttun, du
wirſts wohl machen.11. Wende deine Plage von mir,

dann ich bin verichmochtet von
der Strafe der Hand.12 Wiun du einen tuchtineſt um

der Sunde willen, ſo wird ſe.ntEchone veriehret, wie von Wot
ten. Ach! wie gar nichts ſind dech

alle Menſchen, Gela.14. Hore mein Gedat, Herr, und
vernimm mein Schreren, und
ſchweige nicht uber meinen Thra
nen: Dann ich lin bende dein
vilgrim, und dein Burge, wie
alle meine Viter.2Cor 5.6. 7. Phil. 3, 20.

Hebr. 12, 13.14. Laß ab von mir, dek ich mich
erquicte, ehe dann ich hinfahre,
und nicht mehr hie ſey.

Der XL. Pſalm.
Weiſſagung von Chriſto

1. Ein Pſaltn Davids vorzufingen
Setch barrete des HErrn, und e
 neigete ſich zu mir, und hö
rete mein Schreyen.
3. Und zog mich aus der grau
fam.n Gruben, und aus dem
Schlamm, und ſtellete mein
Fuſſe auf einen Fels, dab ich ge

unn auf ihn hoffen.
5. Wohl dem, der ſeine Hofnun
ſetzt auf den HErrn, und ſitd
nickt wendet zu den Hoſſartigen
ud die mit Lugen umgehra.
6. Herr mein GOlt, groß ſin

Der ſ

i

wit treten kan.
4. Und hat mir ein neu Lieb i
meiner Mund gegeben, ju lobe
unſern GOtt: Das wer en vie
ſehen, und den HErrn f rchten

alter. Pſ. 39. 40.ine Wunder, und deie sedan
en, die du an uns bewriſeſt, dit

nichts gleſch: Jch nill ſie ver
undigen und davrn ſagen, we
ohl ſie nicht zu zählen ſind.Opfer und EdeiſtOpfer gefal
n dir nicht: Aber die Ohten hali
u mir aufgethan, du wilt weder

BrandOpftr noch SGund Opfe
Da ſprach ich: Etehe ich tom
e, uim Buch iſt von mir gt

chr.eben. Joh. 5, 46.„Deinen Willen, me n GOtt!
hue ich gerne, und dein Geſetz
ab ich in weinem Hertzen.o Jch will predigen die Gerech

igkeit in der groſſen Gemeint
ehe, ich will m'r meinen Mund
icht ſiop en laſſen, HErr, das

ciſſeſt du. ſ. z5. 18.1. Deine Gerechtigreit rerbergt
ch nicht in meinem Hertzen, von
einer Wahrheit und ron deineni
Zevl redt ich, ich verheelt deint

Glite und Treue nicht vor del

toſſen Gemeire.e. Du aber, Herr, wolteſt deintk
Barmbersigkeit von mir nicht
wenden, lat deine Gute unt Treut

Uwese mich behuten.3. Dann es hat mich umgeben
kepden ohne Zahl, es haben mich
meine Sunden ergriffen, dat ich
nicht ſeben kan, ihrer iſt mebr
dann Haar euf meinem Haub:
und mein Hertz hat mich verlaſſen.
14. kaß dir gerallen, HErr, bavs
du mich erreiteſt, eile, HErr, nilt

zu helfen.1s. Schamen muſſen ſich, und ju
Schanden werden, die mir nach
meiner Setlen ſieben, dad ſie die
umbringen, zuruck miliſſen ſie fal
ien, und zu Schanden werden, dit

mir ubels gernuen.
pſf. zzrt

c6. Gie tuuſſen in ihrer Schandt
erſchrt

r.

md

J
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erichrecken, die uber mich ſchrehen: nuch vertrauete, der men. nob

1
Da, da. Jaß, tritt mich uriter die Füre

So nuüſſen ſich freuen undini. Du aber, Hrr, Oo mir ana—frolich ſeyn alle, die nach dir fra dig, und hilf nunn auf, ſo wll
gen, und dee dein »eeyl lieben,!
mu en ſagen allwege: Der HErr
ſty gelobet

dn bifßt mein Helfer und Erretter:;
Wein SOit, verieuch micht.

Der XII. Pſalm.Von

wie man den Armen Grts
thut1. Ein Vſalm Dar 'de, vortuſingen.

5
X

J

 Der HENR with ihs bewadh
ten, undt eodnhler,

ehm e en er ati,und ihm lafjen wohl gehen auf
Vden, und nicht geben in ſeiner
Kinde Wll

en Der Hotr wird ihn erquicken!
auf ſeinem

lhm von all

 th.ihrhahe an der geſuu. iget.
tme ne Felude reden Arges ni

dermch: Wann wird er ſterhen,
und ſein Name vrrgehen?

Eie tommen, dab ſie ſchauen,
und mejuens doch nicht veun Her

inn ſondern ſuch en dſ
ene at, aelafiern mogen, gehen bin unt

tagens aus

OAlle, die mich baſſen, rannen
mi einander wider mich, unl
dentken Boſes wider mich.
 Gie haben ein Bubenftuek uber
nich belchloſſen: Wann er liegt,
ſoll er nicht w

kber aufftehenig. Auch meſij greund, dem jek

it Dann ich bin arm und elend,
der HErr aber ſorget fur mich, 13. Wuch aber erholieſt bu um

der gott ichen Belohnung,!

ich fie bez hlen
1e Dibey mercke ich, daß du eſe
fallen aum r haſt, daß mein deind
uber mich nicht jauch,en wird.

meinen Frümmis?e t illen, und
ſtelleſft mich vor dein Anseſicht
ewrglchta. Geiobet ſen der HERR, der

BOtt Jſrael, vron nun au bit inEwigkeit, Amen, Anen.

Der XI II. Pſalm.ohl dem, der .ſich det Durfe  Dom Elend und Troſt der Ver

—D
folgten.

1. Eine Unterweiſung der Kinder
Korah, vorzuſingen.

Mdie der virich icnteret nech58 friſchenm Wauo., ſockreyet
meiue Eeele, GOtt u dir.
3 Merne Secle datnet nach
God, nach dem lebendigen
GOCT, waagan werde ich duhin

Girgbette: Du dilfeſt kornmnen, deßt ich Gtter Ange
gr ieiner Krenckbeit. ſicht ſcha.ieam HErr, ſey mir]g Meine Thranen ſind meine
it ineine Scele, dann  Speiſe Tag ur Nacht. ire; l man

taglich zu mir ſagt: iWo iſt uun
dein GOtt?
5. Wany ich danz deß innen wer
de, ſo ſchutts ich mein Jertz her
aus bev mit ſebſt, don ich wollt
gerne hingehen mit dem Hauffen,
und mit ihren wailen unm vauſe
GOttes, m t Frolocken und Dau
cken, unter dem Hauffen, die za
fehren.
5. Was betrubſt du dich, melne
Seele, und biſt ſo unruhig in
nir? Harre auf TT. dann
vV werde ihm noch dancken,
ß er miur hilft mit ſeinem

 ageſicht.

B a 7. Mein



28uein  Ait, detebr iſt nielne
Scele in mir, darum gedencke ich
an euich, im kLande am Jordan
und Heriuoniin, auf dem kleinen

Berge.2 De ne Fluthen rauſche 1daher,
daß die et e Tiefe, und da eine
Kiefe brruſen, alle dei e Wal—
ſer nagen und Wellen gehen uber

mch.s Der Hkrr hat des Tages ver
hen en ſeine Gute, und des Nachts
ſinge ich ihn, und bate zu GOt
meines Lebens.
10 Ich ſage zu GOtt meinem
Felß: Warum hoſt du mein eergel
ſen: Warum mutß ich ſo traul
tia geten, wann mein Feind mich

drangetf11. Es iſt als ein Word in meinen

Beinen, daß mich ineine Ftiad
ſhmahen wann ßte tazlich zu mi
ſinen: Wo iſt nun dein GOitt?
12 Was betrubſt du dich, mein
Eeele, und b.ſt ſo unruhig i
mir: Harte auf SOtt, dann i
werde ihm noch dancken, dabe
meines Angeſichts Hulſe, un
mein GoOtt iſt *Vſ. 43,

Der XLIII. Pſaim.
Bitte um Kecht wider die

Ferude.
Michte mich, GOtt, und fuh
—v mir meine Sache wid
das unheilige Volck, und erretmich von den falſchen und boſen

Leuten.2 Dann du biſt der GOtt meirer
Gtarcke, warum verftſſeſi du
mich? Warum !a ſeſt du mich ſo
traurig gehen, wann mich mein
Fod dranget?tin2. Sende dein Licht und deine

J

ahrheit, daß ſie mich leiten undbringen iu deinem heiliten Betge GSchwerdt lan mir
und tu deiner Wohnung. jt. Gondern du hi

ueingeſetzet, du ha

Der Pſalter. Pſ.a2. a3. aa.
Dast ich direiuaehe zum Altat
Ottec, zu dem SOtt. der meint
eude und Wonne iſt, und dir
Ott, auf der Harfen danckt
ein GOtt.Was betrubſt du dich, meint
eele, und biſt ſo unruhig in
ir? Hearre auf GOtt, daunn ch
erde ihm noch daucken, daß et
eines Anaeſichts dhulſe und

ein GOtt iſt.
Pſ. 42, 6. 11.

Der XLAV. Pſalm.
Lob der rorigen Wohlthat

GOttesEnr Unterweiſung der Kiudet

Korah, voriuſingen.OTT, wir babens mit un
E ſern Ohren gehoret, uuſert

ſalot, mas

AltersDu haſt mit driuer Hand d'e
Henden vertrieben: Aber ſie baſ

ſ pie Volcker
erderbety aber ſie hafl· du aur

tgun ſi haben das kanb nücht

iegeuonimen durch ihrEchwerdi
und ihr Arm half ihnen nicht
ondern deine Rechte, dein Arm,/

d das Licht dernes Angeſichls:
uaun

auf meinen Bogen,
nich

unODann du hatteſt Wohlge falr

hnen.

bift derlelbe mein

Konig, der du Jacob Hulfe rer

beiſſeft.

Durch dich wollen wir unſtte

Feinde verſtonen, in deinem Na
wollen wir untertreten, dit

ſich wider uns ſetzen.7. Dann ich veriaſſe mich nicht
und tuein



oO5j. 44. 45. Der Hſalter. 29uniern Feinden, und macheſt zu 22. Das mochte GOtt woyl fin
Gchanden, die uns hatlea. den: Nun kennet er jg un ers
9. Wir wollen taglich ruhmen Hertzens Grund.von GOtt, und deinem Namen e;. Dann wir werden ja um
daucken ewiglich, Sela delnetæiken taglich er ir.et,
10 Warum verſtoteſt du uns und find geachtet wie Schlacht
dann nun, und laſeſt uns zu Schaafe Rom 3Gchanden werdem? Und jzeuchſtia: Eiwecke dich, HEer, watum

nicht aus unter unſerm Hrert iſchlafeſt ou Wache cuf, und
11. Du liſſſeſt u s nieben vor un verſtonie uns nicht ſo garnerm Jeinde, daß uns berauben.!«c. Warum verbirgeſt du deln
die uns haſſen Anilitz, vergitſeſt unſers Cle. ds
1r. Du lareft uns auffreſien wie und Drarges?
Schaaſe, und zerſtreueſt uns un a6. Daun unſere Seele ſtgeben
ter die. Henden. get zur Crden, unſer Bauchk.e
13. Da verkauffeſt dein Volck det am Er boden.nmiſonſt, und uimmeſt nichts az. Mache dich auf, hilf uns,
diujm.
14. Du mach ſi une zur Echmachw. llen.

tund erlate uns, um deiner Gute

unſern Nechbaru, ium Spottund Hohn denen, dit um uns ber Der XLV. Pſalm.

ſind Chriſti Vermuhlung mit der
zg. Du machelt uns jzum Ber- Kirche, unter dem gurbilde

ſpiel unter den Heyden, und daß Salomonis.
rle Bolcker das Haupt uüber uns 1. Ein Braut-Lied und Unter
ſwutteln. weilung der kinder Korah von
ls. Taglich in meine Echmach den Roſeu vorzuftn-en
ver aur, und win Antlitz iſi vol gjein Hertz dichtet e n ſeines
ker Schande.  Lied, ich toill angen von
27 Daslb ich die Schander und einem Konig meine dunge i einLſerer adren, und die Feinde Griffel eines bers.
unad Rachgierigen ſehen muß 2 Du biſt der Schonſte unter
At Diß alles ſt uber uns kom ben MenſchenK ndern, holdſelig
men, und haben doch dein nicht ſind deine Lippen: Darum ſegnet
dergeſſen, noch untreul.ch in deu dich GOtt ewiglich.
Kem Bunde gehandelt z. Gurte dein ESchw rdt an deine
19. Unſer Hertz iſt nicht abgefal. Seiten, du Held, und ſchmucke
len, noch unſer Gaus zew.chen dich ſchon.
ron deinen Wege. 5. Cs muſſt dir gelingen in deino, Daß du uns ſo zerſchlageſt un. nem Schmuck: Zeuch einher der
ter den Drachen, und bedeckeſt Wadbrhert zu zut, und die Een
une mit intierniß. den bey Recht zu behalten, ſo ird

ſe
ri. Wann wi den Natuen un deine techte Hand Qun der be

re GOttet vergeiſen hatten, und weiſen
unſere Hane aufgebaben zum s. Gcharf ſind de ne Plere, deß
ftemden Gott. die Volcker vor dir nederf. leu,

Bz m.t



zo Ser Yſalter. Pſ. a5. ab.

mtten unter den ſFeinden des
Kontaes7. GOtt, dein Stuthl bleibet im—

mer und ewĩg, das Seepter deines
Re he iſt ein gerabes Sreprer.
8. Du libett Gerechtigteit, und
haſſeſt gortlos Weſt.n: Darum
hat dich GOet, dem SoOtt, ge—
ſalbet wit Freyden  Gel, mehr
dann detne G ſlien.
sↄ. Deine Kleider find eitel Mytr
hen, Anoes und Kezia, wann du
aus den Elſenbeinen Paltaſten
daher tritteſt, in dener ſchonen
Pracht.
10 Jn deinem Schmuck gehen

der Ko ige Tochter, die Braut
fiotet jn de ner Rechten in eitel
rtoßlnchem Golde.
11. Hüre Cochter, ſchoue drauf,
und neige teine Ohren, vergiß
deines Volcks, und deines Va
tecs haus.
i2. So wirb der Konig Luſt an
d iner Schone haben: Dann er
iſt dein HERR, und ſolt ihn
anbaten
»5 Die Techter Zor wird mit
Geſchenck da ſeyn, die Reichen im

Vocck werden fur der ſtehen.
14. Des Koniges Tochter ißt gan
hertlich, inwendig iſt ſi:? mit gů
denen Stucken gekleidet.
15 Man fuhret ſie in geſtickten
Kle dern zum Konige, und ihre
Geſoielen. die Jungfrauen.die ihr
nzch eten; funret man zu dir.
16. Man fuhret ſie mit Freuden
ungd Mo ne, und gehen in des
Kontges Vallaſt.
17. An ſtart deiner Vater wirſt
zu Kinder kriegen, die wirſt du
zu Furſten ſeten, in aller Welt.
13. Jch will. deines Nameus gt
dencken von Kind zu Kindes,
Kind: Darum werden dir dan

44

ewiguch.

Der XLVI. Pſalm.
Vom Troſt der Kirchtn.

1. Ein Lied der Kinder Korah
von den Roſen, vorjuſingen.

(De Ott iſt unſer Zuverficht unh
V) Stuarcke, eine Hule in den
groſſen Nothen, die uns troffen

baben. Pſ. 18, 2.33. Darum furchten wir uns nicht
wann gleich die Welt untergienge
und die Berge mitten ins Meetr

ſuncken.1. Wann gleich das Meer wu
tete und wallete, und von ſeinem
Ungeftumm die Berge einfielen/

Sela.c. Dannech ſoll die Stadt GOt
tts fein luftig bleiben mit ihrem
Brunnlein, du die heiligen Woh

nungen des Hochſten ſind.6. GOTL iſt bev ihr drinnen
darum wird ſie wohl bleiben?
OoOtt hilft ihr frube.
7 Die Henden mujſſen vertagen

d die Konigreiche fallen, das
unErdre ich mun vergeben, wanner

tz ſich boren lartle s. Der HERR Zebeoth ilt mit
uns, der GOC Jaeob iſt unſit

ſolch Zerſtaoren anrichtet.Ber den Kriegen ſteuret in
aller Welt, der Bogen zudr'tchly
Sveſſe tuſchiagt, und Wageu

mit xeuer verkrenutt.ſlille, erkennet, daß

ich GOtt bin, ich well Ehre ein
uater den Herden, ich w.ll

—S, une/

len die Vorcker immer und

Schutz, GelaKommt ner, und ſchauet die
Wercke des HErrn, der auf Erden

¡Ñ ν a  Xä
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Pſſa7 ao a0 Der ſſalier. zruns, der GOTT Jacob iſt pnſer antze kand tre, tet. aietr Sotten
Schutz, Gela. gegen Mitternack leesi dee e tadl

es groten JeontgesDer XLy9II. Pſalm. 4. GOtt iſt in thten Vellaſten be
Von Cartiſti Simmelſahrt.1. Ein Pſalm, vorzuſiugen, der tin r-
Kinder Korah.Atolscket mit Hunden alle Vol— ſammlet, und mit einander fur—

J cker, und jauchzet SOtt mit gtntclach rerwundert, da
frolichem Schall.3. Dann der HErr, der Allerhůch. —D ſich en!
ſte, ſt erichreck ich, ein groſſer Korl, Zittern iſt ſie daſelhſt an'sttt
nig auf dem gantzen Erdboden. Lr wird die Volcker unter —d— ngt
aiwlnaen, und die Leute unter un durch der Oſtwind
ſere Fuſſe.Seruhletun nmerie /he dhnturenhrrntt
bie oerrlichkeit Jacobs, den er Zebaoth, der GStadt unſers
liebet, Gela. Ottes: GOtt erhat dieielbige6. Gott fahret auf mit Jauch- wiglich, Erla.
ien, und der HErr mit belier Po o. SOit! wir warten deiner Gu
ſaunen.Wbſget, dobanget GOct, itn dzinen Tennren er, ſoclt

J

lobnget, lobſinget unſerm Kor zch dern Ruhm ander Welt

ge.

J

Dann Gott i gdnig aufdem Sedche che? Bechte ilt veller

lantzen Erdbeden, lobfinget ihnm Es ſreue lich der Berg Zien,
1 5ug ich. nd die Tochter uda irzen fro—

unddhlt art dunn iN ch, um deiner Rechte nitenben Gtubl. Machet euch um Zien, unb
10. Die Furllen uuter den Rol miahet ſie, zuhlet idte Khrut.

Leget Fleiß an hre Mauten,
tern ſind verſammlet zu einen nd erhohet ihre Vallatee,
Voſck, dem GOTT Abraham daß davon verkündige dey
Dann OOtt iſt ſehr erhohet he en Nachkommen.
den Schilden auf Erden. s Dag dieſer GOtt ſey unſer

Der XLVIII. Pſalm. Gott immer und ewialich: ErVurbilde

chenJ. Ein Plalm Lied der Kinte Der XIIX. Pſalm.
Korah. Troſt wider der Go. tloſ.n Gluck

—Doeoſers GOttens, auf ſeinem heili oret zu, alle Vlcker, mercket
ten Berge, auf, alle, bie in dieler Zert
3 Der Bersg Zion iſt wie ein leken.
ſchu Zwelgltin, deß ſich datn B4 1. Ber
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mit einander.4. Mein Mund ſoll von Weis-

beit reden, und mein Hertz von
Verſtand ſagen.
5. Wir wollen einen guten
Spruch horen, und ein fein Ge
dicht auf der Hurſen ſpielen.*Jf /8,e. Matth.3-30.
6. Warum olte ich mich furchtẽ in
boſen Tagen, wann mich die Wint
that meiner Uebertreter umgibt!
7. Die ſich verlaſſen auf ihr Guth,
und trotzen auf ihren groſſen
Reichthum.
8. Ran doch ein Bruder nie
mand erleſen, noch GVDtt je—
mand verſohnen.
9. Dann es koſtet zu viel thrt
Seele za erloren, daß ers muß
laiſen anſtehen ew glich.
10. Ob er auch gleich lan  lebet,
und die Grube nicht ſiehet
11. Daan man wird ſehen, daß
ſo che Weiſen doch ſterben, ſo wohl
als die Thoren und Narren um
kommen, und muſſen ihr Guth
audern laſſen.
1e. Das ill ihr Hertz, daß ibre
Hauſer wahren immerdar, ihre
Wohnungen bleiben fur und fur,
und haben groſſe Ehre auf Erden.
13. Dannoch konnen ſie nicht
bleiben in ſolcher Wurde, indern
munen davon wie ein Vieh
14. Diß ihr Thun iſt eitet Thor
beit, noch lobens ihre Nach om
men mit ihrem Buade, Gela.
15. BSie liegen in der Holle wie
Gchaafe, der Tod naget fie: Aber
die From.nen werdeun gar bald
über ſie herrſchen, und. hr Trotz
maß oergehen, in der Holle muſ
ſen ñe bie ben.
16 Aher SOtt wird meine Gee e

Der Pſalt
3. Beode getnein Maun und dan
Herren, beyde Reich und Arm St

Wurde iſt, und hat keine

er. Pſ. a9. 50.—
n er hat mich angenoninmtn

la.
17. Laß dichs nicht irren, ob einet
reſch wird, ob die Herrlichkeit
ſeines Hauſes groß wird.lia. Dann er wird nicöts in ſei
nem Sterben munehmen, und
ſeine Herrlichkeit wird ihm nicht
nach ahren.15. Sondern er trdoſiet ſich dieſes

guten Lebene, und preiſets, wann
einer nach guten Tagen trachtet.
ao. Eo fahren ſie ihren Vatern
nach, und ſehen das Licht nim
mermehr.21. Kurtz, wann ein Menſch in der

n Ver
einfiand, ſo fabret er davon wit

Vieh.

Der L, Pſalm.Don dem wahren Gotteoditnſt
zeiget GOtt den Richter ſelbſt.

1. Ein Pſalm Auapb.chtige

Guua Jtttti 2 Welthis

grloſen aus der Hollen Gewalt,

vom Aufgans der Sonnen h
um Nirdergans.2 Aus Zion bricht an der ſchout

Glantz GOttes3. unſer GOtt kommt unh ſch rei
get nicht, freſſend Feuer gehet
vdr ihm her, und um ihn her eun

groß Weiter.ruffet Himmel und Erden

daß er ein Volck richte
Verſa mir uueine Heili

gen, die den Bund mehr achttu

danu Op er.uUnd die H mmel werden ieine
Gerechtigkeit ver:undigen, dann

GOtt ift Richter EStrna.7. Hore mein Volck, laß mich le
den, Jſrael laß mich unter dir itu

gen.

ch GDit, bin dein GOtt.
1. Deine: Orfer halben ßrafe

ich
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ich dich nicht, ſund doch deine
B.andobter ſonſt inmer vormi i.
2. Jch will nicht von der em
Hauſe Farren nehuen, noch Vvö
cke aus deinen Stallen.
to. Dann alle Thiere im Walde
ſind mein, urd da. Vieh. auf den
Bergen, dafie bey tauſendgehen
11. Jch kenne alles Seodget au
den Veigen, und allernley Thier
auf dem Feld iſt vor mir,
12. Mo mich hungerte, wolte ich
dir nicht davon jagen, dann der
Erdboden iſt mein, und aller
war drinnen iſt.
13. Merneſt du, daß ich Ochſen
Kleiſch eſſen wolle, oder Vocke—
Vlut trincken?
14. Qufere GOtt Danck, undriahle dem Hochſten deine Ge
lubde
1ee Und rufft nuch an in der
Noth, fo will ich dich erretten,
ſo ſolt du mich pretſen.

16 Aher zum Gottloſen ſpricht
Sdee: Was verkundigeſt du
meine Rechte, und n minſt mei
len Bund in deinen Mund.
17. Se du auch Zucht hafſeſt, und
wirfeſt meine Worte hinter dich.
11. Wann du einen Dieb ſieheſt,
vo laufeſt du mit ihm,
Gemeinſchaft mit den Cdebre
cher;
is Dein Maul laſſet du Boſes
teden didalſchet de ne Zunge treider
to. Du ſitzeſt und redeſt wider
deinen Bruder, deiner Mutter
Geohn verlaumdeſt du
eu. Das thuft du, u dich ſchwei
de, da mryneſt du, ich werde ſeyn
cleich wie du. Aber ich will dich
krafen, und will dirs unter Au
ben fiellen
 Ê

ercket doch das, die ihr

und daſt

GOurrs vergenet, daß ich tcht
etrmat haretne, ung ſey kein
Retter mestera.23. Wer Dantl opfert, er preiſet
mich, und bas tinver 2cen, dah

Ich ihm zrige des Hen! Sitö.

Der LI. Plal.
Der vnrte Lus-eſeim,

i. Ein Pſalin Deoids, vo fiugen.
tDa der breobhet Narhrenz inin

kari, als et wa. u Barn eba
einaegangen. 2Som. e2,1027T, ſey min guubg nach

peiner Gute, unotear me;
ne GSüunde nach deiner grotgen

Barmhettzigkeit.
Wadſche mich wohl von nie ner
Minetiat und reinige mich von
me ner Sunde.5. Dann ieh erkenne meine Miiſe

that, und nieine Suude ift linurer

vor mir.  a6 Au dir allein hab ich geſundi
get, und uhel vor dir gtthan: Auf
daß du Recht dehalteſt in deinen
Worten, und reuuhletbeſt, waun
du grich et wirſt. Rom. 3,4.
7. Giehe, du haſt Lichn zur Wuhr
heit, die im Verborg.nen lieat, on
laſſeſt mich wiſten die heim e
Weisheit.
s Giehe, ich bin aus ſundlickem
GSaanmen gezeuget, vnd mertue
Mutter hat mich in Sunden em
pfangen. Joh. 3-6. Roöm.7ↄ Entſundige uch mit Yſnpen,
daß ich rein werde, waſche mich,
dat ich ſchneeweiß werde
10. Laß mich horen Freude nvd
Won e, daß de Gebeine frölich
werden, die du zerſchlasen haſt.
1 Verb'rge dein Antlitz von
meinen Sunden, uno tilge alle
meine Miſſethat.
12 Schaffe in mir GWit, ein

Bz rein
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rein Hertn, und gib mir emen
neatn gewiffen Gerjr.
13. Vercoirf nuch miehr von deit
nem Angenĩ Rt, und nunrn demen
heiligen Seiſt niriet von mir.
14. Trsſte mich areder mit diri
ner Häalſe, tund der freadig
Gelſt e tiniifrch.15. Dans ih vrl die Urbertrete
beine ese lehren, haß ſih di
Snder j dir bekehren15. Erietie mich von den Blu
ſchelden, ßHtt, der dn ein hOi

und H yland hit: Doß mein
Zunge deine Zerechtigteiteihne
17. HErr, thue menae Lippen auf

deß me.n Ru.d deinen Ruhm ver
kunnige.
18. dann du halt nicht Lu um
Loler, ich wolte dir ee ſonft woh
geden, und BrandOpfer gefallen
dir nicht.1. Die Opfer die tzOtt gefallen
ſind ein gran, er Zeiſt, ein grang
ſtes und zerſ hlagen Herz wirſt du
GOtt, nicuit verachten.
20. Thno wohl an ion. noch dei
ner Buade, baue die Dauren
Jeruſalem.er. Dann werden dir gefallen di
Outer der Serechtiukeit. di
Braad-Hpfer und aanten Opt2.: Daun wird man Zarren au
deinem Altar opfern.

Der LI. Plalm.
Troſt wider die Tyrannen un

hetnee der Kir en.
1. Eine unterweiſung Davide

voriuftnaen.
2. Da Dora der Edomiter kam

und ſagte Stui an, und peech
Dwod ſt in b m techs dau
kommen x1Gam. ez,.

Der'pfa lter Pſ. 51. 52. 53.schaden tbunt Go dech sOltei

ute noch taglich wihret.
Deine Zunge troch et nach

Jehaden, und ſthoe der git Lie
en, wie ein icharf Scheermeſſer.

Da redef ſliebr Boſes dauu
Guters, und Falſch, dann Recht

St a.Du redeſt gern alles, was zum
Verderben dienet, mit farſchel

ungen.Darum wird dich GOtt auch

antz und anr zerſtobren un) pb
hlagen, und aus der hutten reiſ
n, und aus dem Lande der Le

bendigen ausrotten, GSela.und die Gerechtea werdent
hen, und ſich furchten, und wer

en ſeln lachen.
u

Siehe, das ſt der Munn, der
GOtt nicht fur feinen Troſt heelt
oudern vetließ ſich auf ſeinen
roſſen Reichthum, und wal

machtia, Schaden zu ti,un.Jch aber werde bie nen, wit
in arurer Oelbaunt im Hauſt

BOttea, verlaffe nich auf SOttth

Bute immer und ewigl:ch
Jth dancke dir ewiglich, daun

u kanſts wohl machen, und wll
areen auf deinen Nauen: Dann
eine Seiligen habẽgrende daran.

Der LIIIJ. Pſalm.Alage der Wiruſchen Ver
derbn ß, und Seufzer nach

dem Meßtias.
unterweiſung Davidt im

Chor, urae nasde: vorzuſi gen.
Dee Tooren forechen in prein

Hertzen: Es ſt keia EOli.
tagen urchte, und And ein

tur m boſen

Au at trotzeſt du dan, d
VD Toraun, daß du dan
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ſehe, od jemand klug ſey, der nuch
GOtt frage.
4. Abrer ſie ſind alle abgefallen und
alleſannt untuchtis, da iſt teiner,
der nes thue, auch nicht einer.
5. Wollen dann die nedelthater th
nen nicht ſagen iaſſen? D.e mein
Volck fre.ien, daß ſie ſich nuhren:
EDtt ruffen ſie nicht an.
6. Da furchten ſie ſich aber, da
nicht in furchten iſt: Dann GOrt
ierſtreuet die Gebeine der Trei—
ber: Du macheni ſie iu Schanden,
daun GOtt verſchmahet ſie.

7. Ach daß die Hulfe aus Zion
uber Jſrael kaue, und GHr
ſein gea ugen Volck erloſete, ſe
wurde
cR

e—Der LIV. Pſalm.Gebat um Huilfe wider die Ver
folger, und Vertrauen der

Erborung.1. Eine unterweiſung Davids,
ioruſingen auf Sa tenſpiel.

t. Da de von Siph kamen, und
ſvrachen zu Saul: David hai

ſich vey uns verborgen,
*1Gam. az/ 19. e. 26, 1.Kitf mir, GOtt, durch deiner

 Nawen und ſchafft mir Rechidurch deine Gewo't.

1. GOtt, erhore mein Gebat, ver—
nimm die Rede meines Arundes
J. Daon

—nue und ſrotzige ſteben mirnach meiner Seeien, und haben
Eodtt nicht fur Augen, Scla.
6. Siebe, GOtt ſiehet mir vey,
der HErr erhalt meine Seele.

7. Er ird
dend  die Bosbeit meinen

ſich Jacob freuen, nad h ul
frolich ſeyn.

fdee renſchen-Kinder, dab er e. En tolll ich dir ri ä. Rν
ihnu und bde nrm otr Qr,
dancken, dat er oli« ſlicheſt.
9 Daum du erretteſt mich aus al
ler meiuer Leoth, dat nreinn Augt
an mertien geinden Luſit ſireet.

Der LV. Pſam.
Eln Angltuch Sore, dalns Ott

Ddet Jetnoe Auſchlogt zun tt
macht.

Eine Unterweiſung Darids,
vvorzuſingen auf Sattenſpieil.

bore meinnerat. uudE verdirge dich ulcht fur mei
jem Flehen.
3. Mercke auf mich, und erhöre
nich, wie ich ſo krazlich zage und

ere.4. Duß der Feind ſo ſchreyet, und
der Gottloſe drunge?, denn ſtie
wollen mir Tuck deweiſen, und
ſind mir heftig gram.
5. Wein Hertz augſter fich in mei
nem reibe, und der Toder Furcht
ſt auf mich gefallen

6 Furcht und Zi. arp iſt mich
ankommen, und Grauen hat mich

idericllen. J»ch iprach: Ohatto ich Flgel
ie die Tauben, daß ich flöge, und
twa bliebe.
2. Giche, ſa wolte ich mich ſerue
oeg machen, und in der Waſien
gleiben, Sela.

Ich wolte eilen, daß ich entrinne fur dem Sturmwinde und

ter
Stoltze ſetzen ſich wider Wet

o Macke ihre Zunge unrins,
HERR! und eñne untergeben

r. Gelches aehet Tag und Nacht
m und um in inre Mourku, es

WMuhe und Arbeit drinnen.

drin

en bezablen, jerſiöhre ſie ſidurch deine Treue.

. Schaden thun regieret
B

nen

ann ich ſehe Frevel und Hader in
er Sradt



n. Sesrau a4d Cruen lſſel
nich: vo toren Dajſel.13. Wann ni doch mein Feind!
ſchaude e, voite ichs ledea, und
wann utch metn Haner pochete,
wolte ch mich vor in r. becagen
14. Du aber bint mein BZeelle,
mein vleger und mein Ber—
wanoter.15. Die wir freundlich mit ein
ander waren unter uns, wr

Oie Hlutgierigen und gatſchruwerden ihr Leben uccht zur veiſte
bringen: Jch ader hofte auf dich.

Der LV. Pſalin.
Gebot wider die Verfolger.

i. Ein gulden ſtleinod Daoide,/
von der ninaien Tauben, umet
den Fremden. da ihn de philiftet
ariffen zu Gath. 1Sam. en, 11.

gzorr, ſey mir gnadig, daun
vandelten im Hauſe Goites zu
Hauftn.
u. Der Tod ubereile ke, und
munen lebendig in die Hlie fah
ren, dann es iſt eitel Bosheit un
ter ibrem Haufen.
17. Jch aber will zu GOtt ruffen,
und der HErr wird miralfen.
1t Des Adends, Mergzens, und
 ittags will ich klagen und heu
en, ſo wird er meine Gumme

huren.
15 Er erlotet meine Seele von
denen, die an mich wollen, und
ſchaffet ihr Rerhe, dann ihrer iſt
viel wider nach
ao. GOTT wird horen, und ſie
demuthigen, der allwege bleibt,
Sela. Dann ſie we den nicht an
ders, und furchten GO t nicht.
a1. Dann ſie legen ihre Hande
au ſeine Friedſamen, und enthei
ligen ſeinen Bund.a2. Jhr M uind iſt glatter dann
Butter, und haben doch Krieg im
Sinn, idre Worte ſind gelinder
donn Oel, und ſind doch bloſſe
Sch verdter.a2. Wirf dern Anliegen auf
den HErin der wurd dich ver
ſorgen, und wird den Gerechten
nicht ewiglichun Unruhe laſſen.

xMotth. „r25 Lac. 12, 22.
a4. Aber GOtt du wiiſt ſie hin
unterſtonen in die tiefe Gruben.

renſchen wollen mich ver
ſencken, taglich ſtreiten ſie und

angſten mich.3. Wee ne Feinde verſencken mich

taglich: Dann viel ſtreiten widet

mich ſioltziglich.4. Wann ich mich furchte, ſo bofft

uh kdchaun 15. Jch wil GoOttes Wort ruh
men, auf GOtt will ich hoffenund mich nicht furchten, was ſol

te mir Fleiſch thun?6. Caglich fechten ſie mein Gort
an: Alle ihre Gedancken ſind, daß

ñe mir ubel thun7 Bie halten zu Hauf und lau
ren, und naben acht auf meiunt
Lerſen, wie ſie meine Seele er

ha ſchen.2. Was ſie Boſe thun, das il
ſchon vergeben: GOtt ftoſſe ſolche
eeute ohne alle nade hinunter.ↄZahle meine Flucht, laſſe meint

Thra en in einen Sack, ohnt
Zwrifel, du zahlelt ſie.to. Danu werden ſich meine Feln
de muſſen jurucke kehren, wann
ich ruffe, ſo werde ich inne, daß

du mein GOtt biſt.Jch will ruhmen gottes
Wort, ich will ruhmen dee HErru

Wort
Aut GOtt hoße ich. und furch

mich n cht, wae konnen mir die

S
Menſchen thun?



Vi. 57. 58. ver Plalter. 37Zz. Ich habe dir, GOtt, gelobet,to. HERR, ich eill dir dancken
atz ich die dancken wiül

14. Danni du haſt me ne Seele
vom Tod etrettet, meine Fule
vom Gleiten, daß ich wandeln
mag vor GOtt in dem Licht der
Lebendigen.

ek Vſn nn
de Grauſamft iit.

1. Ein gülden Klei-od Davids,
vorzuſingen, (dab er nicht um
kame) da er vor Gaul flohr in
dbie Hole, 1Sam.2, 1. c. 2a,4

Ctey mie unadig, GOtt, ſen

junt'r den Veickeru, ich well dir
lobſingen uuter den Leuten.
1i1. Hiann deine Gute iſt ſo weit
der Hirnmel iu, unb deine Wahr
heit, ſo o ir te tolcken gehen.
ta. Erqede oich, GOtt, uber den
Hinnmel, uno de at Ehte über
Alle Welt.

Der LVIII. Pſalm.
Klage iger die Verlaumder.

1. Etn zulden Kleinod Daoids
vorzuſingen, das er nicht um
kame.

mir gnadia: Dann auf dich
trauet meine Geele, und unter
dem Schatten deiner Flugel hade
ich Zuflucht, bis daß das ungluck
furuber gehe

3. Ich ruffe zu GOtt dem Aller
rchften, zu Gott, der meinet

2. Er ſendet vom H,mmel. und
Jamnters ein Ende machet.

hilft mir von der Schmach mei

let nerienckers, Sela. GOtt
fendet eine Gute und Treus
5. Jch lieae mit meiner Geelen
unter den Lowen, die Menſchen
Kinder ſind Flammen, ihre Zuhne
hind Soleſſe und vieinle, und ibre
gnungen ſcharffe Schwerdter.
6 Erhebe dich, GOtt, uber den
Hinnmel, und deine Ehrt uber
alle Welt
7. Gie ſtellen meinem Gange
Netze und drucken me ne Seele
nieder: Sie graren or nrir eine
Brube, und fallen ſe.bſt erein,
Geia
t. Viein Hertz ſt bereit, SOtt,
mein Hettz iſt bereit, daß ich finge
und obe
2 Wacht auf, me ne Ehre, wache
auf, Plaiter und Harfr, frud nall
ith aufwachen.

Exend idr dann ſtumm, daß ihr
nicht tedeun wolt was recht

iſt, und richten was gleich eſt,
hr Menſchen-Kinder?

J. Ja, muthwillig thut ihr Un
recht im Lande, und gehet ſtrackt
durch mit euren Hunden zu fre
veln.
Die Gottloſen ſind verkehret
von Rutterleibe an, die kLügner
irren von Matterlerbe an.

Jhr Zbuten ſt gle ch wie dasuten etner Echlange, wie e ne

tauh: Otter, oe ihr Ohr uüont,
 Dab ſie nicht böre de St. inme
des Zauberers, des ge chwörers,
der wohl beſchworen kan.
7 OoOtt jerdricht ibre Zahne in
hrem Maul: zerfto.ſe, H rr, die
Backemahne der jungen koven.

Sie werden zergehen wie Wal
ſer, da dahin fleuß ſie uelen mit
rren Pſeilen, aber dieſelben zer

arechen.
5 Gie vergehen wie eine Schne
cke verſchm chtet wie eine une
ige Gekurt eines Weibes ſehen

ſie die Sonne nicht
o Ehe ourt Dornes reif werden

am Torner ſtrruch, w ro ſie dein
Zorn ſo friſch wegteiſſen.

11. Der
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11. Or heretee Arro ſirg freuen,
wann er tol d  irhe ſic e, und
wird ſeine qane baden in des
Gottloſen Hilut. Pi. 68,24.
12. Daß die Leute werven ſagen:
Der Serechte wiro ſetn ja genieſ

ſeine Zute, GOtt, ußt mich mei
ve Luů ſeen an nrinen Femden.
12 Ernurge ſie nrcht, ap es meit
Voick nicht verqge.e, zerſtreue ſit
aber it dei  er Mocht, HErr., ulu
ſer Schild, und üo ſe ſie zinuntet.

ſen, es iſt ja noch GOit ichternnz. Jore Lehre iſt eitel Sunde/
auf Erden.

Der LAX. Pſalm.
Gebat w er die Verfolger.

1. Ein gulden Kleinod Dabiss
(daß er nicht um ame da Sau
hi fandte, und ie ſen Hauebe aahren, daß er ihn rodtete

1Sam. is,/ li.
Vrrette mich, mein GOtt, vonE me nen Feinden, und ichutze

mich fur denen, ſo fich nider eich
ſetzen.3. Errette mich von den Nebeltha

tern, und hilf mir von den Blut
gierigen.
4 Dann ſiehe, LEtrr, ſie lauren
auf meine Setle, die Gtarcken
famenlen ſich wider mich, ohne
meine Schulnund Mitnſethat.
z. Gie lauffen ehne meine
Schuld, und bereiten ſich; Er—
wache, und begegne mir, unh
ſiehe drein.
6. Du, HERR OOtt Zebaoth,
GOTZdA Jſrael, wache auf, und
fuche heim alle Heyden: GSevr der
keine n anaeig. die ſo veroegene
Uebeltha cr ſind, Sela
7. Des A ends laß ſie wieberum
auch benl.n wie die Hunde, und
in der Stadt umher lauffen.
2 Sieh, ſie plaudern m t etnan
der, Sch eraoter ſind iun idren
Lippen, wer ſelts horen
5Aber du, HErr, wirſt hrer la
chen, und aller Herden ivotien.
10. für ibrer Mocht holt ch mich
zu dir: arc Gott iſ meinschatz.

und verhacren in ihter Hoffart
und predigen eitel Fluchen und

Widerſprechen.14. Vertilze ſie obne alle Gnadt
vertilge ſe, daß fie n chrs ſeon
und enne werden, daß go
Herricher ſey in Ja od, in gller

Welt, Sola15 Des Libends laß ĩie wiederum
auch henlen wie die Hunde, und

in der Stadt umher auffen.6 aß ſte hin und herlauffen
um Speiſe, und murren, waun
ſie nicht ſatt werden. Amos/
17 Jch aber will von deiuer
Macht ſtagen, und des Moruens
ruhmen derne Gute: Dann du
b ſt acein Gchutz und Zu lucht in

meiner Nolh.18. Jhw ll dir. mein Hort, Lob
Angen: Dann du GHtt b. ſt mein

—ArÊin anadiaereOit.
—2 Der LX. Pſalm.Grbat fur Wohlfabrrt des

Voicks Jſrael,1. Ein gulden Aleinod Dau bi
vorjuſingen, von einem gulden

R· ſen pan zu lehren.2. Da *er aeftritten hette mit
den Syrern zu Meſopot amla
und iuit den Syrern vn zobu
da Jacoh u nkehrete, und ſchlug
der Edomiter imSaljthal zuolf

tauſend *a Sam.r, 1 13.

Karuig wareſt. troffe

Der du die Er
get und
zurilſen11. GOtit erieiget mir re.ch. ichſt



Pſ. 61. 62.
turr en haſt, heile ihre Bruche,
die io zerſchellet iſt.
J. Dann du haſt dein m Volck ein
hartes erzeiget, du haſt uns ei
nen Trunck Weins gegeben, daß
wir daumniriten. Pf.?9
6. Da daſt aber doch ein Zerchen
geg.ben denen, die dich furch'en,
we ches ſie aufwurfen, und fie
ſicher machte, Geia
7 Auf seaß deine Lieben erlediget
werden, ſo hiif nun init deiner
Rechten, und erhore uns
z Gott redet in ſernem Hei ig
thum, deß bin ich froh, und wu
theilen Sichem, und will abmeſ
ſen das Thal Suchoth.

2. Gtiead iſt mein, mein iſt Wa
naſe Ephraim iſt die Machi mei
nes Haupts, Juoa iſt mein Furſt.
lo. Mogb iſt mein aGaſcht pern
mritzen Schuh ſtrecke ich uber
Cdem, Jhiliſter jauchtet zum.r.
Ir. Wer w ill mch füdren in eine
beſſe Stadt  Wer gle.tet mich

bie in Edem.
l1r Wirſt du es nicht tbun,Sore  der du uns verfloßeßl

Und ieuchfi n cht auel, EOit, aufunſer Heert
tr Schaffe uns Beyſt di d

an n erVoth: Dann Menſchen Hu fe iſt
ke n nutz
14. Weit GOtt wollen w'r Thaten
thun, er wzrd uuſere Feinde unter
tteten.

Der LXI. Pſalm.

Der Pſalter. 39iſt, on wolle mich flihren auf ei

nmi heben gelen.
1. Onendub ſt ueine Zuverſicht,
ein ſi Sr Thurn fur meinen
Feinden.

z. Jch well goh e.nin de ner hut
tenſe viglich, und trauen unter
deren Feitigen, Eula.
6. Danndu, B tt, hreſt meine
Geli de, du belonneſt die wohl,
die deenen Pamen furchten.
7. Da gibſt eineinn Rontar longes

Leben, daß ſeine Jahre wahren
tmmer fur und fur.
2 Dagß er immer ſfitzen bleibet fur

GOtt, erieige inni Gute und
Treue, die ihn behuten.
ↄ. So will ich detinenm Natuen
loben. en ewig ich, daß ich meine
Selubde berahle ewigli h.

Der LXII. Pſalm.
Troſt wi er die Feinde.

1. Ein Pia. n Da ids, fur Jedu
thum, or:uaneen.

JNei e Ere'e iſt ſt.lle zu SOtt,
»b der mir helſt.
. Daun er ia mei. Hort, meine
Hutfe, mein Schutz, daß mich
jein Fall ſturtzen wird, wle zroß
er iſi.4. Wie lanae ſtenet hr alle einem
nach, daß inr ĩen erwuratt, als
eine bangende Wand, und zur ſſe

ne cuer5. Sre d encken tiur, wie ſie ihn
danpfe oikhraen achder ugen,

Gebdt fur die Obrigkett, daß
Gott ivr ſtarcker Te urn ſi y

1. Eu Plaim Davide, vorzuſin

—DDund mercke auf mein Ge! at
J—

geben gerre gute Worte! aber im
He tzen ſuchen ſie, Sela

Aber meine Seele harret nur
auf G KT, dann er il meire
Hofrung7 Ke ſt mein vort, me'ne hulſe,

und mein Schutz, daß ich necht
nieden auf Erben ruſf ech fallen werde.

wann mein Hertz in Augſt 3. Bey Golt iſt mein Heyl, meine
Ehre,



meine Zuceeiniet iſt auf GOtt

40 Der Pſaiter. Pi. 63. 64.Ehre, der Felß meiner Starcbe, Freude und Wonne, wann ich dich
m'i frolichem Munde loben ſoltt.

9. Hoffec auf thu allezrit, ueben 7. Wa nn ich mich zu ette leue
Leute, ſchuttet euer Hertz vor ſo dencke ich an dich, wann ichet
ihm aus, BOltt iſt unſere Zuver- wache, ſo rede ich von dir
ſicht Sela. 2. Dann du biſt meia Helfer
10. Aber Menſchen ſind doch ja und unter dem Schatten deiner
nichts, gront reate fedlen auch Flußel ruhme ich
ſie waren venitzer dann nichts, ſo ↄ Meine Seele hancet dir an
viel ihr iſt
11. Verla et euch nicht auf Un—
recht uno Frevel, haltet euch nicht
zu ſelchem, dae nichts ift. Fallet! oerden unter die Erden hin
euch Re wthum zu, ſo hanget das
Hertz nicht daran.

Matth. i9, 2e Luc. 12, 19. 20.

deine rechte Hand erhait mich.
10. Gie aber ſtehen nach meinert
Seelen, mich zu uber allen, ſle

unter
fahren11 Sie werden ins Schwerdt
fallen, und dea Fuchſen ju Cherl

11. GOtt het ein Wort geredet, werden
das habe ich etlichemal gehoret,
daß GOtt alle n machtig ift
13. ünd du, HErr, bifi gnadig,
und bezahlen einem jeglichea, wie
ers verdienet. Aatth. 16,27.

Rom.e,6. 1 Cor. 3, 8.

Der LXIII. Pſulm.
Verlaugen nach dem wahren

Hottesotenſt.
1. Ein Pfa'm Davids, da *er

war in der Wüſten Juda.
*1Gam 23, 14.ſcoxd, du bift mein Joit,

V fruhe wache ich zu dir: Es
durüet mene Seele nach dir,
in einem trockenen und durren
Laude, da kein Waſier iſt
z. Daſeldſt ſehe ich uach dir in
deinan Heiliathum, wolte gerne
ſchauen deine äracht und Lhre
4 Da a deine Gute nü beſſer
dan: Leben, meine Lippen pren
ſen dich
 adeelbſt ſolt ich dich gene lo
ben mein Lebeniang, und meene
Hande in deinem Nemneun auf—
heben
6 Das ware meines Hertzens

12. Aber der Köonig freuer fich in
SOtt, wer bey ihm ſchworet, wird

geruhmet werden, dantz die Luten

Wauler ſollen verſtopſt werden.

Der LXIV. Pſalm.Sebaut wi er die Verlhumder.
1. Ein Pſfalm Davbids, vorzu

ſingen.Hdre, GOTT, meine Stimmt
 in meiner Kiage, bedüte mein
ben flir dem graujamen Fe indt.
z Verbirge mich fur der Ver
amm ung der Boſen, fur dem

Hauff n der Uebelthater.
1Welche ihre Zungen ſcharfen

e ein Sch rerdt, die mit ihetrn
iftigen Worten zielen, wie mit

pfeilen.Daß ſie heimlich ſch'eſſen den
Frommen, plotzlich ſchieſſen fle

auf ihn ehne allen Scheu.

Vſt, a.6. Sie ſind kuhne mit ihren boſen
Anſch agen, und ſagen, wie ſie
G necke legen wollen, und ſprt
chen, er an e ſehen?Gie erdichten Schalckt
und haltens heimlich, ſind

ſchia



Pſ. 65. 66.ſchla Der Pſalter anlNangetn-u.d haben geſchw nde Zeichen, du macheft frolich was
8. Ader GOTT wird ſie dlotzich
ſch eſſen, daß ihnen wehe thun
wird.
ndre eigene Zunge wird ſie

en, daß ihr ſpotten wird, werſie ſiebet
io. Und alle Menſchen, die es
ſehen, werden ſagen: Das hit
OOtt gethan, und mencken, daß
ſeln Werck ſev
it. Die Ger chten werden ſich
deo DErru freuen, uno auf ihn
trauen, und alle fromuue Hertzen
werden ſich deß

tuhmen
aeb Der LXV. Pfälm.

hlthaten GOt er1. Ein ſuin Darrds, zum Lied

vorzufligen
J.

da we ert beyde des Worgens
und des Abends.
10. Du ſucheſt das Land heim
und waſſerſt es, und macheſt es
ſedr re ch. GOttes Bruunlein
bat Wa ere die Fülle, du la eſt
ibr Getrayde vohl ger toren,
dann alſo baueft du das Land.

*Pf. 46,5
11. Du trtauckeſt ſeine Furchen
und feuchteſt ſein Gepruſted:
Mit Regen mach ſt du es e.ch,
und ſeg eſt ſe nGe achſe.
12. D kroneſt das Jahr mit dei
nem Guth, und deint Fufſt pfen
triefen von Feit.
14 Die Wohnungen in der Wu—
ſten ſind auch fett, daß ſie triefen,

und die »ugel ſind umh r unt g

G

OT, man lobet dich in der 14 Die Aniger ſind voll chaafe,
8 und dir beOiille zu tonzahlet man Selu de

2  Du erhoreſt
tonimt alles Fieiſ

Gebat, darum
ch zu dir

4. Unſrre Munethat drucket unsbart, du „ollen unſere Sunde
derzeben
5. Wohl dem,
und den du er rahleſt

zu dir lageſt, dat er ohne i.deinen Hofen; d
er bat reichenLron von deinem Hauſe, deinem

dbeuliaen Tempel
C Erhre uns nach der wunder
lichen Gerechtigkeit, Ott unter
Oedl, der du bifi die Zuverucht alle.

kuf etiden, und
Der d ie Beſeiner Zraft, und geruſtet iſt met

Wacht.
L. Der du ſtilleſt das Brauſen
dee Weere, das Brauſen ſeinei
Wellen, und das Coben
Biicker

Dat ſich entienen die an den
lelben Enden wohnen, fur deinen

Je

ferne am Meer
rge veſte ſetzt in

und die Auen ſiehe dicke mit Keln/
daß man jauch.et und ſinge!.

Der LVI. Pſalm.
Prein und Wunderwe cke

GSO.tio.
1. Ein PſalmLied, vorzufingen.
Kaachjet G tt olle ande:
 a erokſinget zu Ehren ſeinem
vecamen, ruhmet ihn herrlich.
zGorechet zu GOtt: We wun
der ch ſind deine Wercke  Es
wied deinen Feinden fehlen fur
deiner groſſen Mecht.
4 Aulles kZand bute dich an, unrd
obſiege dir. lobſinge deinem
Namem, tela.
5. Kemmet her, und ſehet an die
Wercke GOtte“, der ſo wunder
lich iſt mit ſeinem Thun, unter
den Menſchen-Kindern
Er veroande't das Meer ins
Trockene, daß man zu Fuß uver
qas Wat.er gehet, deß freuen wir
uus in ihn.

7. Er



42 Der Ppſalter. Pſ. 66. 67. 68.

7. Er horrſchet mit ſe:ner Sewat Der LXVII. Pſalm. en.ewiglch, ſeine dlugen ſchauen aufl Geont um Gnade und Seg
die
werden uch nicht eroehen kon—
nen, Ecia
3. Lobet, ihr Volcker unſern GOtt,
laßt ſeinen Rudm weit erſchallen.
9. Der unſere Geele im Leben
behait, und laßt unſere Foffe
nicht gleiten
10 Dann EOtt, du haſt uns
verſucht und gelauteit, wie das
Silber gelautert wird
11. Du haſt uns laſſen in den
CThurn werfen, du haſt auf un
ſere Lenden eine Laſt geleget
18. Da haſt Menſchen lazen uber
unſer Haupt fahren, wir ſind in
Feuer und Wanner kommen: Aber
du daſt uns ausgefuhret und er
quicket
1. Darum w'll ich mit Brand—
Opfer gehen in dein aus, und

dir meine Gerubde bezahlen
14. We ich meine Lipven habe
aufgethan, und mein Mund ge
redet hatte in mein r Noth.
15 Jch will dir feiſte Brand pfer
then von gebrannten Wodern',
ich will opfern Rinder mit Bo
cken Gela16. Kommt her, horet zu, alle, die
ihr GOtt fürchtet, ch will erza
len, was er aa meiner Seelen a
than hat.
17 Zu hm tlef ich mit meinem
Munde, und preiſere ihn mit me
ner Zuugen18 Wo ich unrechts fürhatte in
meinenun Hertzen, ſo wurde der
HeErr icht horen.
15 Darum erdoöret mich GOtt,
und mercket auf mein flehen.
2o Gielonet ſey GOtt, der mein
Gebat ncht verwirft, noch ſeine
chutt von mir wendet.

h

e
erſchmeltzet vom Fetumkommen die Gottloſen

volcker, die uhtrunnigenr. Ein PſalmLred vorzufingen
iauf Sartenſpielen.D
Antlitz leuchten, Sela.3. Daß wir auf Erden erkenntn
ſeinen Weg, unter allen Hevden

ſein Heyl.4 Es dancken dir, GOLT, die
Vorcker, es dancken dir alle Vol

cker.cz. Die Volcker freuen ſich, und
iauchzen, daß du die eute recht
richteſt, und regiereſt die Leutt

auf Erden, Sela.s. Es daucken dir, GOtt, die Vðl
cker, es dancken dir elle Volcker.
7 Dan Land gibt ſein Getbachs
es ſeqne unt GOtt, unſer GOlt.
2 Es ſegne uns GOtt, und alle

zbelt furchte inn.Der LXViIIll. Pſalm.
Oriſſagung von Chriſti Aufer

ſtetung und Himmelfahrt.Davids, v

ziuſingenFs ſteerr EOtt auf, daj feint
Tende zerſtreuet werden, und

die iyn haſſen vrr ihm ſuchen.der Aauch

vertrieben wird: Wie das Wacus
e, ſo muſſel

fur

iBore ſih—D—und von He teen ſich freuen. J ſei

—D—ſvret er
uchdem, der da ſanft ber aheiſiet HERR, und freutt e

vor ihm.6. Der ejn Vater iſt der Waiſen
und



Pſ.ss. Der Pſalter. 43 jund ein Rechter der Wittwen, er taujend mal touſend, ber HEi.
iſt GOtt in ſeiner heiligen Woh- iſt unter thien im »eiligenGmnai.
nung. 19. Du b ſt in dite Hohe gefane J
7. Ein GOtt, der den Einſamen ren, und haſt des Beſangneß Il
das Haus voll Kinder gibt, der gefanten, und haſt Gaben ein—
die Gefangenen ausfuhret eu rech pfangen fur die teienſ en, auch
ter Zeit, und laſſet dit Abtrün, dite Uvtrunigen, daß SMer der bleibn

Aſ 113,9. vird. Eph 4,8.9 0.3. GOtt da du vor deinem es. Gelobet ſey der HErr taglich:
Velck herzogeſt, da du einher GOtt legt uns eine Lafi auf, aber J
giengeft in der Wuſten, Sela. er hilft uns auch Gla

*Erod. 13, to. a1. 21. Wir habeneinen GOtt, der
ↄ. Da bebete die Erde, und die da hilit, u d einen ENNN,
Himmel troffen fur dirſen GOtt HERR, der vom Tede errettet.
in Si ai, fur dem GOtt, der e Arer GOrt wird den KRcpt
Jſraels GOtt iſt. ſeiner Feinde erſch ei en, ſant

Erod. 19,6. ſeq. ihtem Haarſchetdel, die da foit-10. Nun aber gibſt du, GOtt, ſahren in brre Suade.
tinen gnadiaen Regen, und dein az. Doch ſpricht der HErr: Jch
Erbe, durre

wehnen?onnen, GOtt! du labeſt will ich etiiche hel n. 4.
11. Daß deine Chiete drianen. len, aus tdei Tiefe des Meer

n

die Elenden mit hoinen Czurhern 22 Darnm nerd horm Euft in

1  dee 4. Der HErr gidt das Wort mit:der Feinde Blut gefarber wer- 1
Oroſſen chaarer Enanaeliſien. hen. n h domo Ounno morneonæ J

 Vie Konige der Heerſchaaren lecken.ſind unter eina der Freunde, und 25. Man fiehet, GOCT, wie

aut.
die Haus, Ebre theilet den Raud du einher euchſt, we du, uen

Gott dKt h llſtun onig, eir erzeu)ta. Wann ihr zu Flde lieat, ſo int Heiligthum.
Kantzets als der Tauben Frugel,as. Die Sanger aehen vorher,
vie wie GSilber und Gold ſchim darnuch die Spielleute untet den
mern.

jWMagden, die da vaucken1. Warn der Allmacht ge hin 22 Lodet nOtt den HEtun in
und wieder nter ihnen Konige den Ver ammlungen, fur dem

Jett, ſo wird es helle, wo es Bruun Jſtael.
dunckel ig.

25. Da hrrſchet unter hnen der16. Der Berg Gottes iſt ein kleire Ben omin, dee Fürſten
J

kuchtbarer Berg, ein groß und zuda mit ibrem Ha ffen,
ſtuchtber Gebirge.

Furſten Sebalon, dee Furſtenw. Was bupfet ihr gis en Ge-Raphthali.
bitge? GOtt hat Luft auf die-25 Oein GOCT hat dein Reihthh
kem Berae zu wohnen, und der rufgerichtet, molteſt
Err bleibet auch immer
it. Der Wagen GOlits iſt viel deln Werck.

zo. um h
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S Um delnes Tempels will nzu
Je uſalem werden dir die Kon ge
Geſchencke ju uhren.
3. Schyilt das Thier im Rohr,
die Rorte der Ochſen unter ihren
Kalberu, die da jertreten um
Go des willen, er zetſtreuet die
Volcker, de da gerne krieaen
32. Die Fa ſten ausg Esgppten
werden kemumen, Meohrenland
wird ſeine Hande ausſtrecken zu
GODit.
3 Jhr Konisreiche auf Erden
fſinget GOCT, lotflaget dem
HErrn, Stia34 D m derda fuhret imm Him
mel allen baiben von Anbeginn.
Siehe, er wird ſeine.n Don. er
Krant geben
35. Gebet GOt die Macht, ſei
ne Herrlich?eit iſt in Jirael, und
ſeine Macht in der Wolcken.
36. GOt iſt wunderſam in ſei—
nem Heiligthum, er iſt GOtt
Jſtaet, er wird dem Volck Macht
und Kraft geben. Gelodet jey
GOtt.

Der LXIX. Pſalm.
Chriſti Paßions Gebat.

1. Ein Pſalm Davids, von den
Roſeu vorzufigen.

ſe OT, dilf mir, dann das
C iwaſſer gebet mir bis an die
Set e.
3 Jch  verſincke im tiefen
Schlamm da kein rund ißt, ich
bin im tiefe: Waner, und die
Fluth will mich erſauffen.

ſ

Vſ 40,34. Jch hab mich mude geſchryen,

mein Hals iſt heiſch, das Seſicht
vergeht mir, daß ich ſo lunge muß
barren auf meinen S tt
5. Die mich obne Arſach haſſen,
der iſt mehr, denn ich Haar auf

Der pfalter. yſ. 6s. 69.
dem Haupt hade. Die muir u
billian ſeind ſind, und mich verde
ben, ſind machtig, ich muß bezal
en, das ich nicht eeraubet hab
5. GOTT, du mweigjeſt meit
Thor-eit, und meine Schuldt
ſind dir nicht verborgen.Lat nicht iu Schanden werde
an mir, die dein barrtn, HEtr
HErr Zebaotd, laß nicht ſcham
roth werden an mir, die dich ſi

chen, CDtt Jſrael.2. Dann um deinet willen trat
ch Schmach, mein 2 ngeficht

voller SchandeJIch bin fremd worden mei

nen Brudera, und undrkann
meinee Mutter Kender.10. Dann ich eifete mich ſchit
u tode um dein Haus, umd di
Schmach derer, die dich ſchi

hen, fa. en auf mich.

Joh 2, 7.er Und ich weint und faſte bittet
lich, und man ſpotiet mein darit
te. Jch babe einen Sad angen
gen, aber ſie treiben das Geipel

daraus.13. Die im Thor ſitzen, walut
won mir, und in den Zechenſinutl

man von mir.
Job to,9.14. Jch aber bate, HErr, u dit.

zur angenehmen Zeit Gond
durch deine groſſe Gute, erhdolt

mich mit deiner treuen Hulft.
dem Ketb!

daß ich nicht verſiucke: Daß it

errettet werde von meirenſern, und aus dem tie fen Wanll
6 Daßt mich die Waſſerſuutt

nchi erſuuffe, und die Tieſe nich

gun

men gehe.7. Erhöre nich, oerer, d



ue Gute iſt tronlich: Wen zi. ach wl bdenvt men GOtterdich zu mir, nach derner groſf loden mit einem niede, und will

Barmhettzigkeit. ihn hovb edren mit Danck
1a. Und verkirge dein Angeſich za. Das wird dem vEirn baß
nicht vor deinem Knecht, dan gefallen, dann ein Farr, der Hor
mir iſt angſt. erhore mich eilen ner und Klauen hat.
i9. Moche dich zu meirer Seei 13 Die Elenden ſehens und freuen
und erloſe ſie, erloſe mich u ſich, und die EOrt ſuchen, denen
meiner Feinde willen. wird das Hertz leben.
eto Du meifſeſt meine Schmach 34. Dann der H rr horet die ArEchende und Schaam, mein men, und rerachtet ſeine befan
Widerſachet and alle vor dir. gene nicht
⁊i. Die Schmach bricht mirme 5 Es dobe ihn H'mmel, Erde

Hertz, und krancket mich: J. nd Merer, und alles, das ſich
wante ob jemand jammerte ab arinnen reget
danſt niemand, und auf Troſer Dann Gott wird Zien helf
aber ich ſinde kei e tu, und die Stadte uda bauen,
ee. Und ſie aeben mir Callen z aß man daſelbſt wohne, und ſit
eſſen, und Eßig iu triucken 1 eſitze

teinem groſſen Durſt. 7. und der Saame ſeiner Knech
Matth. 27, 34. e wird lie ererben, und die ſeinenNez Jhr KCiſch muſſe vor ihne Lamen lieben, werden darinnen

tum Striek werden, zur Verge le.ben
ung, und zu einer Folle
tt Jhre Augen muſſen ſintir Der LXX. Pſalm.

werden, daß fie uſcht ſebhen, un Ein Ban-Pſalm wider dee Seinde,
dbte Lenden laß immer wancken.

Ein Pſalm Davids, vorjuſfines. Geuß deine Ungnade aufſie gen zum Gedächtniß.
uUnd dein arimmiger Zorn er Gile, Gott, mich ru erretten,

lreiffe ſie.
C HoRR, mir zu hrifen.da Ihre Wohnung muſſe wuſt

Es mullen ſich ſcham n und zu
derden, und ſey nirmand, de Schanden werden, die nach
in ihren Hutten wohne.

r Geelen ſiehen. Sie nuſſen zuActor. i, ao.
ck kehren und gehohnet werden,

Dann ſie

keſanagen haſt, und ruhmen, daß Dad fie muſſen zu
 die Deinen ubel ſchlaceſt.

chanden nerden, die da uber
A. kan ſie in eine Sunde uber die ch ſchreven:
Andere fallen, daß ſie nicht kon. Freuen froölich muſſen ſeyn
en tu deiner Gerechtiglkeit.
to dir, die nach dir fragen, und dievilge fle aus dem Buch des Le. u Hepyl lieben, iner ſagen:dendigen, dab ſle mit den Gererch chgelobet
len nucht angeſchrieben werden.

Ich aber bin elend tend arm,
jJo Jch aber bin elend, und mir Ott
it webe, GOK, deine Hulfe Helſer
wdinr nuch

Oit verzeuch nicht

Der
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Der LXXI. Pjalm.

Gebet um terretiung.
1. Ein Paim Davits

ue

ſGaoere: ich traue auf dich, laß
gerc nimimnerimehr zu SEchan

den rinen.
2. Errette mich durch de ne Ge
rechtig'eit und hicf nur aus, nei—
ge deine Ohren zu mir, und hil
mir
3. Sep mirein ſtarcker Hort, da
din ich in uer iehen nioge, der
du jugeſagt haft, mir zu helfen
Danm vn biſt niein Fers und nei
ne Burg.
4. Mein GOtt, hilf mir aus der
Hand d. s Gottloſen, aus der Hand
des Angetechten u d Cyrannen.
5. Dann bu brtt meint Zuverſicht,
HErr, Harr, meine Hofnung
von ureiner Jugend an.
6 UArj Lich hab ich mich verlaſſer
ven Natterleibe an, du huſt
mich aus meiner Mutiter Keil
gezogen, mein Ruhm iſt immir
von dir. *p 22/ 10.7 Jch bin ſur vielen wie ei—
Bunder: Aber du biſt meine

frarcke Zuvtiſicht.
s Loßn etn. n Mund deines Ruh
mes und deines reile. vrll ſeyn
tagl ch
s. Verwirf mich nicht in meinem
Alter, verlaß mich nicht, waun ich
ſchwach werde.
10 Dann meine Feinde reden wi
dermech, und die auf nirine Seele
haluer berathen ſich mit eirandet.
ri. Und ſorechen: COtt hat ihn
verlaſſen, zaget nach, und ergreif
fet ihn, dann da iſt kein Ertetter.
1e GHOtt, ſen nicht ferne von mir,
mein GOtt eile mir zu belfen.

Hohn mutten ſie uberſchuttet wer

iden, die mein Ungluct fuchen.
14 Jch aber wiil inmer harrenund will immer deines Ruhms
inehr rnachen15. Rein Mund ſoll verl undigen

ndeine Gerechtigke t taglich te
Heyl, die ich nicht aüle zahlen kan.
16. Jch gehe einher in der Ktaft
des Herru Heirn, ich preiſt deb

ne Gerechtigkert allein17. GOtt, du haſt mich von Jue.
gend auf gelehret, darum verkuw

dige ich deint Wunders Auch pertaß mich necht Golt
an Ater, wonn ich graun erde. bit
ich deinen Arm verkundige Kine
desKindern, und deine Kraft.

yech, der. du groſſe Dinge thuß

GOtt! wer iſt dir gle ch?22. Dann du laneſt mich erfahren:
viel und groſſe Angki, und macheſt
mich wieder lebendig, und doleſt.
mich wieder aus der Kiefe der Er

den herguf.Du ucheſtim'ch ſehr grehr

und tröteſt mich wieder.„2. So dancke ich auch dir milt
yſalterſpiel ur deine Treue mein
GOit, ich losſinge dir au der!
Harfen, du Heiliger in Jſrael.“
az. We ne Lippen und melne
GSeele, die du erid et haſt, nud

frolich, und lobſugen dir.hn gnen
Dam ſchanren mu en ſich, und
u Schanden werden, die mein

uingluck ſuchen.

Dier LXXII. Pſalm.Reich

13. Schamen muſſen ſich und
umkommen, die mei.er Geelem
zuwider ſind, mit Echande und

Weiſſagung vom Gnaden
Chriſti.

1. Des Salentk/

E



 ν

Der Pſalter. 47ot gid dein Gerichtdenmug Cinwerdleben, umnnneen wird
e, und deine Gerechen hn inmm Goid ars Beich Alrg—
Koniges cdune. hier geben, und man wun? annen-

n Volek bringe::vridai vor thui baten, taglich wird
und deine Eleuden nign thinl ben.

z Daß die 16. Auſ Eiden, ob nauſtenBer—
Frieden gen wirto da? Geteurt ditke ſie
und die den, ſelrer Frucha wird heben wie

Vrrge benringen unter das Vock,
Hugel die erechtigten

Er mern kebanon yn dwird giüreniedenee J n bdas elende Volck ber Starten, wie Geas auf erden.
ten, und oeen Armen c7z. Sein Name wird eciplich
d die Lafterer zerr bietben, ſo lanze die Sonut nn ah

rd dich furchten, ſo lan.

ine und der Vond wah
ind zu Kiudes-Kinderu
b herabfahren, wie de

f das Fell, wit d
ie das Land befeuchten

n Zeiten wird bluhr
ta a4

ird herrſchen von einem
s aus andere, und von den
ſin La—

rden ſich neigen

naami Meer, und in,
erden

ind virr Kontgte aus Re ichtabi: n und ESeba werden Saben

fren.
Alle Könige werden ihn anba
u, aalle Herden werden ihn
lrtn

Dann er wird den Arnien er
ketlen, der da ſchteyet, urd den

12
Clenden hoan E1

und deu See—
1—

bre Geele aus dem
el erloſen, und ihr
euer geachtet wer.

ret, wird ſein NRame aut bie Nach

kommen retchen, und werhen
durch denſelten ge!“gnet ſeon, aue
Heyden werden ihn preiſen.
12. Gerobet ſey GOtt der Harr,
der SOtt Jſrael, der allein Wun
der thut.
19. Ued gelober ſen ſein hetrl cher
Name ewigirch, uad alle Lande
müſſen ſeiner Chre vol werden,
Amen, Amen.
o. Ein Ende haben die Gebate
Davids, des Sorns Jat.
Der LXXII. Pfalm.

Troſt der Fron, en, bep der
Goitloſen Ginck.

1. Ein Vlalm Aſſavh.
Flrael hiet dannoch GOTK
um Troſt, wer nut reinrs
dertzens iſt

Jch aber ha.te ſchier geſtraudelt mi meinen Furen, mein

Tritt hatte bennahe geglitten.
Dann ea verdref mich auf die

Ruhmred. da ich ſahe, daß
s den Go uoſen ſo wobl gieng.

Dann ſie ſind in einer Ge
ahr des Todes, ſonder: ſteen veſt
ie ein Pallaft.
Gie ſid nicht in Urgluck wie

andere Leute, und werden uicht
wie andere Menſchen geplaget.
s. Darum muß ihr Lrutzen koſt

lich
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m 40 Poer Vſolter. Nſ a2 94.O.iſch Ding ſeyn, und ihr Frevel en. Aber es thut mir weht!
muß wohlaerhan heriſen Hertzen, und ſücht mich in me
7. Jhre Aerſon bruftet ſich wie ein nen Nteren.fetter Wauſt, fie thun, was ſie nur 22 Dañ ich muß ein Narr ſevt
gedencken. und nichts wiſſen, und muß tr
3. Gie verniclten alles, unt reden ein Thier ſeyn vor dir.!ubel davon und reden, und laftern 23. Danncch bleibe ich ſtete

ch bi
J

Jhoch her. ſdir, dann du halteſt mi
9. Was fie reden, das muß vom  meiser rechten Haud.Himmel herab geredet ſeyn, was 24. Du leiteſt mich nach deint
ſie ſagen, das muß geiten auf Rath, und nimn ſt mich endlic

Erden. mit Ehren an.10. Darum falllet ihnen ?hr Pobel 2a5. Wann ich nur dich habe
zu, und lauffen idnen zu mit o frage ich nichts nach Hin

Harifſen nie Waſſer mel und Erden. 2 ib und
J J11. Und ſorechen: Was ſolte 6. Wann mir gleich eGott nach thnen iragen Was Seel verſchmacht, ſo biſt du doch

ſolte der Hochſte ihr achten!
Gott, allezeit metnes Hertzen

18 Siehe, das ſind die Sottlofen, Troſt und wein Theil.ſind gluckielig in der Weit a. Dann ſiehe, die von dir wel
du

und werden reich chen, nerden umtommen1z. Solls dann umlonſt ſeyn br ngeft um, alle die weider dict

daß mein Hertz unſtrarich ebet purtn.ich Hande in Unſchuld 28. Aber das iſt meine Freude,

waſcho?

daß ich mich zu GOtt halte, unt
Und bin geplaget taglich, un meint Zuverficht ſetze auf din

ſi alle Morgen da HErrn SEern,. dat ich verkur

meine Straffe15 Jch baite auch ſchier ſocgt a veg ug. Pſalm.
get: wie ſie, aber fiehe, damit hattich verdennmnt alle deine ninder Jnbrunſttges Geblt fur die

die je geweſen ñd. Kirche
ihm nach, daß c. Eine Unterweiſung Aſſapb.

icht begreiffen mochte: Aber es /Dx Ott, warum verſteſſeft du uns

war mir zu ſchwer.

O co gar? und bitt ſo grimmis
Bis dat ich gieng in das Her jornig über die Schanfe deinet

ligthum Gottes, und merckte Wende!
auf ihr Ende.

Gedencke an deine Gemeine blt

12. Aber du ſetzeſi ſie are Schlupfe du vor Alters erworben, und dit
ferige und ftutzeſt ne zu Boden um Erdtheilerlo et haſt, en dei

j B
fwobueßß ct

13. Wie mwerden fie o plotzich in erg Zion, da du aunichte? Gie gehen un er, und z Trutt anf ſie mit Zuſlen, unr
nehmen ein ende mit ſchrecken. ſioße ſie gar zu Boden, der geiut

ner erwachet, ſo machſt du, Derne Widerwartiaen drulle
Wie ein Traum, wann ei hat alles verderbet imhe ligthutn

HeErr, ibr Bild in der Stadt in deinen Hauſern, und ſetzen ibil

verſchmahet. Gotten drein. 5. Mo
J

ue



Pſ.74. 75. Der Vſalter 40 n I—Man ſiehet die orte obru her berbretet, u die lioeer ſind ceriſſe
lcken, wie man in einem Wald et. Las den Gerjugen nicht mit
uet. Schanden daven gehen, dann
Und zuhauen alle ſeirt Taſele die Armen und lenoen ruttnen
erck mit Be.lund Barten. oiedt Nauen. i Sie verbrennen dem Heiklg- Mache b hauf, Gott! und
dum. ſie ent. eiten rit Wore fuhre ars deize Seche, gedencke
weg den s Namens zu Boden. an die Schmach, die dir taglich

ie ſorechen in it rem herten: von en Tecen widerſahret.ußt un ſie pluudern: ſie v rbrrn Veraiß

en alle Hauſer SOttes im Lande. deiner Fejnde: das Loben deiner
Unſere Zerchen ſehen wir nicht, Wrderwartigen wird je anger e

ud kein vrophet prediget mehr, zröſſer.
nd kein Lehrer lehrtt uns mehr

Der LXXV. Pſalm.o.Lich Gott! e lang ſoll der Wir gob GOttes daruung fur
errart ge ſchenahen, u. der Feind

Sicherhe t.einen Namen ſo gar vertatern! r. Ein Pſ. lm und Lied Aſſaph, daß
i. Warum wendeft du denne er nicht umkane ſi

J

bvrzu agen.an, und deine Rechte von vdrr dancken dir, GOtt, wireinem Gchoos io gar.
LB dancken dir, und ver!undie. Ader GOtt iſt mein Aönig von gen deire

llters her der alle pulfe thut, ſo iſt
auf der Erden geſch chet.ĩ Du zt tre neſt das eer durch can intn teiner Zelt werde ich
tſne Kraft, und jubrichſt die JDas Land rittert, und alie, die
depfe der Drachen im Wanler

D jerſch agen die gddle der lnen notunnkaunnſche „und giebeſt ſie zur 5IJch

brngun utn. rittergegend Bache, du la, en verſiegen g.
urcke Gtrome.

Eu am nett inten, du elliehtt alnchrinnechefi, daß berde Soun u d Ge-

70
len ihren gewieen?auf haben.

Vu etzeſt einem jeglichen Laun Wüſten.vſeine Grentze, Gommer

binter macheſt du

So gedencke doch deß, daß der len tiedriget, und zener erhlhet.

iGam. ,7. Dan 6, 2ſtind den HErrn ſchmehet 5.
dirint Vprt laftert deinen Namen ceer Hand, und
 Du wolleß wicht dem Theer voll
eben die Seele deiner Turtel
kauben, und deiner elenden Thie-

enicht ſo gar vergenen.

fen ausſauffen. Pſäc, 5.inu lntnnntitzee do chr nil vatiudie:
ewige



ge Der Pſalter. Pſ. 76. 77
ewiglich, und lebengen benn GOlt
c

bſcon.1. Und will alle Gewalt der Gottisſen zubrechen, daß die Grwalt

des Gerechten erhohet werde
Der LXXVI. Pſalmn.

Gott iſt ſemtr Kirchen beſter
Schutz, ſo mit Danck zu

trkennen.
1. Ein Vſalm-Lied Aiſaph, auf

Gaitenſoiel voriuſingen
Ott iſt in Juda bekaunt, in
E/ Ijrael iſt ein Name herrlich.
3. Zu Salem iſt ſein Gezelt, und
ſeine Wohnung u Zion.
4. Daſelbſt zerbricht er die Pfeile
des Bogens, Schild, Echwerdt
und Stteit, Sela. Pſ. a6, 10.
5. Du biſt herrlicher und mach.
tiger, dann dle raube Berge.
c. Die Stoltzeu muſſen beraubet
werden und eutſchlafet, und alle
Krieger muſſen die Hande laſſen
ſiucken.

Von deinem Echelten, du GOtt
Jacobs, ſinckt in Schlaf bepde
Not und Wagen
x. Du bl erſchröcklich, wer kan
vor dir ſtehen, maun du zurneſt
2. Wann du das Urtkeil laſleſ
horen vom Himmel, werſchrickt
das Erdreich und wird ſtille.
10 Wann EDOtt ſich aufmachet
zu richten, daß er helſe allen Glen
den auf Erden, Sela.
11. Wann Meaſchen wiber dich
wuten, ſo legeſt du Ebre ein, und
wann ſie noch mebr wuten, biſt
du auch noch geruft
a Gelobet und haltet dem HErrn

eurem GOTT, alle die ihr um
ahn her ſeyd, briuget Geſchenck
dem Schrecklichen.
12. Der den wurſten den Muth
nimnit, und ſchrocklich iſt unte

Der LXXVII. Pſalm.
Groſſe Vnfechtung uno Troſt.

Ein Pſalm Aſſaph fur Jedu
thum, vorzuſingen.gh ſchreve mt meiner Stim

V mie zu GOtt, zu GOtt ſchrept

ch, und er erhoret mich.Jn der Zeit me!ner Noth ſucht
R han iſlkrrn moino d iſt

Hanund laſet
gerle will

ſich! nicht troſten laſſen.We cchb ub bi ſao dencke

Wenuich etrnt nn,xhan GOtt, wann mein Hertz in

nlnhedtut luſe wachen, ich bin ſo ohnmachtls

vorigen Jahre.,IJch dencke des Nachte an melu
Gaitenſp!el, und rede mit meinem
Hertzen, mein Geiſt muß forſcheu.

Wird bann der HErr ewiglich
—4 mebl

heiſluns ein Cndeito. Hat denn SOtt vergeſen gna
dig iu eyn, und ſeine Barmdbertzlt
keit fur Zorn verſchloſſen Gela.
ti. Aber doch iprach ich: Jch mu

leiden, die r chte Hand dts

tcJa ich gr
Thaten des Herrn:dencke an deire vorige Wunder.

deinenscler
2. Und rede von allencken, und ſage von deinem Thun.

14. GOrt, den Weg iſt heulis:
Wo ift ſo tin machtiger GOit als

du GOttbiſt Nnet. der Wunu—
44

rn Roniger gu Erden.



 4 ô  ç q ſ16 Du haſt dein Voncke rer en epe terten aut Voei hre
7 1waltialich, die Kinder Jcerrurns

Joſery, Gela. Erod. 14. 19.
17. Die Wauer ſahen dich, Gott!
dbie Waſſer ſahen dich, und araſte
ten ſich, und die Kiefſen tobecen.

it Die dicken Wo ſcken goſſenWaner, die Wolcken donuerta:
und die Strahlen fuhren daher.
19. Es donnerte im Himeue!, dei
ne Blitzen leuchteten auf dem Eid
bobeu, das Erdreich regete ſich,
und bebete davon.
20. Dein Weg war im Meer, und
dein Pfad in groſſen Waſſern. und
man ſpuret doch deinen Juß nicht.

ett. Du freine Heerde Schaufe, durch Mo
ſen und Aaroun. Erod. tae, 37.

Der LXXVill. Pſalm.
Er whlung der Wohlthaten und

Strafen Gcttes.t Eiue Unterweiſung Aſſaph.
Mtre, mein Volck! mein Grſetz:

»neget eure Ohren zu derRede meines Mundes.
t. Jch will meinrn Mund aufthun
iu Grruchtn, und alte Grchichte
kui ſorechen.

f. 49,4. 5.J. De wir *grhoret haben und
niſſen, und unſere Vater uns er
üblet haben.

Vſ ea,/2.Daß wir nichts verhalteu ſ. lenibten Kindern, die vernach komen,
und verkuudiaen ben Ruhm des
Hkiru, und ſeine Mtach
Keunder, die er gethau vat.

—odael, das er unſern Vatern gebott
in lehren ihre  d

t und

Hcſiruadg, und dht viergliſender Thatet Golieb, und ſeri—
Bebore hielten.
s. Und n cht naben irie lhre Va
ter, eine abtehnnige utib uug!tor
ſame Art, weichen kle Seißk nicht
veſt war, und hr Orit ucet treu
tich hleit an GOlt
3. We bie Kiuder Ephraim. ſo
geharneſcht den Begen führeten,
abflelen zur Zelt des St:eits.
10. Gte h elten den Bunnd GOt
tednicht, und wolten nicht n ei
nern Eeſetz wandein.
11. Und verga ſen ſeiner Thaten

uhreteſt dein Volck, wie und ſeiner Wunder, die er ihnen
geztiget hatte.
12. Vor ihren Vatern that er
Wunder in Egdpten.and, im gel
de Zoan.
13 Er zertheilete das Weer, und
lleß ſi? durchhin gehen, und ſtelle
te das Waſſer nie eine Mauer.
14. Er leitete fie des Tages mit
einer Wolcken, und des Nachts
mit einem hekrn Feuer
15. Er riß dte Felſen in der Wuſten
uund tranckete ſie mit Waſſer die
Fulle. Exrod 7,6.

Oum o, ti.
16. tind ließ Bache aus benn Fel
ſen flieſen, daß ſie hinab floſſen
wie Wanertftrubme.
17 Noch ſundiaten ſie welter wi

der ihn, und ernarueten den Hoch
ſten in der W ſten.
18. Und verſuchten GOtt in ih
rem Hertzen, daß ſie Speiſe for
derten fur ihre Eeelen.
19 Und redeten wider GOtt und

ner. ſorachen: Ja, ſolte GOtt wohlAuf daß die Nachlommen ler eronuen elnen Tiſch bere.ten in der
ſeten, und die einder, die noch Wuſien f
lolten gebohren werden, ſie Siche, hat wohl den Fe'
kuftam

en, daß ſie es auch idrenKindern verkundigten. ſen geſchlagen, daß Waſſer fiojfen,

L2 uind
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in Ja ob, und Zura kam uer ihren Su gen.Jirae. 37. Aber idr Hertz var nicht veſte
22. Daß ſie nicht glaubten an an ihm, und hieilten nicht irru

ne Hurfe.23. Und er gebott den Wolcten degh zr hn engerteiu
droben, und ihat auf die Thur gete ſie micht, und wendete oft ſei
des vimmets. nen Zorn ab, und ließ nicht ſeinen
i4 Und ließ das Manna auf ſie gantzen Zorn geden.regne?, ju eſien, und gad ienen 5. Daun er gedachte, daß ſit
Himamel. Brod. Ecoo. 6,14. leiſcchſiud, ein Wind, der dahlu
25. Gte agſen Engel- Biod, er ahret, und aicht wieder kommi.
ſamte ihnen Sprije die Fulle o Gre erzuürnten ihn aar oft in
a6 Er ieß wehen den Oſt-Wind er iWuſten, und entruüeten ibu

unter erm Him iel, und erregte n der Eintibe,durch jeine Slarcke den Sud. 1. Gie verſuchten GOtt immer
Wuetud wieder, und meiſterien den Hei
27. und ließ F'eiſch ank ſie regnen igen in Jſrael.wie Gtaud. und Vogel wie Saud Gie dachten nicht an ſeine

ani üxeer.

Haud, des Tases, da er ſie er oſelt

28. Und ließ ſie fallen unter ibr on den Feinden.Lager anenthalben, ſie wohne 43. Wie er dann ſeiue Zeichen in

ten Nam 15,71.
Caypten gethan daite, und ſeint

25 Da affen ſie und wurden all. ghunder in Lande Zoan.zuſatt, ließ ſie hre Luſt bunen. 4. Da er  ihr Wan.er in B'ut
10. Da ſie trun ihre Lufi gebuſſet wande te, daß ſie ihre Bache nicht

hatten, und ſie noch davon aſſen, rincken könten. *Exod.7,20.Zorn Gotlté 5. Da er Ungeiieſer unter fle
uber ſie, erwurgete die Fur ſchickte, die ſie fralen, und Kro

nehmfieaunter ihnen, und ſchlug ten, die ſie verderbten.

darn eder die Beſten in Jſrgel. *Ezed. 2,6.Arer uber jundigten 46. Und gab ihr Eewachſt den
fie noch mehr, und glaudten nich Raupen, und ihre Saat den Heu

an ſeine Wunder. ſchrecken.fter ihre Weinſtocke mi
ben, pichts erlangeten Hagel ſchlug, und ibre Maul

und mußten ihr Lebenlaug gerla Zn uo
get ſeyn.

er ſie erwurgte, ſuch gel, und ipte Heerde m t Sttab

ten ſie n; und ehelen ſich fru len.
bole Engeſunter ſe

dbe zu GHit. ſandti
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andten. ſetnem grimmihen Sotn, s3 Jere jan
ind leep ſie toben u dwuten, und das Fruer, und uro Senfian
eide thirn. *Exod. 5,6. uimufien uuccfiehtt Ceben.
o. Da er ſeinen Zoru ließ fort-61. Ibie viriteer ſeetnt urnehs
ehen, und ibrer Eeelen für dem Schirercdt, unbenoira kenn
dode nicht verſchonete, und legß wen, die da weinen wen.
hr Dieh an der veſtilentz ſerben. 65. Knd der Höte er e ne
it. Da er alle Erftgeburt in ein Echlaſenter nie tin Siander
koypten ſchlug, die erſlen Erben jauczet, der vrim Weintenmit.

n den Hutten Ham. lcs. Und' icolug ſrine Fende m
*Exod, 2,29. Hintern, und bungrte inenine

2. Und ließ ſein Volck austieben erige Schandt uan.  1 Sam 3.5.
bie Schaafr. und fuhrete ſie wie c7. Und verwarf die Hutter Ao—
ine Heerde in der Wußten. ſeph, und eruhlte nint den

Unh er leitete ſie ſicher, daß ſie Eterum Eniaaim
nncht fürchteten, aber ihre e. onder. erwahlte dens. tan;n
jeinde bedeci.e das Meerr quda, deu Berg Zion, weſchen er
 Und brachte ſie in ſeine beilige ſiebete
hrentze, zu die ſem Berge, den ſei 6-. und kauete ſein Heiltathum
le Nonic Nechte erwocbe; hat. hoch, wre ein Land, das ewlglich
 uUnd vertrieb vor ihnen her die veſt ſtebi ſll

19bütcker, und ließ ihnen das Crbe 70 Und erwahlte ſeinen Knrcht
ustheilen, und litß in jener Hüt- David, und nahm ihn von den
en die Stamme Jiraerl wohnen. Schaaf Stallen 1Sam 16. 11.
t Aber ſie verſuchten und erzlr 1., Don den ſaneenden n aſen
eten GOtt den Huchften und holetet ihn daerſ Bo koa

itiielten ſeine Zeuan ſſe nicht. cob neyden ſale un ſen atbt—

21 ver2 Equ. .2.lenenneg Jeid er wendete ſie auch mit
elten nicht gleich wie ein loſer aller Treu, und rchierte ſie mit

hoaen

DDedren Gotzen. Gebat um Schutz und Beytiand
iↄ. Und da das GOtt horete, ent, wider die Fernde der Birchen.
unte er, und verwarf Jſrael Ein Vlalm Aſſaph.

 Cyidt, es ſinb Hevden ?en deiu

wunter Menſchen wohnete
get und aus Jeruſalem Steinn. und gab ihre Wacht ins Ger Jauffen germacht.

aängniß, und ihte Herrlichkeit in Sie haben die keichame deinet
ie Hand des Feindes.

Kuechte den Vogein unter demr Und übergab ſein Volck ins Himinel zu ſte en a?acben vnd
Schwecdwerdt, und entbrannte uber bas Fleiſch deinct He gru, denI

ein Erbe. Thieien im Lande.

C3. 3. Gie



54 Der Pſalter. Pf. 79. 80.ÚnnIe2. Sie haben Blut ncragoſen um ſwu Haite ifrael, hre, der du
deruſclem her, wie Baſitr, und Dee koh huteſt we der Echaa
irar niemand, re begrud. fe, erſcheine, der du ſitzeſt uber
4. Wir ſind nnlera Nachdarn ein ECherubim.
GSaniach orden, ein pott und  Ernette deine Gewalt, der du
Hohn denen, die umund uid. fur Cyh alm Bemamin und Ma
5 HxRR, wie lan.e wilt bu ſo naſſe biſt, und ?zemm uns zu Hulfe.
nut urner, und deinen Eifer w.e q. GOtt, troſte uns und zaß lerch
vzuer brennen la en, ten dei:n Liunlitz, ſo geneſenw.t.ã. Schutte deinen Grir.mauf dit HCrr SOit Zenadth, w.e lange
Heyhen, die dich micht unen, und wilt du zurnen uber dem Gebat

auf die Konigreiche, die be nen deires rolcks?
Nomien nicht aniuffen. 6. Du ſoerſeſt ſie mit Thranen
7 D nn ſi oaben acob aufaefreſe Grod, und tranckeſt ſie mit groſ

ſen, und ſeine Huuſer vrre uſtet. ſem Maaß voll Thraren.2 Gedencke nicht unſerer vorigen!7. Du ſetzeft uns unſern Rachbarn
Wifiethet, erbarme dich unſer dald zum Zanck, und unſere Feindt

darun wir ſind faſt dunne worden. ſporten unſer.ↄ. Hili du uns, GOtt, unſer Heirs. GOit gebaoth, troſte uns, laß
fet, um deines Namens Chre wil leuchtẽ dein Antlitz, w geneſen wir.
len; Errette uns, und verglb uns 9. Du haſt einen Weinniock aus
unſere Sunde, um deines Na Egpypten geholet, und deſt vertt. ee
mens willen. ben die Hevden, und den eiben gt
10. Warum laſeſt du die Heyden paanntt,fagen: Wo iſt nun ihr SOtt Latß 10. Du haft für unm die Bahn ge
unter den Henden or unſern Au  macht, und baſt ibn laſen einxur
oon kunb nerden die Rache des tzeln, daß er da Land erfutet bat.
Sjuts de nir Knechte, das ver 11. Berge ſind mit ſeinem Schat
ancſan 5 q Dinehe 1— hedeckt, und mit ſelnen Reben
Blaſen in. —uuune iru v1.. Latz vor dich konimen das. die Cedern GOttes.S uljen ber Gefangenen, nachnin. Du haſt ſein Gerucht ausat
hei· em arocen Arm, behalte diedteitet, d.s ans Meer, und ſeint

eit do Sweiae bie ans Waſſer. en
WKinder der o?Und verg lit unſern Nachbarnata. arum haſt du danu ſein

ig Buſtnn ihrel Zaum zerbrochen, daß idn zureiſſtt

Schmoch, dumit ſir dich, HErr, alles, das furuber gebet?
geſchmuhet haben.

ta. Es paben ihn zuwuhlet die
dein Volck und welden Saue und die wilden

1z. Wirnr,/

nen Ruhm fur und fur.
ſchaue vom Hemmel, und ſiehe an/

LXXX. Pſalm. urd ſuche heim dieſen Weinfiock.
Und halt irn im Bau, deu del

Recht pfiantzet hat, und den

chen. ne e ratPfalrun Aſſaph, von den du mar veſtiglich eraahlet huſt.GSiehe drein, und ſchildn



Der Pſalter. 55tin remens und Reiſſens ein
Ende erde
a8 Deine Hand cchutze das Volck
deiner Rechten, und die Ltute, det
du dir vrft. glich erwabtet haſt.

19. So wollen wir nicht von dir
weichen, lan uns leben, ſo wollen
wir deinen Namen anruffen.
ao0  Err GOtt Zekabth troſteuns, lat dern Aullitz leuchten, ſo
teneſen wir

hat, thue deinen Munderen anr!
laß mich ihn fullen Ened. 2u, 21a. uber urein Vo'ck gehotchet

ncht meiner Stimm undb Jſinel
win mein nicht.
2 So dabe ich ſie aclaſſeninih—
res Hertzers Dunckel, daf ſier wan
delnnachunriem Rath Liet ra,15.
4 Wolte mein Volck wir gegor
ſem ſeyn, und Jſrael auf menem
Wege gehen.Der LKXXI. Pſalm.Erma bnung

m Lobe SOttes.1. Auf der Githith vorzuſmgen,
Aunaph.

Ouoedemst
3. Nehmet die g ſalmen und geket
der die waueken, liebliche Harfen
int Vfaltern
4. Blaſet im Neumonden die Po
faun

ruſte
J. Dann ĩKecht des EOt

5. Solches hat er zum Zrugnit
Elett unter Joſeph, da ſie aus

apptenland iogen, und fremde
Eprache grhoret natten.
2. Da ich ihre Schultern von der
Lan eutiediget hatte, und ihre
Hande der Topfen loß wurden.
2. Da du mich in der Noth anrit!
rer, haif ich dir aus, und erdöretedich, da dich das Wetter uberfiel.

und vetſuchte dich am Haderwaſ
ſer. Seia.

*Exod.17,2. ſeq.2. Hore, mein Volek/ ich will unter
dirteugen, Jſrael, du ſolt mich
biren

en, in unſerm Fefte der Laub

ſoiches: eine Weilt in

1c. Go wolte ich ihre F. inde bald
danpfen, und meine Hand über
ihre Widerwartigen wenden.
1s Und die den HErrn haſſen,

t frlich GO T, der!mu en an ihm fehieun, ihre Zelt
ſere Sia.cke iſt, nuchzet aber wurde ewt!gl chwa ren
kt zjaevb 17. Uund ich wurde ſie mt dem

beſten We tzen ſpeiſen, und mit
Hon'g aus den Fe ſen ſattigen.

Der LXXXII. Pſalm.Vom Ame der Obrigkleit.
Ein Plalm Aſſaph.

(ont iiehet in der Gemeine
 Gottes, und ill Richter
unter den GSottern.
a Wir lauge wolt ihr Unrecht
dichten, und die Perſon der Gett
olen furiehen? Sela.

3 Gchaffet Recht dem Armen unh
dem Waiſen, und helfet denn Ciet
ven und Durftigen zum Recht.
4. *Errettet den Geringen undLir
men, und erloſet ihn aue der Gott

oſen Gewalt. Frov. 2t, 11.
z. Aber ſie laſſen ihnen nicht ſagen,
und achtens nicht, ſie gehen inn
mer nin imgFinſtern, darum muſſen
alle Grundveſte des Landes fallen.
6. Jch habe wohl aeſaat: Jhr ſeyd
Gotter, und allzunmhl Kinder des
Huchften. Joh. 0, 34.
7. Aber ihr werbet ſlerken wie
Menſchen, unb wie. ein Tyrann

ie Daß unter dir kein anderGott ſer, und du keinen fremden
OoOtt anbateſt.
dei 9 bin der HErr dein GOtt

ich aus Cghptenland gefuhret
zu Grunde gehen.
s. GOſ! mach: dkhard, an

Ca. vuun
J—



dichte das Eend, dann du brſt
Erd-Hcrr uber zlle Henden.

Der LXXXIII. Pfulin.Klage her det Jeinst dere urchei

1. Ein Pfalm-Eied Aſſoph.
ſca Ott! ſch velge doch nicht alſo,
 und ſey doch nicht ſo ſtill,
GOtt! halte doch nicht ſs innt
3z. Dann ſiehe, deine Fei de toben,
und die dich haſſen, richten den
Kopf auf.
4. Gie machen liſtige Anſchlage
wiber dein Volck, und rathſchla
gen wider deine Verdorgene.
g. Wohl ber, ſfprechen ſie: Laßt
uns ſie ausrotten, daß fie kein
Volck ſeyn, daß des Namens Jf
rael nicht mehr gedacht werde.
s. Dannu ſit baben ſich mit ein
ander vereiniget, und einen Bund
mider dich gemacht
7. Die Hutten der Edomiter und
Jſmarliter, der iükoabiter und
Hagartter.
8. Der Gebaliter, Ammoniter und
Amalekiter, die Philiſier ſamt
denen ju Tyro.
2. Aſſur hat ſich auch zu lhnen ge
ſchlagen, und helfen den einden

Loth, Selaro Thur ihnen wie* den Widia
nitern, wie Siſſera, wie Jabin
tim Vach Kiſon. *Ind 7,:2
ri. Die vertilget wur. ẽ deyEnd r,
und wurden zu Koth aum Erden.

1e. Mache hre gin ſten wie Oreb
wrb Steb, alle bre Obeiſien, wit
Eeda undb Zalmiuna.

13 Die da tagen: Wir wollen die
haujer GOttes eimnehmen.
14 GOtt mche ſie wie tinen Wir
bel, wie Gtoppeln vor dem iVindr.
1s. fWie ein Feuer den iWald ver
vrenuet, und wvie eine Flamme die

Verge anzundet.

mt

õ Dverſalter. Pſ. 83. 84.2 r

Wetter, u d erſcörocke ſie mit
deinenn Ungewitter.17. Mage ihre Angeſichte voll
Schand, das ſie nach deinem Na
uen fragen muſſen, o HErr!13. Schamen muſſen ſie ſich, und

rſchrecken immer mehr und
nehr, und zu Schanden werden

und umkemmen.2. So werden ſie erkennen, daz du

nit deinem Namen heiſſeſt HErt
jalleine, n. der Hchfie in aller Welt.

Der LXXXIV. Pſalm.Derlangen nach GOttes Gauos.
t. Ein wſalm der Kinder Korab

auf der Gith th, vorjufingen.
Ne lieblich aind demne Weh
 nungen, HErr Zebaoth!
z Weine Seele verlanget und jeh
met ſich uach den Vorkofen des
wvoyErrn: Mein Leib und Stel freu
ien ſich in dem lebendigen EOtt.
e. Dann der Vogel hat ein Haus

deine Antare, HErr Zebaoth, mein

raefunden, und die Schwalbe ibr
piceſt, da fle junge hecken, nemlich

König und mein GOtt. Wohl denen, die in deinem
Hauſe wohnen, die loben dich in

merdar, Gela.6. Wohl den Mencchen, die dich

vor ihre Staſcke h lten, und von
Aertzen dir nachwandeln7. Die durch das Jammerthal ge

hen, und machen daſelbſt Brun
nen, und die rehrer werden mit

vielen Siegen geſchmuckt.Gie erhalten einen erieg uach
dem andern, daß man ſehen nuih

 uhlckumein Gebat, vernimms, GOtt

Jacab, Sela.10. GOtt! u ſer Schüd! ſchaue
doch, ſiehe au das Reich deintit

w. Alſo. verlolgr ſie mit deinem Geſalbten. 11. Danu



Pſ. 85. 86.
11. Daun ein Cag in deinen Nor
hofen ift beſier, dann ſonſt gei

itnd: Jey will liener der Thuthuten in menes GOttes Hauſe
daun latige wohnen in der Gutt
loſen Hlitten.
12 Dann GOtt der HERR iſt
Senne und Eich ld, oer Herr
gi t Gnade und Ehre, er wird kein
Gates mangeln laſſen den From:
men. ſ. 34 11.1d. HErrZebaoth! wohl dem M en—
ſchen, der ſich auf dich verlaßt.

Der LXXXV. Pſalm.Gebat fur die Wohlfahrt der

Kirchen.1. Ein Vſalm der Kinder Korub,
vor. ufiigen.Herr, der du biſt vormahls gna
 diga geweſt deinem Lande und

baſt de Gefangenen Jaeoberloſet.

Ver du die Miſſethat vormahls
bergeben baſt deinem Volck, und
all. ihre Sunde bedecẽt, Sela.
4. Der du vormahls ha lien

twdrinen Zern aufgebabernn, und dich

Lerendet von dem Grimm deines
Zorns.
5. Troſte uns GOtt! unſer Hey—

la dne, und laß ab von deiner In.
gunode uber une
c. Wilt du dann ewiglich uber
uns rurnen? und de nen Zern ge
ben laſſen immer fur und fur.
7. Wilt du dann uns nicht w eder
erquicken. daß ſich dein Volck uber
lr freuen moge:

HErr, erzeige uns deine Gua
de, und hlf uns.
2. Arh! daß ich hören ſolte, daß
OOtt der HErr redtte, daß er
Friede zuſagte ſei en Volck, und
Ainen Heiligen, auf daß ſie nitht
auf tie Torheit gerathen.
io. Doch iſt ja eine Hulfe nahe
den n
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11. Datk Gte urd oens ertaut
der beretner, Gett?t t.e ll
Friede oich uſien.
1c. Daß Treue gut de Trdc
wachie, und Gerechetetei. ven.
Himuiel ſchaue.
13;5 Daß uns auch der HenRr
Gutes thue, damit udſet jein
Setracho erde14 Doß Atcediateit ĩarcioch tor
zn bleibe u im Sehn iao atle.

Der LLXXVI. alm.
Ein Blr-ſelm uan ſoulſe uud

Beyſtaud GOrrts gigen
dre heinde.

1. Ein Gebät Davinn
G. ERR, nittdee dent Chren,

und errůüre cichh, banu ich
din eiend und crai.
2. Bewahte meine Secle, daun ich
bin heilig: Hiiſdu, meniOtt!
deinem Knechte, der ſich vrlaft
auf dich.
.HErr, ſey mir gnadig, denn ich

ruffe taqlich zu dir.
2. Eifſteve die Seele deines
Knechtes, daun uachir. HERR,
verianget mich.
5.* Daun du, HErr' bidaut undgnadig von gerſſer Gute.obrnß, rie

dich anruffen. *Joela r6. Veruimm, HErr, mie.n Erdat,
und miercke auf be Stimme nitei:
nes Flebens.
7. Jn der Noth ruffe ich dich an,
du wolleſt mich erhren
8. HErr, et in dir leiner gleich un
ter denenGoöttern, und iſt niemand
der trun kan, wie du.

Alle Heyden, die du gemachthaßt: werden kommen, ued vor

bir andaten, HErr! und deinen
Naunen ehren.
o. Daß du ſo groß biſt, und Wun

der thuft, und allein Zott bin.
die ihn furchten, daß inkunſerm Lande Ehre wohne. ti.Weiſe mir, hErt, deinen Weg,

C5 daß
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daß ich vandle en deiner Warheit,
thaite men Hertz bey vern Ciuni:
zen, daß ich denen Kameun furchte.
12. Ich dancde dir, HErr, mein
EOtt, von gqutæm dertzen, und

grneciurcimer
miech, und haſt meine Seele errei
tet aus der tiefen Holleu.
14 GAtt, 8 ietzen ſich die Stol
tzen nider mich, unn der Hauffe
deror aunen flehen mir nach mei

ner Stelen, und haben dich n.cht
vor Augen.
15. Du aber, HErr GOtt! bift
barmherkig und gnädig, gedultis
und ron greſſero
18 Weube dichgnuc ig, narcke de
deiner Mncht, und hilf dem Sohn

deiner Magd.
17. Thue ein Zelchen an mir, daß
mirs wohlgehe daßes ſehen, d.e
mich ha en und ſich ſchamen můl

ſen, daß du mir beyſteheſt, Hetr!
und tr'ſieſt mich

auch daſerdſt geooren weite, Seia.
7. eid d-Sanger wie an Feigen/
werden alle:n dir ſirgen, eins unis

auder.

Der LRXXV. Pſalm.ylehentiuches Gebt tn gerſtlichen
und leiblichen Vett en

1. Ein Vſam- L'ed der Kindct
Korah, vorzufiagen, von der

Ezrabiten.
u

GeErr GOtt, mein Hryland lich

 ſchrere Tag und Nacht vor dir
fom!

ute und Treue.zu mlr, ſty mir Dann meine Seele iſt voll Jam
inen? necht mit meros, tind mein Leben iſt nabe ber

3. Latßz mein Gebat vor dich

men, neige delne Ohren zu
nem Geſchrev.

der Hiſlc. Jch biĩn geachtet gleich donen
bie zur Holle fahren, ijn bin wit
ein Nann der keine Huife hat.

6. Jeh liege uater den Torren rer
laſſer, wie die Erichiazene, die im
Erabe tiegen, derer du nicht meht

er HandDer LxXXVII. Pſalm. gedenckeft und ſir von dein
Dorzug der Ceriſtlicher Airche.
1Ein Pſfalm Lied der Kinder

KorahGñie ilt veſt gegrundet auf den
he. uger Bergen2 Der HErr liebet de Ttore Zion

uber alle Wohnungen Jaecob.
3 Herrliche Dinge erden in dir
gep'ediget duestadtGo tee! G la.
4. Jch will pred eenla en R hab

d B bel daß ſie mch kennenun a chfollen, ſiebe, die Philiſteruns Th

rer, ſamt den Reohre., werren.
daſelbft gebohren

Eſa z0,7. ich dreue meine HaudDaß!rn. Werſt dann ynter de, Tod
 hren Wnder thun? Oder werven

um
E

abge ondert ſind.7. Du dafß mich in die tzrube hin
umte geleget, ine Firſternir und

in die Tiefe.z. Dein Grimm dr—cket mich, und
dranget mich nrrt allen dei. en

Su

udzum Greüel gemacht, ich etes-»angen und kan nicht aus: ommtu.

to Meine Geſtalt ilt jatnerlich fůt
Elend, Herr! ich ru f diehng A

allerley Leate d.r.n  en ge vnwerden, und daß er, der Hochfir, die Verſtorbenen aulfiebtn

ſie haue.6. DerHErr wird predigẽ laſſen in
allerler Sprachen, daß derer erliche

pir dancken! GStig.ut. Wun nat in erabern en



ſ. 889. Der Pſalter. uë„ê„—len deine Gute? Und deine Treue
im g.atderken.
13. Teogen dann deine Wunder
im Finftorniß erkaunt werden?
Oder dente Gerechtigkeit im Zan
de, da man nichts zedencket.

14 Aber ch ſch di  frrt renreiunr, 28u. mein Gebat komt frah vor dich
15. Warum verſtoſſeſt du, HErr
meine Geele: Und vrrbirgeſt deir
Un lrtz vor nur?
1s Ich din etend und vhumachtig
daß ien ſo verſtollen bin, ich ieid

Schrecken, daß ich ſchie

Grimm gehet uber mich
in Echrecken drueket mich.

1. Sie umaeden mich taglich wi
Waner, und umringin michmi
kinan
ritunder.1 Du macheft, daß meine Freun

de und Nagſten, und meine Ver
wandten ſich fernt von mir thun
um ſoches E ende willen
Der LXXXIX. Pſalm.Weiſſannng vem Reich Chriſt

Eine Unterweitnna Ethan. d

dein
veriage.
17. Deln
de

dnch will ſingen von der GnadV ee vErrn ewialich, undreine Wahrheit vrriundigen mi
me neni unde fur und fur.

und ſage alſo: Daß eine ewig
Gnade wird aufaehen, uend du
wirſt deine Wahrdeit treulich hal
ten n Himmei.

g
vabe David, meinem Kuecht, or
ſeworen,
J. Ich wall dir ewiglich Saare
dericheffen, und deiren Stuh
bauen tur urd fur, Eela
uUnd die vinmel werden HErr
deine Wunder pre ſen, urd deit.
Warrbeit in der Geineine de
Heini.

e Sanmn, ti. ſea.

7. Dann wer neag inden xah. tu
dem HEirn greich gelt a? Unn«
gleich fonnn unter den giudern der
Gotter dem HErru?t
s8 GOtt iſt taſt machtig in dek
Nerſargn.lung der eiligen, und
vunderbarlich uber ale, oir um
hn ſind.

„9. Hkrr GOtt Zebacch, wer ilt
wie du, ein machtiger GOtt? und

dine Waehrdeit iſt um dich her.
 i0 Du herrſcheſt uber das urne—
e ſtmme Meer, du ſoueſt ſelue
r Wellen, wann ſie ſich erheben.

11, Du ſchlageſt Rahab zu tede.
und du jerſtreueſt deiue Feinde mit

deinem ſtarcken Arm.
e re. Vimmel und Erde iſt dein, ku
haſt gegrundet den Erdboben, und
was drinnen iſt.
⁊a. Mitternacht und Mittag baft

du geſcharſen, Tabar und Hernien
jauchien ia deinem Namen

14 Du haſt einen gewaltigen Arm,
ſtarck iſt deine Hand, und hoch iſt

derne Rechte.
o t5. Gerechtigke t u Gericht ill del

ne/Stuls Veüung Guade u. War
e helt ſind vor de nem Augeſicht.

i6. Wothldem Volck, das jauch,
t zen kan: BErr, fie werden im

Liciyt deines Anttetzes wandeln.
et 17. Sie werden ubrer deinen Lia

men taglich frolich ſeyn, und in
detner Gerechtigket berrluchſeyn.
11. Dann du buiſt der Ruhm ikrer

t Starcke, und durch deine Gnade
wirſt du unſer Hertz erhohen.
10. Dann der HEAR iſt unſer
Sch id, und der hZeilige in Jſrael

e iſt unſer K'nig
aao. Dazumal reeteſt du imGeſich/

te zu deinem Heiligen, u. ſpracheſt:
IJch habr einen Heid erweeket, der
dbelſer ſoli, ich habe erhohet einen
NAuserwahlten aus dem Volck

Cs au. Jch

J—



21. Jh habe ſfunden metnen
Knecht David: Ich habe hn ge
talket mit mrinem heiligen Oehl.
22. Merne Hand ſoll iyn erhalten,
und merin Arm oll zon narcken23. Die Feiunde ſollen ihn nicht!

uberwaltigen, und die Lugerech
ten ſellen ihn niht dampfeyn.
24. Gsindern ich wili ſeince Wide
ſacher ſchlagen vor ihm her, und
die thu h iſfen, will ich plagen.
25. Aber meine Wahrheit und
Gnade vil bey hinſegn, uud ſein
Horn ſoll in meinem Namiru er—
haben werden.es Jch wiul ſeine Hand ins eer
üellen, und ſeine Rechte in die

aner.æ7. Er wird mich neunen aulſo:
Du biſt mein Voter, mein GOtt
und Hort, der mir hlift.28. Und ich well iön zum erfien
Sohn mechen, allerhöheßt unter
den Konigen auf Erben.
æ9 J nill hm ewglich behelten
me ne Gnade, und mein Bund
joll ihm velte bierben.zo Jch will hm ewi lich Saamen
geben, und ſeinen Stuhl, io langt
der Himmel wahret. erhalten
r1 Mo aber ſene Kinder ri in
Geietz verlaſſen, und in meinen
KRechten nicht wandeln;
ze So ſie meine Ordnungen ent
helligen, urh meine Gebott nicht

halten:33. So will ich ihre Sunde mir
de Ruthen heimſuchen, und ihtt

Wini that mit Plage;;24 Aber meine Gnade will ich
nicht von ihin wenden, urd meine
Wahrdeit nicht lanen fehlen
35. Jch will me ren wund ni
entheil aen, und nicht anc ern, vus
aus meinem Mun egeaangeun ſt.
36. IJch dade einſi geſchworen ber

meine reunigteit: gch w u uer
nicht lugen.37 Sein Saame ſoll ewig ſeyn, n
ſein Stulvor mir,: ie die Gonnt
38. Wie der Mond ſoll er ewialich
erhalten ſeyn, und gleich wie det
Zeuge* in  den Wo cken genij
ſeyn, Sela. *Gen 9,3.ſes35. Aber nun verftaſſes du, und
oerwirfeſt, und zurneſt m t dei

tiem Geſalbten.zo. Du verſtohreſt den Bund dei

nee Knechts, und tritteſt ſeint

Crone zu Boden.1. Du zureiſſeſt alle ſeine Raurtun

nd laſeſt ſeine Befte zubrechen.
2. Es rauben ihn alle die fürubtt

aeben, er iſt ſernen Nachbarn tin

Spott worden.a2 Du erho en die Rechte lelutr
Widerwartigen, und erfreueß alle

eine Feinde. 464 eints
ülSchwerdis weggenon:men,a iet ihn nicht ſieaen m Sirrit

5. Du zerſtohreſt ſeine Reinigeili
und wirfeſt iſeiren Stul zu boden.
45 Du verkurtzen die Zeit ſe. utl
Jugend, und vebeckelt ihn mil

Hohn, Scela.45-HErr. wie lange wilt dudich
o gar verbergen, und deien

Grimm wie Freuer brennen lal

cht Gnade die du Dad bs

en?;au. Gedencke, wie kurtzmein Leben
ſt, warum witt du alle Wenſchee

um onſi genchaffen haben?49. Wo ift jemand, der darebet,
und den Tod nicht ſehe? Der lei
ne Srele erreite aus der Holln

Hand, Gelaßo HERR, wo iſt deine vorigt
Ntſch.vttn

5han in.deiner ibairhet!c Hoeng, an die
bi. Srenne/Schmnachdenner Kuechte, die!

tragt



ttage in meinem Schoos, von ſo 12. Lehre uns bebrnaen, vag wir
vielen Volckern allen. ſt erben inüſſen, auf daß wir klug
tr Dauuit dich, HeErr, deine Fein- werden.
de ſchinahen, damit ſie ichmohen!. 3. HErr kehre dich doch wieder zu

5:

die Faüſtapfen demes Geſalbten. uns, und ſey deiten guechten

Lebens wegen der Sunte.
k Gebat Moſe, des Mañes Gottes.
HeErr GoOtt, du diſt unſere Zu—

flucht fur und fur. Ehe dann
die Berge worden, u die Erde, und
die Welt geichaffet worden, bift du
EODtt, von Ewigkrit zu Ewig'eit.
vVrr du die Menſchen laſſeſi ſter
ben, und ſprich: Komint wieder
Wenſchen- Kinder.
4.  ann tauſend Jahr ſind vor dir
wie derTag, der geftern vergangen
iſt. und wie eine Nacht vache.
 J. Du !aueſt ſie dabin fabren wie
einen Stiom, und ſind wie ein
Gchlaf, gle ch wie ein Gras, dat
doch bald weick wird. Eſa ac,6
s Des da fruhe bruhet, u d bald
weick wird, und des Abendi abgte
hauen wird, und verborret
7. Das macht dein Zorn, daß wr
ſs vergehen, und oe n Grimm, daß
wir o plotz ich dahi. muiſen
tDann unſere Miſſethat ftelleſt du
dor dich un er uner annte Sun
de ins Licht, vor de:n Angekcht.
d. Darum fahren elle unſere Tage
dahin durch deinẽ Zorn,n ir bri g
unſere Jahte ju wie et Geſchwatz
io lieſer Leben ahret ſiedenzi
Aahr, wauns bech kommt ſ
finde attzig Jahr/und aurs
lich oeweien iſ ſo ifts Muhe un
A.e t geweſen dann er fatrt

i.

ſchiell dahin als flöße wir dar n

WMer aleubts aber daß dulſehr jurneſt  uerdwer furchtet ſtch
don ſolchem deinem Grimm

Gelobet ſen der HErr ewig
Amen, Auen.

Der XC. Pſalm.der Kauntze des m ſchlichen!

gnadia
14 Fulle uns fruhe mit deiner
Gnade, ſo wollen vir ruprnen und
frolich ſeon unſer kebenleng
1t Erfreue uus nun wieder, nech—

dem du uns ſo lan ze plageſt, nach
dem wir ſo langt Unglücl leiden.
6. Zeige deinen Knechten deiue

Wercke, und deire Edre ihren
Kindern.
17. Und der HErr unſer SOtt ſey
uns freundlich, und fordere das
Werck unſerer Hande ben uns, ja
das Werck unjerer Haude wolie
er fordern.

Der XCI. Pſalm.
nter GOetes Schutz iſt man

ſich
Nder unter den Schirm des
Hochntt ßtzet, und unter dem

Schatiẽ des Allmuchticen bleibet,
Der ſpricht zu dem Hérrn:

Weini Zuverchtu meine urg,
ien GOtt, auf den ch hoffe.

Dann er erretttet mich vom
Atrict des Jagers, und von der
chadlichen Peſti ertz

vr wird dich init ſeinen Fittigen
ecken, und de re Zuvenicht wird
eyn unter ſeinen Flügeln, ſeine
Weohrhe tiſt Schirm und »ch ld.

Daf du nicht erſchrecken muſſe ſt
ur dem Grauen des Nechte, tur

a en ſeſlen die des Tager fliegen.
Fur der p ſt lentz, dir im Fin

ſt ſte u ſch eichet, r der Seuche,
dein Mittegverderbet
2. Ob toniend f llen zu deiner
Seirten und zeben tauſend zu dei
ner Rechten, ſo wud es doch dich
niicht tieffen.

3, Ja



2 Ser Pialter. Ppe, 92. 93.
3. Ja du wirſt uut deimen Augen 2. Ein Thorichter laubt das xichl
deine Luſt ſeben, und ſchauru, wie und ein Nerr achtet ſolches nichi.

4er den Dottloſern vergeiten wird Die Gottloſen erunen mie da
s Daumn der Herr ſt deine Zuver Gras. und die Uebeltharer d uhen
ſicht der Hoöchnie iſt drine
10. Ez wiro dir kein Jebeis beceg
nen, und keine Plane wird zu cei
ner Hutten vch nahen.
11. Dann er hat ſeinen Engeln
bofohien uber dir, dan ne dich be
huten auf allen deinen Wegen
12. Daß ſie dich auf den Hinud
tragen, und du deinen Fuß ntch
an einen Stein ſtoſeſt.
13. Auf den Logen und Otter
wirſt du gehen, und tretten au
den jungen köwen nd Drechen.
14 Exr becgesretm.in, ſo ill:
ihm aushelfen: Er dennet meint
Namen, darum ill ich ittr ſrrutz
15 Er r ffet mich an, ſo will ici
ihn erhuren, ich bin ben ihm in de

Zullucht. alle, bis ſie verri:iget verden tn
mer uno ew  zlich
9. Aber du, H ir! bift der Hoch
ſite und bleheſt ewiglich
iio Dan ſiehe, deine Felnde
HaRR Kien? deine Feinde wer
de. um“ mmen und elle zebel
thater munfen zerſtreuet werdenic ber mein Horn wird erboet
verden, wee.ies Enhoru!, und

wetde geſalbet nut friſchem Oelt.
e Und mein Auge wird ſtint

Luit ſehen an meinen Feinden
und me.n Ohr w rd ſeine Laſt ho
eu an den Bothaftigen, die ſich

wider mich ienen3 Der Gerecöte wird grunen vit
in pa m Baum er ird wachſtnn,

Noth tch will ihn herausretner
und zu Ehren machen.
16. ſeh wrll chn ſattigen mit lan
gem Leben.· und will hm zeiger
mein Heyl

Der XOIJ. Pſalm. en werden ſie chttEin Wanckhon ſolm fu Gttes
Guttha en

1. Einpf. im-Lied auf den Sab
bath: Tag

Gaet iſt ein kolich Ding dem
He rrn bancken/ und labjin

gen deine: Nan ea, du Hochfter
3 Des üorgens deine Gnade
und des Nachsn deine Wabrheit
ver undigen.
4 Auf den iehen Saiten und Pla
ter, mit Epitlen auf der arfen

Dannu, Herr! du laneſt mid
frol v ſinaer von deinen Wercke,
und ich ruhme die Geſchafte d.i
ner Hande
6. FErr, wie find deine Werck 2 niper die Wellen.

eſt, du b ſt ewia
Harr, die Wauerllrüme

ch. die Wallerſtrome erhe
aulſen, die Wanerſtromt

ehlthrn tnnauſe des HErrn, werden in den
Vorh fen unſers GOtter gruen.

 N d wann ſie gleich ali wer
»a. noch bluhen

und frif eyn.ſie v rrundigen daß der
JHErr io fromm ſt, mein Hort

und ſtke.n Unrecht an ihm.

Der xCi. Alh.an.WeiſfaaundTer HErr iů Lünig  und berr

lich geſch nicket der O
tt il

ſchuckt, und hat ein Reich an
fangen, iv we td e We t u, und

erheben
ven ihl

ſo g oß? Deine Gedancken find ſr
ſehr tief. Pſ. 104, 24.

Die Waſſerwogen
im gter

find

Ê Êν  ëç ν



PYſ. ga. 95. Der Pſalier. 55nd groß, und brauien greulich, Volck nicht verktolſen, noch ſetu
er HErr ik aber noch groſſer in
er Hohe.

Erbe verlanrn.
5 Dann dtecht muß doch Recht

Dein Wort iſt eine rechte Lehre, bleiben, und dem neiden alle
deikgkeit iſt die Zierde deines fromme Hertzen iufa len
dauſ?s ewiglich.

Der XCIV. Pſalm.Bebat

16. Wer ſtetet ded mit wider die

Bsshafrigen? Wer trat iu mirwider die Jernde der wider die Uebeltbaterr

5 Mo. 32, 35. Crhebe dich, du Richter derWrlt, vergiit

vas ſie verdienen.
HeRdi, wie lange ſollen dieatloſen,

hottloſen prahlen.

Und ſo trotziglich veden, und alle
Ledelthater nch ſo ruhmen.

HEdiR, ue rerſchiagen deinbeick, und plagen dein Erbe

Wittwen und Frewdlinge er
urgen ſie und toödten dieWaiſen.
Und ſagen: Der HErr ſichets
kcht, und der OOtt Jarob achtete
ucht,
Mercket doch, ihr Narren unter
em Volck, und ihr Thoren, wann
olt ibr klug werdent
Der das Ohr gepnantzet hat, ſolte
er richt horen? Der das Auge ge
tacht hat, ſolte der nicht ſehen
d Der die Henden zuchager. ſolte
er richt ſtrafen? Der dis Men
hen lehret, as fir wiſſen
1. Aber der HErr weiß bie Ge
ancken der Wenſchen, daß ſte eit.l
ind. Cor. 3, 20.2. Wohl dem, ten du, Herr!
icht:geft, und lehrel idn durch
ein Geſctz Pf. 119,21.
1. Daß er Gedulr habe, wanns
del gehet, die dem Gotiloitn dee
ube oereitet werde.

Daun der HErr würd ſezn

Riurchen, 17. Wo der Hcrrmirn icht külfe,
ſoErr GHtt, deß die Rache iſie ſo käze meine See!e ichier in der
 SGott, deß oie Racheift, er· G ul
cheine. tie.18. Jch ſprach Mein Tuß hat

geſtrauchelt, aber derue Gnade,
uErr, hielt michi. Jch hatte viel Berummerrict
in meinem Hertzen, aber deine
Troßtungen ergüten meine Set'e.
20 Du nirſt j nimmere ins mit
dent ſchadlichen Stuhl, der das
Geſetz abel dentet21. Ee roſten ſich wider die Seele

des Gerechten, und verdammen
unſchuldeg lut2a. Aber der HErr iſt mein Schutz,
miein GoOit iſt der Hott meruer

duverficht
23. Und er wind ihnen ihr Unrecht
vergelten. und wird ſie urn inre
Bosheit vertilgen, der HErr un
ſer GOtt mwird ſie vertilgen.

Der XCV. Pſalm.Ver nahnung »en Sicprae anzu
nehn en, undihm zu geoorchen

Euonimt hertu, lafiet uns dem
b HErrn frotocken urd juuchzen
dem Hort unſers Henls
e. Laurt une mit Dancken vor eln
Angeſicht kemmen, und m t Pfal
men ihm jruchzen
3 Donn der Hérr iſt ein aroſſer
GoOtt u de ngr ſſer Kontg uber
alle Gotter
Dam in ſei erHand iſt, mos die
erde dringat, und die Hohe der
Berge find auch ſein
5. Daun ſein iſt das Meor, und er

bats

ô



G..
 Ên nt‘2‘4ç4çôhats gema dt, und ſerne Haude

haben das Terckene bere.tet.
6. Kommt lot uns anbaten, und
knien, und mederfallen vor idem
Heiurn der uns gemadt hat.
7 Dannm er iſt uner GOtt, und
wir das Volck ſeener Weyde, und
Schrafe ſerner Heerde.
2 Heute, ſo itzr ſeine Stimme bo
ret, ſo verſtocket eure Hertzen
nicht, wie zu Meriba geichah, wit
zu Mania, in er Wuüen.
5. Da mich eure Vater verſuchten
fuhleten und ſahen meine Wercke,
10. Daſ ich vlertzig Jahr Muhe
hatte mit dieſe.a Voilck und ſprach:
Es find Ltute, derer Heriz immer
den Jrneg will, und die merne
Wege nicht jernen wollen.
11. Daß ich ſchvur in meinem
Zorn, ſie ſollen nicht zu meiner
Ruhe kommen

Der XCVI. Pſalm.Danckſagung wegen dteo Reichs

Ch ifti.

—Salle Weit.2 Ginget dem HErrn, und lobet
ſein n Nmen ptrediget einen Tas
am andern ſein Hevl.
3. Erzehlet unter den Henden
ſrine Enre, unter ellen Voickern
ſeine düunder
4 Daun der HEr iſt groß und
hoch zu loben. wunderburi ch uber

alie itor Eir 43,31.5. Denn alle Gotter der Volcker
ſiud Gotzen: Aber der HErr hat
den H mmnel gemacht
6. Es ſtebet herrich und nrachtig
vor ihm und cehet gewaltiglich.
loblich zu neeinem Her igthum.
7 Ihr Volcker br nget ber dem
HErrn, bringet der dem Hautn
Ehre und Macht. Pſ. ey/i.

J

Der Pialer. Pſ.g6. 97. Brin et her dem hErrn die Etit
ſetuein Nomen, bringet Geſchen
cke, und kommt in ſerie Vorzolt.
9. Batet an den HErrn m heiligen

Schmuck, es furchte ihn alle Well.
10 Gaget unter den Heyden, daß
der HErr Konia ſen, und hahe ſein
Reich, ſo weit die Welt ift, bereh
tet, daß es bletben ſoll, und richtet

die Voleker recht.11.  mmel freue ſich, und Erde
ſey frolich, das Meer brauſt, und

was drinnen if. Das Feld ſey frolich: und alles,
was darauf iſt, und laſſet ruhmen

alle Baume im Walde.13 Fur dem HErrn, dann *et
kommt, dann er dommt zu richten
das Erdreich. Er wird den Erd
voden richten mit Gerechtigkeit,
und die Volcker mit ſe iner Wahl

heit. *Eſa.z, 13 14
Der XCVII. Pialin.Chriſti Ronigretch wird geprie

en, und ein Volcek zur heilig
keit ermuhnet.

Ter HEtr ilt gonig, deß freue
 ſich da: Erdreich, urrd ſeven
frolic die Intulen, ſo viel ihr ilt
2. Wolcken und Du ckel jſt umn
hn her, erechtigke t und Ge

richt ift ſeines Stu Is Veſtung.3 Feuer gebet vor ihm her, und

undet an umher ſeine Feinde. GSeine Blitzen leuckten auf ben
Erdooden, das Erdreich ſicbets

und erſchrickt.
Berge chme tzen wie Wachs

vor dem HErrn, vor dem Herr
Der de“ gauitzen Erdbodens.c Diee Himmel verkundigen ſrine
Gerechtigteit, und alle Volcker

ſehen ſeme Ehre.Schamen muſſen ſich alle, die

ſich derden Bildern dienen, und S—

 äh



Pſ. 98. 99. 100. Der Pſalter. c

ſun
Gdtzen euhmen, karet ihn au, alle das Erdre:ch 1u richten, er wied

Vdtter. Ejod.20, Deut 58.
w. Zion borets und iſt frob, und

die Lochter Juda ſind frolich,
HEtr, uber deinem Regirient
2. Dann du, HErr! d ſi der Sochſie in allen Landen, du bif ſehr er
böhet uber alle stter.
10. Dre ihr den HErrn liebet, haſ
ſ.t das Arze, der HErr bewahrei
die Seelen ſeiner Heilgen, von
der Gott oſen Hand wirder ſie er
teiten. Amos g 15 Rom ta9
1u. Dem Gerechten muß dau chi
immer wieder aufgebrn, und Freu
de den frommen Hertzen

1a Ihr Gerechten ſreuet euch ds
Errn, und dancket ihnt und p. ei
ſet ſeine Heiligkeit.

Der XCVIlII. Pſalm.Vermahnung zum Lobe GOttes.

1. Ein Danck- gialm.ECinget dem HErrn en neues
Lied, dann er thut Wunder.Er feget mit ſeinet Rechten,

und mit ſeinem beillgen Arm.

*Eſa. 52, 10
Der HErf laſſet ſein Heyl verkundigen, fur den Volckern laſet

er ſeine Gerechtigkelt offenbahren.
3. Er gedeneret an ſeine Gnade
und Wahrheit, dem Huu Jſrael:
Aller Welt Ende ſehen das Heyl
unſers GOttes.
4

—oe2. Lobet den HErrn mit Harfen,
mit Harfen und mit Pſelmen.
5. Mit Trommeten und Poſau
nen, jauchzet vor dem HErrn, den;

Kinige
Das Meer brauſe, und was
drinnen iſt, der Erdboden, und die
drauf wohnen.
 DieWaſſerſtrdmne frolocken und

nule Berge ſeven frolich.SVor dem Herrn, dann er komm

den Erdbodenichte nut Gerech—
gkeit, und die Volcker mit Recht.

Der XCIX. Pſalin.Weiſſagurg ron Chrifet Steg
wrider die Jeunde,

ger Horr iſt Komg, darnmtoben die Volcker: Ci ſiet

uf Chetabim, darum reget ſich
ie Weit. 1Ean i,0.
.Dir Herr iſt gioß zu Zion,

und hoch uber ale Vülcker.
z Man dancke dein m groſſen
und wunderberlichen  Nanekn/
der da he lig ift Jſ. 111,5.4 Jni Rrich dieſes Kongee hat
man das Necht lieb: Du giebſt
zrommigleit, du chaffeſt Ger cht
und Gerechtigkeit n Jaeob
t, Erhebet den HErru unſern
GOtt, batet an ju ſeinem Fuß
ſchemel, daun er iſt heilig.
6 Meſe und Aaton unter ſeinen
Prieſtern, und Samuel unter de
ren, die ſeinen Namen antuffen,
ſie tieffen an den HErrn, u der
rhurete fie. Erod. 1a,5.

1Er tredete mit ihnen durch eineWolckenſaule, ke dire ten eine
Jergniſle und Gebott, die er idnen
gab Exod 33—,9.Harr, du biſt unſer Gutt, du
thoreteſt ſie, du GOlt, vergabeſt
hnen, und ſtrafeteſt ihr Thn
9. Erhoöhet den HErrn uuſern
GOtt, u d baret an zu ſeinem hel
igen Berge, denn der Hobt un
er EDtt iſt heilig.

Der C. Pſalm.Vermahnung zum Lobt GWttes.

1. Ein Danck-Pſfalm.
Mauchiet dern  HERNN alle

 Welt, *Pſ 8, 4.2. Dienet dem HErrn mit Freu
den, kommt vor ſein Angeſicht mit
Frolocken, 3. Er



go Der Pſalter. Pf. 101. 1ob.
J. Erkennet, dar der HErr SOtt
ift, er hatuns gemacht und nicht
wir ſelbſt, u e nem Volck, und
ziu Schaafen ſeiner Weyde.
2G het zu ſeinen Thoren ein mit
Dincken, iu ſeinen Vorhofen mit
Loben: Daucket ihm, lobet ſeinen
Raineu.
5 Dann der 2Err iſt freundlich,
und ſe.re hite wahret ewig, und
ſeine Wahrhett fur und fur.

Der Gl. Pſalm.Wie ſich Regenten verhalten
ſollen1. Ein vſalm Davids.

SMdon  nade und Nrcht will ich
fſngen, und dir, Herr, Lob

j agen2 och handle furſichtig und redlich
ber deuen, die mir zuhoören, und
wandle treulich in meinem Hauſe.
3. Jch uehme nirr keige b e Sa
che vor, ich halſe dee tieberttetter,
und laſft ihn nicht bey mir blelben.
a. Ein verlehrt Hertz mus von mit
welche n den Voſen kerde ich nicht.
5. Dar ſtinen Nachen beimlich
verlau udet, den vertilge ich, ich
mag dieß nient, der ſtoĩte Sebarden

und tnhen Muth hat.
s Muine Auaen ſehen nach den
CTreue n im Lande, daß ſie hey mir
wohnia, und haben gern fromme
Dientr.7. Falſche Leute halte ich nicht in
mernem Hauſe, die Lugner ge
deven nicht bev mir.
3 Fruze vertilge ich alle Gottlo
fen im nande, duj ich alle Uebel
thater augrotte aus der Stadt
des HErrn.Der ClII. Pſalm.

Der fanfte Buß. Ppialm.

cSErr, hore mein Gebat, und lah

 mein Schregen iu dir kone
men.3. Verbirge dein Antl'tz nicht rei
mir in der Neth, neice deint
Oren zu mit, wann ech dech alp
ruffe, w ernhvr mich baid.a. Darn meine Tage ſind vergan
gen wle ei Ranich, und meine St
deine finr: verrañte is ein Brand.
c. Mein Herz iſt geſch aee, und
verdorret wie Gras. dag ich auch

verge“e mein Brod zu eſſea.6. Mein Gedein  lebet an me neni
F'eiſch, fur Heuten und Seuf en
7. Ich din gleich wie ein Rehtdenime! jn der Wuſten, ich bin
gleich wie ein Kautzein in den

verſthrten Etadten.z. Jch wache, und bin wie ein ein

ſauer Vogelauf dem Darchr.9. Taglich ſchmahen mich meiut
Feimnde, und die mich ſootteu
arwuren bey mir.
o. Dann ichene Aſchen wieBrri/

und miſche melnen Trauck mit

Weinen1. Fur deinem Drauen und Zorn
aß du imich aufgehaben, und ju

Boden geſtoſſen haſt.e ſieenie Tage ſind dahin, wie
in vrchatten, und ich oerdorrt

wie Gras,3 Duaber gen hieeh uulicb
und dein Gebuchtnin fur und flir.

4. Du wolteſt dich aufmachen/
urd über Zion erbarmen, danute
ſt Zeit, daß du ihr nadig ſereſt.

pttrnh rt aaerne, daß ſie gebauet eurde, und

eben gerne, dad ihre Steint und

n alle Kör
1. Cin Gebat des Elenden, ſo er
betrubt iſt, und ſeine Klage vor
em HErrn ausſchüttet.

des Herrn furchten,nige auf Erden deine Chit Daß



Jſ 1o. roz. 4 ô Daß der Herr Zion bauet,
nd erſchernet in feiner Chre

1. Er wendet ſich zum Gebur der
derlaſfenen, und verſchinahet ihr
hebat nicht.
ↄ, Das werde geſchrieben auf die

dachkernmen, und das Bolck das
eſchafſen ſoll werden, wird den
Eren hoben.
o. Dann er ſchauet von einer
eilizen Höre, und der Harr ſie
tt vom Hintmuel auf Erhen.
in. Daß er das Geuſien der Be
an

tu geruſalem.
1. Wann die olcker zuſammen
ommen, und die Konigreiche,
em HErrn ku dienen.
1. Er demuüthiget aut dem Wege
neine Kraft, er verlurtzet meine
dage.

1.Vch ſaae: Wein GOtt! ninnn
kich nicht wea in der Helfte mei
er Tage Deine Japrr wabren
u r und fur.

Du baſt vorhin die Erde ge
runbet, und die Himmel ſind dei
er Hande Werck. Ebr. 1, 1o»Sie werden vergehen, ader du
leibeſt, ſie werden alle veralten
tie ein Gewand, ſie werden ver
rardelt wie ein Kleid, wann du fl
rwandeln wirft.

auÔÖverden bl
ninn

Ver Clil. Pſalm.lobepfale for GOttes Gnade

1. Ein Vialm Davids.ube den HErrn meine Seelr,

und was in
gen Namen.

Der Pfalter.

nedcdir ad kenmude die
t. Auf doß ſie tu Zion predigen
en Namen der Hatrn, und ſein
doh

mir iſt, ſeinen hei

„7

2. xobe den HEren meine kt/
und vergiß nicht, teat et di. Guns

gerhan hat
3. Der vir alle deine Sunde ver
gibt, u heilet elle bein Cebrechen

Der dein Leten vonn Verterben
rlolet, er dirh kronet nnit Vande

ud Barwhertzitg eit
Der deuten Mund frklich ma

chet, ung du nireer jang wirſt,
wir ein Adler.Der Harr ſchaffe Gerechtigleit

Gerichi akn. die Un echt leiden.

.Er dat ſeine Wege Meſe wunen
aſſen, und die Kindre Iſtue! ſen
Thuu.Bartmertzig und guadig iñ der

HEir, gedultig und von groſſer
Gute. Exod 3,6.y. Er wird nicht immer hadern,

och ewiglich Zorn halten
o. Er bandtit nickt mit uns nach

unſern Sunden, und vergilt uns
nicht nach unſerer Millethat.
11. Daun jo hoch der Himmel auber

der Erden iſt laſſet er ſein· Gnadewalten, uder die, io ihn furchten.
12. So ferne der Morgen iſt vom
Abend, laſet er unſre Uebertret

ung von une ſeyn.
3. Wie ſieh tin Vater uber Kin
der erbarmet, ſo enbarmet ſich der
Hrtr uber die, ſo ihn furchten.
14. Daun er keunet, was fuür ein

Gemachte wir ſind, er gedencket
daran, daß wir Staub ſind.
15. Cin Vienſch iſt in ſrinem Leben
wie Gras, er bluhet wie tine Blu
me aur dem Felde. Eſa. eo, 6. 7.
16. Wann der Wind daruber ge
het. ſo ift ſie nimmer da, und ibre
Statte kennet ſie naht mehr.
17. Die Gnade aber des HErrn

wahret ron Ewigkeit zu Ewigleit,
über die, ſo ihn furchten und ſtine
Gertchtigleit auf Kindes Kind.

18. Ben



eu ν,
ög

ra. Beydenen, die feinen Bend
galten, und sedenclen an ſeine
Gebott, daß ſie darnach thnn.

15 Der Harr hat ſrinenstuhl inn
Himmel berritet, und ſein Reich
h.rrſchet uher alles.
20 Lobet den HEern, ihr ſeine En
gel, ihr ſtarck n Heinen, die ihr
ſeiren Biefeh. auer chtet, daß man
bore die Et mae ſeines Wortt.

Dan 7, 10.
a1. fobet den HERRN alle ſei
ue Heerſchaaren, eine Diener
die ihr ſeiner Willen t ut
22. Lobet den HSerr.i, alle ſeint
Wercke, an ſeinen Orten ſerner
Herrſchaft: Lode den Hotrn,
meine Geele

Der CIV. Pſalm.Lob GOttes wegen der Schipf
fung, Erhaltung an Regterung.
eobe den HeErrn, meine Seele!
 HErr mein GOtt! du biſt ſehr
herrlich, du bif ſchoön und prach
tig geſchmuckt
2. kicut ſt dein Kleid, das du an
haſt, du bre!teſt gas den Himmel
wie einen Teppich
1 Du wolbeſt er
du fahreſt auf den Wolcken, wit
aufe nem Wagen, und gebeſt avf
den Fittigen deines Windes
4 Der du macheſt deine Engel
zu Winden, und deine Diener zu
Feuer-xlammen. Hebr. 1,7.5. Der du das Erdrrich grundeſt
auf ſeinem Boden, daß es bleibet
immer und ewiglich
6. Mit der Tieſe deckeſt du es,
wie mit einem Kleide, und iWalſer
ſtehen uber den Bergen.
2. Aber von deinem Echelten flie
hen ſie von deinem Donnor fah

Der P

oben mit Waſſer,

ſalter pſ. 1od—ÔÓ Ôeunter zumi Ort, den du ihnen gegrun

det haft.ↄ. Du haft *eine Greutze geſett,
daruber kemmen ſte nicht, und
muntunn cht wiedrtum das Erd—

reich bedecken. Hiob;2/1.
o Du la eſt Brunnen auelltn
n ben Grunden, daß die Wantl

iwiſchen den Bergen hinfiieſſent1 Daß alte Coiert guf dem gel
de triecken, und das Wild ſeinen

Durſt loſche.ta. Au de iſelben ſttzen die Vogel

oes Himmels, und ſiagen unier

den Zweigen Du feuchtelt die Berge con
oben her, uad macheft oas cand

das Vieb, und Saat zu Nutz den
Me aſchen, daß du Brod aus det

Erden bringeſt.
yſ uanel

15 Und daß der Wein erfreue
des Meuſchen Hertz, nud eine
Geüalt ichon werde rom Ool
utb das Brod des Wenſchen Hill

ftarcke ud.ↄ. 13.6. Daß die Baume des HErtn
voll Saft ſrhen, die Cedern Li
banon, die er gepflantzet hat.17. Daſelba nißen die Bdnen, und

die Reiger wohnen auf demTañen.
Die hohenBerge ſind der vem

en Zuflucht, und bie Steiulluftt

der Caninichen.1. Du macheſt den Wond 5

Jabr darnach iu theilen

rntannun.Nacht wird, daregen ſich aue wil

ea ThiereDie jungen Lowen, bie da
brullen nach dem Roub, und ihtt

ſich in ihre Locher.



Pſ. 104. 1o5. Der Pſalter. Luch

tt. Eo gehet dann der oenſch
auns an ſerne Arbelt, und anein
Ackerwetek, b s an den Abend
*4. Her, wwore ſind dein.r Wercke
ſo gioß duid tiel Du haf ſie alle
wi lich geordnet, und die Erdt
iã voll demetr Suther.
25. Das Meer das ſo groß unh
went iſt, da wimme ie odne Zah,
beyde groß und dle ne Cdiere

te Darl'ſt gehen die Schiffe, do
fiud Wall  ſche, die du hemacht
daſt, daß ſie darinnen ſchertzen
e7. Es wattet alles auf dch, deß
da ihnen Epeiſe gebeſt zu ſeiner
Zeit

pf. 145, 15.in. Wann du ihnen gebeſt, ſo

ſanimlen ſe: Wann du deltie
Dand aufttuſt, ſo werden ſie mit
Vuth gelattiget.
a Verbirgeſt du dein Angeficht
ſo erſchrecken ſie, du nimmit weg

hhren Odenn, ſo verge, en ſie, un
werden wie er tu Staub.
10. Du laffeſt aus deinen Obem
loweiden ſie geſchaffen, u dver
n unerſt die Geſtalt der Erden.
z1. Die Ehre des Herrn iſt ewig
der HErr dat Wohlgefallen an
ſeinen Wercken
12. *Er ſchauei die Erde an, ſ
kebet ſie, er ruhret die Berge an
ſorauchen ſie.

Vſ. 144 5.
33. Jch will dem Hertn ſingen
wein gebenlang, und meine
VOtt loben, ſo lange ich bin.
14. Meine Rede muſſe ihn
woblgefellen, ich freue mich de
Herrn.

A

35 Der Sunder muſſe ein Endwerden auf Erden, und die Goit
loſen nlcht mehr ſenn. Lebe de

Herrn, meine Stele, Salleluia

Der CV. Pſalm.Danck pſalm der Kinder Jfrarl

Je—

 dancke dem DAN unb
predigzet ſetuagn Namen—ver?ünbiget ſein Tzrnn umter den

Blickern
Singet von ihrn, vnd lebet ibn,
det von allene ntt aaudbern.
Ruhmet ernzen eitegen Nu—

en es freue kch die H.tizt derer.
e den Eern uctn.Fraget nach dein Harrn und
och ttuerr Lacht, ſuchet e.n

Ieet itz alleneae
Gedencte. ſeaner Wunderwerck,

ierr gethan vot, ſeiner Wunder
ad ſrines Worts.

Jhr der Gaamen Abrahame,
ines Kuechts ihr Ziade. Jacob,

eme Auserwahlten.
Er iſt der Herr unſer GOtt,

r richtet in aller ivet.
Er gedencket ewiglech an ſeinen

Bund, des xWocte, das er ver—
eiſſen hat, auf vel tauſend fur

und ſur
9 Den er gemacht hat mit Abra
ham, und des Endes mit ſaae.
o. U d fellete da elbige acob
u einem Recht, u d Jiruel zum
wige  Butideit. Nud ſprech: D'r nill ich das

kand Canaan geren, das Loos
eures Erbes.
12. Da ſie wenig und gering wa
ren, und Fremdliug dranen.
13 Und  ſie zrgen von Volck zu
Volck, vonemein Konigreich zum

andern Volck. *Gen 1, 1.
t4 Er liert keinen Menichen ib
nen Schaden thun, und ſtrafte
Konige um ihreniwillen.
15 Taftet meine Geſalbten nicht
an, und thut meinen Propheten
kein Leid.
6G. Und er ließelne Theurung ins
rLand konmien, und entzog allen

Veorprath bes Biodt.

17. Er



1

die Baume ſn ihren Srentzen.s Sie iwungen ſeint Fuſe in 34 Er ſprach: ka kamen Hes
r J Stock, ſein Le:b imnußte in Eir ſanege gr reg in

liegen. Gen z9,t0.Iul 15. Vis daß ſein Wort kam, unn hrem Lande, und fraſſen dü
J die Rede des Herrn ihn durch Fruchte auf ihrem Felde.

J lauterte 5. und ſchlug alle Erſtzeburt in
2o. Da fandte der Konig hia, un Egppten, alule ihrt erllen Erben.
lien ihn loe geben, der HErr ube Und fuhrete ue aus mit Silber
Volcker hieß ihn au laſſen. ad Goltd, und war kein grörtch

—DD—alle ſeine Guter. udtogen, dann ihre Furcht war
ea. Daß er ſeine Furſten unter uf ſie gefallen.

weiſete ſeiuer Weiſe, und J Er bretete eine Wolcke au
ſeiræ Aelteſten Weithe t lehrete ur Decke, und Feuer des Nachti
a3. Und Jſrael iog in Esypten, leuchten Eod itctl

v

e

1 o o Der ſalter. Pi. 1oz. job.Iue 17 Er ſanhte einen Manu vor ih z3. ned lug ihte Weintdat

hlJ

j J

1 ſſk! net hin, Joſerhwardiuni necht und Feicenbarme, und zerbruh
ſJ

verfauft. *Geu. 37, et.
Ê —rÊ ec,

uud Jace ward ein Fremdling Sie baten, da lteh er Wach
fattlate ſikim ?andbe Ham Wriie Tar n Lenirerr torrinirier/ unveee iert- 3;

14. Und er ließ ſein Volck ſehr mit Himmel  Brod. Exod iv/
wachſen, und machte ſie machtiger Ir Er öfne: den Zerlſen da floſſen
bann ihre Frinde. Sod.i,7.12. Waſſer aus, ba Lache ließen iu
25. Er verkehret jener Hertz, daß e der butren Wuften Exod. 17 6.
fe.nem Volck gram wu:den, und 44 Dann er gedachte an ſein dei
gedachten ſeine Kntchte nut Lüſt liges Wort, Abrahain, ſeinem

nu dampfen. Sod 1, 10. 13. 14. Auecht, geredt. *Gen 22, 16.
25. Er ſardte ſeine Knechte, Mo. alſo fuhrete er ſein Volck ein
ſen, Aaron, den er hatte erwahlet mit Freuden, und leine Autel

Exod z, o wahlten mit Wonne.
e7 Dieſelken thäten ſeine Zeichtn Und gab ihnen die kander det

ihnen, und ſeine Wunder Henden. bat ſie die Guter det
im Lande Ham. E. o).?. i0. hðlcker einnahmen.

Fonſterniß konnmen, Auf daß ſie halten ſolten ſelue
und machts ſuiſier, und waren Rechte, und ſeine Grſetze bewab

nicht ungehorſam ſeinen Woelen en, Halieluja.
29. Er verwandelte ihr Waſſer i Der CVYI. Pſalm.
Blut, und todtete ibre Ziiche. Straf und Danckpſalm fir

Kammermn ihre GOites Wur der Gute gegtn

Konig *Exod. 8, 5. 6. die Jſaeliten.1. Erſprach: da kam Ungerieför dann
xauſe in allen ihren Grantzen.

Re er iſt ſreundlich, und ſeint
Feuerlammen in ibrem Sute wahret eiglich. goel

Lande. Cxod. a, ac.



ſ. ros.
Wer kan die groſſen Thaten d
Eirn auereden? Und alle en
blche Wercke preiſen?
Wohi denen, die das Gebo

ten, und thun immerdar rech
Hyerr, gedencke vue in nach d
nade, die du deinenn Volck ve
iuen haſt, bewerie uns deit
lſe.
Daß wir ſehrn mogen die Woh
ihrt deiner Auserwablten, un
us freuen, baß es deinem Vol
ohl gehet, urd unr rubnen mi
tinem Erbthel.
KWir haben geſundiget ſamt un
en Vaterun, wit haben mithan
tlt, und ſind gottlos geweſen.
Uuſete Viater in Egypten wo
n deint Wander nicht ve. ſteden
e gedachten uicht an dein groſ
zute, und ir aren urgehorſam am
keer, nemiich, am Schil: Jreer

Er half ihnen aber um ſeiunedamens w'llen, daß er ſein
hacht deweiſet.

iuh ii rah au.tibrete ſie durch die Tieffen, wi
einer Wuſten.

Exod. 14,21o. Und balf ihnen von der hHan
es derſhenie anet, und er oſere ſton der Haud des Feindee

i. Und *die Waſſer eriauffetenbre Widerſacher, daß nicht eine
beibliebe.

*Cxod 14, 27id Veubten ſie an ſeine Wor

„anen ſein Lob.æAber ſie vergaſſen bald ieiner
Vvercke, fie warteten nicht ſeines
katha
 nd  ſie wurden lußern in
er Wunen, und verſuchten EOtt
uder Einode.

J Exod. 16, 3.
Ja ihnen ihre Bitte.

bnen genuſ bis ihnen
ckelte.

J. Er aber
ind ſandte i

ufr e

Ber Pſla ter. 7
r nnd ſe erapöreten ſich wrbet

Woſen itn Lager, wider Liaron
den Heiligerde Etrrn. Die Erde thot ſich auf, und
verich ang Dathan, und deckte zu
die Rotte Abirani Num ts, atqh.
 Und Feuer war unter ihcer

Rotte ange.udet, da Fiamme
verbrannte die Gertleſen.
9 Eie zachten e:u Kalb in

Horeb, und dateten an das gegoſ

ere Bild. *Crxod. 32, 4.
o. Vud ver vandelten ihre Ebre
n ein Geichniß eines Ochſen, der

Gras iſet. Rom. 1, 83.
t. Gee rergaſen GOttes, ihres

Heylandes, der ſo groſſe Dinge in
Egypten gethan hatte.

2. Wunder im karde Ham, und
chrockiche Wercke am Schilf
Meer.z. Und er ſorach: Er wolte
e vertugen, wonnicht Moſe,
n Au ermwablter, den Riß auf
ehalt n hatte, ſeinen Orimm ab
uwerden, auf daß er ſie nicht gat
erderdbte. *Eiod. 32, 10 11.
1. Und ſie verochteren dae liebe
and, ſie glaubten ſeinem Wort
icht. Num t14,2 ſeq.
5. Und murreten in ihren Hut
n, iie geharchten der Stinume
es HErrn nicht
s5. Und er hub auf ſeine Hand
der ſie, dat er ſie niederſchlage

1der Wuſten Numi 14 8.
7 Und wur e ihren Saamen un
r die Hevden, und ſireuete ſie in
dLander.
Und ſie hiengen ſich an den
aal-Veor, and aſſen von den
ofern der todten Gotzen.

ↄ. Und erjurnet: n ihn mit ihrem
dun, da riß auch die Plage un
r ſie.
o. Da tratt zu Pinehas, und

ſchich



72 Der Pſalter. Pſ. iob. iop.fi qtete die Sache, da ward der den er mit ibnẽ gemacht, und reue

Plage geſteuret. Mum, 25, te ihn nach ſeiner groſſen Gute.
31. Lud ward ihmn gerechnet zur 45. Und ließ ſie ur Barmhertzig
taerccht.gie t für und für eſrig keit koinmen, fur allen, die fegt

lich. fanaon khatten Anner Aurer tenunrelbe lit 1ze Und ſie erzurneten itn am 42. vi funs, HErr unſer Gott,

Veitr undfnhnch gin lunn dnhence
den Mo ubel.33 Dann ſie betrubten hm ſein nem henligen Namen, und rub

Hertz, daß ihin etiiche Worte ent nun dein Lobfuhten z8 Gervoet ſey der HErr, der
34 Auch vertilgeten ſi: die Böle GOtt iſratl, von Ewiskeit ju
cker nicht, wie fle doch der HErr Ewigkeit, und aies Vonck ſprecht:

geheiſenhatte. Deut 7, 1. Amen, Zalleluja.
z5 GSondern ſie mengeten fichun. Der CVII. Pſalm.ter die Heyden, und lerneten detn Danekſegang fur Erretteng aus

ſtloden Wetck Ge fahrzs Und dieneten hren Goöten, die aucket dem HErrn, dann
gerithen ihnen zum Aergerniß er ſt freundlich, und ſeine
37. und ſie opferten ibre Sohne Gute wahret ewiglichund Tochter den Teufeln. 2 Saret, die thr ertolet ſebd
33 Urd vergoſſen unſchu d gBiut hurch den HErrn, die er aus der

das Elut ibrer Suhne und ihrer Noth erloſet hat.Töchter, die ſie obferten de. Gonz. und die er aus den Landern
tzen Canaan, daß das tand mit zuſammen bracht bat, vom Auf

Blut chalsen keflecket ward.ts Unud verunreinioten ſich mit grn Agerngenen weit
ihren Weſcken, und bureten mit, Die irre giengen ig ter Wü
ihrem Thun. ten, in ungebahntem Wege, und
42 Da ergrimmiete der Zorn des funden kelne Stadt, da ſie wod

HErin uber ſein Velck, und nen konten.gewann einen Greuel an ſeinem)c. Hungerig und durfiig, und ib

Erbe. re Seele verſchmachtete4i. Und gab ſie in die Hande deris. Und ſir zum Herrn riefen in
Heyden, daß uber ſie herrſcheten, ihrer Noth, und er ſie errettele

die ihnen cram waren. aus ihren Aen aſten. Aghligen
48. Und ihre Feinde angüeten ſiee, Und juhrete ſie einenn.und murden gedemuthiget unter Weg, daß ſie giengen zur Etadt,

ihre Hunde. da ne wohnen konten.43 Er errettete ſie oftmals, aber Die ſollen dem HErrn darcken

fie erzurneten ihn mit ihrem Zur um ſeine Gute, urd um ſeint
uehmen, und wurden wenig, um Wunder, die er an den Wenſchen

ihrer Miſ'rthat willen. Kindern thut44. Und er ſahe ihre Nothan, da 5. Daß er ſattiget die durfige

l h'! def'lnt die hurger geer ihte Kage vrete. Eeetle, un uet5. Und gedachte au ſeinen Bund, Eetle mit Gutem. go—, Die



M. 10J. Der Pſalter. 75
o. De da ſitzen muſten im Fin125. Wuntz er ſprach, urd etnen
erniß, und Dunckel, gefangen] Sturm-Wind erreset, der dit
nn Zwans und Eiſen.
1. Darum, daß ſie GOttes Ge
oten ungehorſam geweſe waren,
nd das Geſetz des Hochſten ge
chaudet hatten.
2. Darum muſte ihr Hertz mit
ingluck gep'aget werdea, daß ſie
a'agen, und ihrenn emand half.

Wellen erbub.
es. Und ſie gen Himmel fuhret
und in Abgrnud fuhren, daß ihrt
Serle fur Angſt verzaßte.
ern. Daß ſie donmelten unh watn
cketen, wie ein Trunckener, uundwufien ke nen Rath mehr.

28. Und ſie zum HErrn ſchryeu
3. Und ſi? jzum Errn ritfen in in ihrer Noth, und er ſir aus
hrer
hren

tUnd ſie aus dem Finfiterntß
ind Dunckel fubrete, und ihre
bande zerriß.
5. Die ſollen dem HErrn dancken
in ſeine Gute, und um ſeine
dunder, die er an den Menſchen
lindern thut
c6. Dahter zubricht eberne Thute,
nd iuſch'agt eiſerne Regel.
7 Die Narrten ſo geplaget waen um ihrer Urbertretung wil

n, und um ihrer Sünde wil
n,
t. Dat ibnen eckelte fur alerweiſe, und wurden todt kranck

 Und ſie zum HErrn riefen in
ſrer Notb, und er idnen half aus
nen Aengſien.
d. Er ſandte ſein Wort, und
ſchte ſie geſund, und errettete
t, dar ſie nicht ſturben
Die ſollen dem HErrn danlen um ſeine Sute, und um ſeine

dunder, die er an den Menſchen
lindern thut
Und Dant opfern, und erieblen
m Wercke mit Freuden.

*Die mit Schiffen auf dem
ater fuhren, und trieben ihren
nudel in groſſen Waſſern.

Die des HErrn Wercek erfah
n baben, und ſeine Wunder im
ſeer.

No h, und eĩ ihnen haif aue ihren Aengkten fuhrete.

Aengſien ts. Und dillete das Ungewitter/
daß die Wehlen ſich legten.
z10 Und fie froh wurden, datzed ßil
le worden war, und er ſie zu Lande
brachte nach idremm Wunſch.
zu. Die ſellen dem Herrn dan—
cken um ſeine Gute und um ſeine
Wunder, die er au den iLeuſchen
Kindern thut.
32. Und ihn bey der Gemeine prei
ſen, und bey den Altenrüh unen.
13. Die, welchen ihre Bache ver
trocknet, und die WaſſerQucllen
verſiegen waren.
34 Daßs ein fruchtbar Land nichts
trug, um der Bo:heit willen derei,
die drinnen wohneten.
25. Und er das Trockene wiederum
Wa lerreich machte, und im dut
ren Lande WaſſerQuellen
zs Und die Hungerigen dahin ge
ſetzt hat, daß ſie eine Stadt zurich
teten, da fie wobhnen konten.
37 Und Aecker beien, und Wein
berge p antzen mochten, und dir
ahrlichen Fruchte kriegten.
t Und er ſie ſeg ete, daß ſie ſich
aſt mebreten, und ihnen viel
Viebes gab
9 Die, welche niedergedruckt

und ge chwracht waren von dem
Boſen, der ſie gezwungen und
gedrungen hatte.
to Da Verachtung auf die Fur

D ſien



18 1 Der Vſalter. Mſ. 1os. 1o9.
J 5ſten g'ſchuttet war, daß auts veſte Etabtt Wer wdrd mich

J ircig und wuſte ſtund. eiten in EdoriArinen ſchutrete 1e. Wirft du es nicht thun, GOlt
fur Elend, und ſein Geſchlecht der du uns verftöſſeſt, und zruchl
we eine veerde mehrete. nicht aus GOtt mit unſerm Heeri

S ſches werden die Fiom1 Schaff uns Benſtond in. det
ßa4r. v.men ſehen, und ſich freuen, und Noth, dann WMe.ſchen-Hulft!

D Bosheit wird das Maul ge- kein n' tze.
Aanfot rerden Joh.-2, 10 14. M 1GOtt wollen wir Thaten

i v r  „ν43. Wer iſt ve ſr und behalt dir thun: Er wird un.ere Feindt un
Go werden ſie riercken, wie vie tertreten. Pſ 1v, rõö.
Wohlthat der HErrerie.get. Der CIX. Pſalm. Undanck.

Weuſſagung von Auebreitung 1. Etn Pſalm Davids, vhrzuſingen.
die Reichs Crriſti. Gzoit, mein Ruhm, ſchre.g

1. Ein Valm-Lied Devits. nicht. pot OTT, es iſt wenn rechter 2. Da n ſie haben ihr golt
X) Crnſit, ich will ſinaen und loſes und falſcher Mraul widel

dichten, mei ie Ehre auch
mich aufgethat, und reden widtr

3. Wohlauf Pſalter und Harfen, mich mit falſchen Zungen.

ich will fruhe auf ſern.

3. Und reden grftig wiver mich
Jch will dir dancken, HEtr allenthalden, und ſareiten wiber

unter den Voickern, ich will dir mich ehne Uriach.
lobſiugen unter ben Leuten.

ſie lebe, ſind

5. Danm deine Gnade relchet ſo ſie wider mich, ith aber katt.bemeiſen nir Boſee un

Wahrheit, ſo weit die Woicken Gutes, unr Han um Liebe

gehen. Pf. z6, 6.

Eernſen uber ihn,/ un
Erhebe dich, GOtt, ubet den der Vctan muſte ſtehen zn fiuci

und
Himmel, und deine Ehre ber Zehn ichdenſetben lebren lußl

ulle Lande.7. *auf daẽ deine liebe Freunde des Leben mune gottlos ſevnit
erlediget werden, biif mit deiner ſein Gebar miſſe Sunpe ſern.Geiner Tage wnſfen peuis

ſeinem Heilia- werden, and fein dant mũtt

thum, des bin ich ſrob, und wlll auder empfahesEeine Kinder muln Waylen

Suchoth abmeſien.

werden, ſein Weid eine Kittust

Wanaſſe int Seinr Kinder muſſen in dr
rtegehen, unb betteln, und fu

Macht tuei ies Haupte, Juda iſt chen ais die verdorben ſind.

mein Furſt.

Es muſle Wucherer au
iſt mein Waſchtopten, ſaugen alles was er hat, und Frem

meinen Gchuh uber de muſen ſeine Guther raubrn.minie ibm Gutt
mÊnanh erburme fin

will ich jauchien nun/ un rennnen jz.Sel
11, Wer will mich fuhren in rine ſeiner oapfen,



u rere—
0

1  24 IIG int Nachkommen mintten es. Stohe mer ben, o) tr urrin
usgerottet werben, ihr Notne! GOtt, hi fnir nach eemer Guade.
iuſſe in andern Glied vertilzet 27. Daß ſie innen werden, daß dig
betden tſey deine Hand, daßbu, Herr,1. Geiner Vater Miſſethat muſfe ſolches thuſt
edacht werden fur dem HErrn,nes. Flachen ie, ſoſegtee du, et,en
ad ſeiner Mutter Gunde munelſie ah wider mich,  nuütßen ſie

Der Herr muſſe ſie nimmer! necht mie ſich ſre u.
icht ausgethe let werden. tiu Schanden werden; her dein

Und hoen Cie
»ovrn Augen laſſen, und ihri29. Meite Wide. ſaci er ndſſenzedachtn ß muſſe ausgetettetim:t Gchinach angezacna norden
erden auf Erden. und mitt threr Echande belletbet
s Darum, daß er ſo gar keinen verden wie mit elgen Rocd.
zarnihertz greit hatte, ſondernt jo Jch wll deu Hearru ſehr
rfoiget den Clenden und Ar-denckes mit meinenn Srunde, und

ten, und den Betrubten, daß ertihn ruhmen unter vielen.
n todete.

131. Dann er ſtehet deni Armen jur7. und er wolte den Fluch ſRechicn, daß er ihm helfe von de—
en, der wird hin auch komm juen, die ſein Leben rerurthetten.
r wolte des Segens nicht, ſow dr ſee, 23.

t mir zuwider ſi d. unh roh j Mattb. 2., 44 Ware. te, 35.

tauch ferne von ihm bleiben. Der CX. Pſalm.
t. Und zog an den Fluch, w 1Ein Pſalm von Chriſti dreyfa,
in Hemd, und ift in ſein Jnw

fachen Amt.iges gegangen wo:e Waſler unn
1. Ein Pſalm Davids.ie Oel in ſeine Ge'eire.

Fer HErr ſprach zu meine m9. So werde er ihm wie eingle A  GErrn: Stetze dich zu wei
tüſer an habe, und wie einGurt q er Rechten, bis ich derne Fein—
der ſicha wege mit gurte

1de zum Schemel deirner Fulft lege.Go geſchehe de en vomhErr

Rn t.ð Aber du, Herr, HErr, ſe
m t mir, um deines Namens
bllen, dann de ne Gnae iſt me

7h Errette mich.

eg Vr „ttn.er vertrieben wird, und wer Der Hearr hat geſchworen, undktiaget, wie die Heuſchrecken. ird ihu nicht bift

nnetntt e 74 weiſe oMelch:ſedech. *Hebr
Vrieſter ewiglich, *nach der

nr, und hat keiu Fett.

Der H rr iun deiner Rechten,t und ich muß idr Srott feyn ird zerſchmeiſſen die Konige zur
kinn ſie mich ſehen, ſchutteln ſ Zeit ſeines Zorns.

en Kopf.
Er wmird richten unter den

D a Hev
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Zlvden, er wird groſſe Schlecht
thun, er wird zuſchraeiſſen das
Haupt über grore ande
7. Er wird trinucken von Bach
auf dem Wege, darum wird er
das Haupt empor haben.

Der CXI. Pſaim.Ein Danck Pſalm fur allerley
Wohlthaten.
1. Halleluja.

Dch dancke dem HeiRN von
A gantzem Hertzen, im Rath
der Frommen, und in der Ge—

merne. Jf9,2.a2. Groß ſind die Weicke des
errn, wer idr achtet, der hat
ritel Luſt daran.
a. Was er ordnet, das ill loblich
und herrlich, und ſeme Gerech
tigkeit bleibet ewiglich.
Er hat ein Gedachtnit geſtifte
ſeiner Wundee, der gnadige und
barmdertzige Herr.

Er gidt Sdeile denen, ſo ihn
furchten, er gedencket ewiglich au

ſelnen Gunde Erlaſſer verkundigen ſeine ge
waltige Thaten ſeinem Volck
daß er ihnen gebe das Erbe de
Hevden.7. Die Wercke ſeiner Hande ſi
Wahrheit und Recht, alle ſen
Gedote ſind rechtſchanen.
3 Sie werden erhalten immer
und ewiglich, und geſchehen treu
li h und redlich.
q. Er ſendert ene Erloſung ſeinem
Volck, er verheiiſet, daß ſein Bun
ewiglich bieiden ſoll. Hetlig un
Hehr iſt ſtin Name.10. Die Furcht des HErrn iſt d

Weiheit Aufang.
pr. Das iſt eine feine KRleghei
wer datnach thut, deß Lob ble

bet ewiglici.Prob., 7.  1o, Gir.t, ts.

Der Pſalter. Pſ. 111. 112 113.
Der CXlI. Pſalm.

on Gluckſeligkeit der jromm
1. Halloluja.—“Jokl dem, der den HEr

ſeinen Getoten.
 furchtet, der groſſe Luſtd

Des Saatue wird gewaltig ſe
uf Erden, das Geſchlechtd
rommen wird geſegnet ſevnit
Reichthum und die gulle wi
ihrem Hauſe ſern, und id

—Sur im Finſterniß, von dem Em
aen, Bartihertzigen und G

chtenWohl dem, der barwhertz
ſt, und gerne leihet, und richtt
ine Sachen aus, daß er nieman

nrecht thue.Dann er wird ewiglich blelber
e: Gerechten wird nimmermeb

ergeſſen.
Wann elne Plage kommen wil

aAncht, ſein Her

Eein Hertz iit gruronrurchtet fich nicht, bis er ſeine kih

an reinen Feinden ſiehet.
ſtreuet und gibt det

Armen, ſeine erechtigtet blei
et t eiglich, ſein Horn wird er

aCor, AꝑDer Gottiole wird ſehen, unthohet mit Ehren.
alrd ihn verdr eſſen, leine gi

uengerne wolten, das iſt verlohten.

Der CXlil. Pfalm.Erweckung zum Lobe GOttes.

ſoobet, ibt ae gerts!
lobet den Namen des HErin

2. Gelobet ſey des HErr Namt
von nun an bis in Ewiskent. J



Pſ. IIa. 115.
3. Voni A fiang der Sonnen, bis
iu ihrem Niedeinang, ſep ge.obet
der Name des Errn.
4. Der Herr iſi hoch uber alle
Heyden, ſeine Ehre gehet ſo weit
der Himmel iß

Wer ſt wie der HErr unſer
GODir: der ſich ſo hoch geſetzet hat.

Viſ.i 2,6. Eſa. 57. 15.s. und auf das Niedrtige ſiehet,
in Hemmel und auf Erden
2. Der den Gorinaoen aufrichtot

IIIIIIhaus dernStaube, und erhohet
den Armen aus dem datk

iò—ſe ohnen macht, daß ſie eine fro
liche Kinder: Mutter wird, Haht
lujo

A Moiu

das Hans Jaob aus deniteniden Voick

Da ward Juda ſein He ligthum
Jſtael ſeine Herrſchaft.
J Das Meer ſahe, und flohe, der
Jordan wandte ſich zuruek.
Die Berge bupieten wie di
rammer, de Hugel wie die jun

ten GSchaale
i. Was ida dit, du Tkter, daß di
liobeſt? Und du Jordan, daß du
zuruck wandteſt?
6vi dtr Berge, dad ihr hupfete

e le Lammer? Jhr Husel, widie jungen Schaafe?

7. Vor dem HErru bebete die Er
de, vor dem GOtt Jacob.
d Der den Felß wandelte in
Waner-See, und die Steine i
VWaſſer Brunnen. Erod.i7, 6

Der CXV. Pſalm.Gebdat wider die Abgot. erey.
Ndicht une, HERR, nici,
vr uns, ſondern deinem Na—

ue Wur. mu,Der CXV. Pſalm.Ven Urifübtung ber Kind r Jſtaet.
Ra iſrael aus Egypten zog
W c

Je

DSer p ſolter. 77
ien gib Thre, um deine Guade

rd WabryeitWar uni ſollen de Herden ſa—

eun! Wo iſt inn in ECit?
Aber unſer Guontt iſ. im Him

el, er kanſehefſen, a s er win
Jener Gotzen abe: ſiud Suler

nd Gold, von Denchen Landen

emacht Pfauz5,15Sie habenWauler u.redenn cht,
e haden Augen und ſehen nicht.

Sie haben Ohren und doren
icht, ſir haden Naſen und inrchen
icht.Sir baben Hande und greiffen

icht, Fuſle haben ſie und gehen
nicht, und reden nicht durch ih
en Hals.

Die ſo'che machen ſind gleich
alſo, und alle, die auf ſie hoffen.
9. AberJftael hofſe auf den HErtu,
er iſt ihre Hulfe und Schilb.
o. Das Haus Aaron hoffe auf

den GErrn, der iſt ihre Hulfe und
Schiid.
1t. iDie den HErrn furchten,
heffen auch auf den HErra, der
ů ihre Hulfe und Schild
12. Der Err dencket an une und
ſegnet uns, er ſegnet dad Hous
Jfrael, er ſegnet das Haus
Aaron
3er ſeanet, die den HERR

fürchten, beyde K'e ne und Gront.

14 Der Herr ſegne euch je mehr
und mehr, euch und eure Kinder.
15. Jhr ſeyd die Geſegneten det
HErrn, der Himmel und Etden
gemacht hat.
16. Der H mmel allenthlken ift
des HErrn aber dis Erde hat er
den Menſchen-Kindern gegeben.
17 DieſTodten werden dich, Hkrr.
nicht loben, noch die hinunter fah
ren in die Stille.
18. Eondern wiz loben den

D3 HErruna



78 Der Pſalter Pſ. 116. 117. 118.—ãHTrru, von nun an bis in Ewig 15 Der Tod ſeirer Heſligen!

keit Halleluja
rerth gehalten vor dem HErrn.

chtDer CXVI. Pſalm. t4 OHEer! ich bir dein Knech bin dein Kuecht deinen Wagd

Danckſacung wegen gottlicher Sohn, du haſt meine Bande zue

Erhoru g im Creutz. riſſen Sap o.Geyes iſt mir lieb, daß der HErr 17. Dir well ich Daunck opfetu
—nieine Stimme und mein und de' HErrn Nomen predigen

etenoch lil  GSecübde dFlehen horet. 18  wi tuetne2. Daß er ſein Ohr zu mir nei HErrn bezahlen, fur alle ſeinem

get darum well
lang ihn anruffen
2 Stricke des T

ich mein Leben-Volck.9. Jn den Sofen am Hauſe dts
aes hatten mich HErrn, in dir, Jerufalem, Hal

umfaungen und Ansſt der Hollen leluja.
hatien mch troffen, ich kam in Der CXVII. Pſalm.
Jammer und Norh Ein Lop p elm gden
d he id,nehenden Vatn gobet den OEtm aln ver

vreilet ihn alle Volcker.
meine Greele. Rgom 5,15 Dor HErr iſt gnabig und ge  Dann ſeive Gnad
recht, und unſer GOtt iſt barm

J.e und Wadr
in Ewigkeit

hertzig U rarro vapyeo veer,6. Der HErr bebuütet die Einfale Halleluja.
tigen. wann ich anter iege, ESo wn

Euel den der H

hlt er mir.2 Seynu wiederz fieden meine feinem San dann ti

8. Dann du haſti

2de g tiſemdein e. rvon den Thrunen

12 Jch glaube,
5ich werde aber ſeh

11

Ach ſvrach in meinem Zagen: ewtglich.
Alie Mer ichen ſind Lügner. 5.

In der Angfi rief ich

ſ

HE n ver Errnan und der Herrerh

tr ihut d'r Guts Tha cket dem Heueitre Ereie aus  iſt freundlien, und ſeine En!
„mrin Auge te mahret er iglich„meinen Fuß Es ſage nun Jfrael:; Geirt

vom Gleiten
Gute ahret ewiglichdem!z ſage das Naus daron:

oein in tannuhn htrege ?e t curec he
rgedlagett.

furchten: Geine Gute wahtri

aut

12 Wie oll ich dem rr egelten alle ſei.e Wohl hat, die er mich, und tronete mich. runi
Der HErr iſt min mir gnnen

mit tdut?Jeen,,.—h

mit zu
Lguſt

ne „en, un Der Herr iſt mi
pre igen. ill De Gel'boe dem helfen und ich wi

tmilr
n mein

14. Jch w memn uneHerrn teiahlen, vor alle ſeinem ſehen an meinen Ceinden.Es iſ gut auf den Herin vet

trautn
Vo.tr.



trausi, und ſich nicht vericaen auj
Wenſct,en.
9. Co iſt gut auf den HErrn ver
trauen, und ſich nicht v rlaſſen
auf ferueu.
10 Alle Herdrn umgeben mich,
aber in Namen des HErrn wili
ith ſir jerhauen.
11. GSie umgenen mich allentha?
ben, aber ian Nimen des HErrn
w'll ich ſ

nen, ſie dampfen wie ein Feurr
in Dornen, aber in Namen des
Herrn will ich ſie zerdauen.
ti. Wan ſtoet mich, dat ich fal

len ſoll, aber der HCrr hilſt mir.
14. Der Harr iſt meine Macht,
und meinPfalm, und iſt mein Heyl
15 Man ſinget mit Freuden vom
Gieg in den Hutten der Gerech
ten, d'e Rechte des HErrn hebult
den ESieg.
16 Die Rechte des HErrn ift er—
hobet, die Rechte dee Heyrn be
vult den Gieg.
17. Ich werde nicht nerben, ſon
dern leben, und dra HErrn Werck
verkundigen.
1e Der Heotdt ruchtiget mich
nohl, adtr er giebt nrich dem Tor
de nicht.
15 ſdut mir auf die Thore der
Lericht gkeit, daß ich da hinein
lehe und dem Herrn dancke
t. Das iſt das Thor des HErrn,lie Gerechten werden da hinein
leben
er Jch dancke dir, daß du mich
demuthigeß, und hilftft mir.
2a. Der Stein, den due Bquleute
verworftn, iſt zum Erkſtenn or
den. Eſa. as, 16, Matth. au,14.
13. Das iſt com Hurn gerche
ben, und iſt ein Wunder xor ujn
ſern Augen
1a. Dit ilt der Kag, den der Henr

macuri/ talitetiero ſeut: de tt
lich darinnen ienn.
25. O Crr hilf!ns HErr laß
mohl gelinger! Meotth. 21,5.

26. Grlebet ſen, der daleceint ar
Nenten des Heéritn, wir ſeanen
ea.h, die idr rom Harle des
HErru ſend
27 Dereerr it EOtt, der unserleuchtet, ſchm?cket vbas Feſt

ie zerhauen. nunnt Mayen, bis an die Horner
1a. Gie umgeben mich wie Bie

des Aitars.
24. Du diſt mein GOtt, und ich
dancke der, mein Gott, ich will
dich dreiſen.
29 Dancktt dem HErrn, danuer
ſt freundlich, und ſeine Gute

wuhret ewiglich.

Der CXIX. Pſalm.
Der Chrißen galden ABT,

von dem Wort GOttes.
N gohl denen, die ohne Wan

bel leben, die un Oeſttz
des Lerrn wandein.
2. Wohl deuen, die ſeine Zeugnint
halten, die ihn vongantzem Her—
tzen fuchen.
z. Danuwelche auf ſeinen Segen
wandeln, die thun le n Uebels.
4. Du haſt gekoten ſleißig zu hal
ten deine Beſeble.
ĩ. O daß mein eben deine Rechte
m't gautzem Ernſt hielte.
s. Wannu ich ſchaue allein auf dei

ne Gebot, ſo werde ich nicht zu
Schanuden
7. Ich dancke dir von rechtem
heruen, daß du mich lehreſt die
Rechte deiner Gerechtiqreit.
s De'ne Rechte will ich halten,
verluß mich nimmermehr.
2 qcuie wird en Junaling ſei

 uen eg ur ſtialiich e
ben  Wan ner ſich batt nach de utn

Wortes.
1o. JchD 4
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10. IJch ſuche dich von gautzem
Hertzen laß mich nicht ſehlen dei
ner Gebote
11. Jch behalte dein Wort in
meinem Herten, auf daß ich
nicht wider dich ſundige,
12, Grlobet ſeoſt du, Herr, lehrt
mich drine Rechte13. Jch will mt meinen Lippen
eriahlen alle Rechte deiner Mun
d es.
14 Jch fre e mich des Weget
deiner eugriſſe, als uter aller—
ley Reich:dum.
15 Jch rede, was du befohlen
haft, und ſchaue auf deine Were.
16 Ich habe Luſt u de nen Rech
ten, und vergeſſe deiner Worte
nicht
Z3 Dhue wohl deinem Knechte,

 daß ich lebe, und deint
Worte halte.
18 Oefne mir die Augen, daß ich
fehe hie Wunder an deinem Geſetz.
1s. Jch bin ein Gaſt auf Erden,
verbirge de neGebot nicht fur mr
25. Meine See'e iſt zumalmet
fur Verlaugen nach deinen Rech
ten alle.eit
21. Du ſchilteſi die Stoltzen, ver
ſtucht ſind, die deinerSebote feblen
a2 Wende von mir Schmach
und Verachtung, danu ich halte
deine Zeugniſe.23 Es ſttzen auch die Furſten und

reden wider mich, aber dein
Knecht redet von deinen Rechten.
24. Jch habe Luft zu dei en Zrug
niſfen, die And meine Raths eute.
NHeine Seele liegt im Stau

„r be/ eriulcke mich nach
deinem Worte.
es. Jch erzahle meine Wegt,
und dit erhoreſt mich, lehre mich
derne Rechte.
7. Unterweiſe mich den Weg

Der pſalter. Pſ. 119.einer Beſhle, ſo will ich reden

on deinen Wundern.1 Jch granne mich, daf mr dat
Hertz verſchmachtet, ſtatcke mich

ach deinem Wort9. Werde vern mir den falſcheu
Weg, und gonne mir dein Geſet
2 Ich habe den Weg der Wahbr
eit erwahtet, deine Rechte hadt

ch vor mich genellet1 Ich bange an de!nen Zeus
niſſen, Herr, laß mich nicht in

Schanden nerden.3. Wann du mein Hertztrotteſt ſ
auffe ich dea Weg deiner Gebotlt.

 Deige mir, HErr, den Wer deiner Rechten, dat ich ſl

bewahre bis ans Ende.34 Unterweiſe mich, dat ich be
wahre dein Geſetz, und halte es

von gantzem Hertzen.z5 Flihre mich auf dent Steigt
he Lufdeiner Gtbote, dann ich ha

darzu.rs Neize mein Hertz zu deinct
Zeuguiſſen, und nicht ium Geil.
17 Wende meine Augen ab, daß

eed
v

ſie nicht ſehen nach un utzerrrz ſondern erqu.cke mich auf de

nem Wege.32. Laß deinen Knecht dein Bebot

veſtig ich fur dein Wort halten

daß ien dich furchte.Wende mir die Schnuch
die ich ichene, dann deine Rechtẽ

ſiub lieblich.
Giehe, ich begehre dulütr

Befrehle, orquicke unch mitdeiner

Zercchtigkeit.Srr, laß mir beine Guadt
wiederfahren, delne Hi ſe

nach deinem Wort.ich orten moöge mti
Laſerer, dann ich verlaſlẽ

ich auf dein Wort. g. urt
1.
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ez4nvn.mm jan cht von mein.em
Muuntde das Wort der Wahrheit,
dann ich hoffe auf derne Rechte.

24 Jch will dein Geſetz halten
aliewege. immer und ew ghch.
*5. Und ich wandele frlich, daun
ich ſache deine veſehle.
40. Ich rede von deinen Zeugni ſſen
vor gtonigen, u

1 Der nottislen Aortg berate
btt mich, aber ech vetgzelee dernes
Geſrtzer nicht

deiner “rechteg ert
oJ. Jch halte mich zu beren, dir
dich futchten, und deine Vef. hit

ſchame rnchricht halt 8tJ27 Ich babe Luſt an deinen Gebo !e4 HErr, die Crde lf voll deiner
ſen, und ſind mir leeb.

veciun xvort, auf welchesdu mich laſſeſt hoffen.

10 Das iſi mein Troſt in mtinemEende, dann dein Wort eraqui
cket mich.

er Die Stoltzen baben ihrenSGpott an mir, dannoch weiche
ich nicht von deinen: Geſetze.

va. HErr, wann ich gedsncke, wie
du von der Wet her gerichtei
daſt, ſo werde ich getroftet.

F. Jch bin entbrannt uber di
VDottioſen, die dein Geſetz ver—
iſien.
74. Dein A
in e echte ſind mein Liedmeinem auſe

K. HErr, ich gedencke des Nachts
un deiuen Nanen, und halte dein

Leletz.
v Das ift mein Schatz, daß ichdbeine Befehle halte.

n cpch habe geſagt, HErr, das

ib drud
ti. Jch flſiht von ga
z adig nach
vo Jch bund kebre meint Funſe zu drinen,
dengniſſen.

to Ich eile, u d ſaume minicht, zu haiten deint Grboit.

Jeee—

Gutr, lehre mich deiue Rechte.
V cu thußß Gutes deinemL Knecht, HErr, unch dei.
nem ert.65. kehre mich heiliame Sitten
und Er?anntniß, daun ich glaube
de.nen Geloten.
67. Ehe ich gedemuthiget ward,
irrette ich, uun aber haite ich dein

Wort.62 Du dift gutig und freundlich,
lehre mich deine Rechte.
6s. Die Stoltzen erdichten Lgen
uber mich, ich aber halte vou
gankem Hertzen deinen Beſehl.
70 Ihr Herz iſt dick wie Echmeer,
ich aber hobe Luſt an deinemGeſetz

71. Es z mir lieb, dot du mech
gedemüthiget haſt, baß ich dein
giechte lerne.
72. Das Geſetz deines Wrundes i
mir lieher dann riel tauſend Eti
Gold und Siiber. Pſirs, 11
FVeine Hand hat mich ge—

macht und dereitet, unm
terweiſe mich, daß ich delne Er
bote lervrmein Erbe ſepn, daß 7.. Die dich fürchten, ſehen mich,

ege halte. und freuen ſich, dann ich hoffe aufehe vor deinem Angt- dein Wott.
ntzem Herten, ſep mir c. HeErr, ich weiß, daß beine Se.

deinem Wort richte recht ſud, und haſt michetrachte meine Wege, treulich gedemuthiget.
6. Deine Gnabe muſſe mein

Troſt ſeyn, wie du deinen Kaarch
J ten zugeſagt haß.

Ds5 77. vag



Der Vſalter. Pin 115.82  —s12. Laß mir deine Borindertzig
teit oiederfabreti, daß ich lebe;
danm ich hade xruſt zu deinem
Geſrtze.72. Ach dan die S.oltzen multen
iu Schanden werben, die mich
mit euzen niedeedrucken: Jch
nler tete von deiuem Befesl
75 U.eh daß ſi h rniſten zu m
balten, die dich fürchten, und
deine Zeuenne ke uen.20. vrein Hertz bieibe rechtſchaf

ſen in de nen Rechten, daß i
nicht zu Schanden werde.D oneine Seele verlanget nach

Ai deinem Hevl, ich dhoffe
auf dein Wort.
s2 Meine Augen ſehnen fich
nach deinem Wort, und ſagen:
Wann iroſieſt da mich?
2r. Dann ich bia we eine Haut
im auch: de ne Rechte vrigeiſe
ich nicht.24 Wie lange ſ.ll dein Knecht
warten? Wann wilt du Gericht
halten uber me ne Verfolger?
25. Die GSteltzen graden mir
Gruben, die nicht ſiud nach dei
nem Seſttz.
z6 Deine Bebote ſind eite Wakr
heit, ſie verfolzen mich mit ugen;

hilf mr.27 Sie haben mach ſchier um—
bracht auf Erden, ch aber ver
laſſe deine Befehle nicht.
z8 Lrnicke ach durch deine
Gnade, daß chh lte die Zeugnilte

dei e Mundes.Err. dein No t bleibt ewis
Huich ſo wet er himmeri
g9o. Deine Mahrhe't wahret fur
un fun, du haſt die Erde zuge
richtet und ji bleibet ſtehem
ↄ1. E; beibet aglich nach dei
nem Wort, dann er muß dir alle:

dienen.ya. Wo dein Geſetz nicht niern

ir nich, daß ſie mich umbrriheli,
ſo

Troſt geweſen wate, ſo wvure ich
vergangen in meine.n Slende.

4

„z. Jch will derne Brfedle ninu
mermehr ver eſſen, daun du el

auickeſt mich damit.ↄr. Jch bin dein, bilf mir, danu

ch ſuche deine Befehle95. Die Gottlo en warten auſ
ich

S—

aber merckt auf deine Zeugniu.26. Ich habe alles Din es ein
Ende geſehen, aber dein. Gebot

ch rahret.O Nie babe ich der Gelttz b
lieb, taglich rede ich

dabon.
Du macheſt mchmit deintul

medot weiſer, dann meine Feindt
d, dann es iß ewiglich mein

Suuatz.Jch bin gelehrter dunn alle
meine Lehrer, dann deine küt

niſſe nd meiue RedeJch.bin tluger dann die Al
ten, dann ich halte deine Beiehl!

Ach wehre mernem ub ellr
einWort balt

Mm  crea

2  ν

boſe Tege, daz ich dag von deincun der

o. Jch mriche ni tuRechten, dann du lehreſt mich.Dein Wort iſt meinenn Er
ſiet

Munde uger dann Hon Dfui Uur

—SoJ Ten Wort fſt me. net dunts ieh
eeuch!e, und einecht auf bi

meir.em Weae e Vet n 13.wllu hal nij
Rechte dei el Er

Gerechtigke t halten will diaet int
lnßnio Jch bin ſeht grde hremenn ti

HErr, ernuicke mich n
Wort

dir gefallen, HErr, dan dng
meines Mundes Vo

asund iehte mich deine Rechte.Ich trage melne Srele inu iu

muer it



rmer in nieinen Handen,
vergere deiner Gejetzes nickt.
110. Die Gottioſen legen!
Gtticke ich a er irre nicht v
deinem Befehl.
1 Deine Zeugniſſe ſind me
Ewigts Erbe, dann ſie ſind mein
H rtzens Wonne
11 2 J neige mn in Hertz, zu thu
nach heinen Rechten immer ur
tw g'ich.
dDe

VJ und iiebe dein Geſetz
rIta. Du biſt mein Sch im un
Sch'ld ich hoffe auf dein Wor
115. Weichet ron mir, ihr Bo
faltigen, ich will halten die G
vodte meines GOtteo.
Ars. Erhalte mich durch dei
Wort, daß ich iebe, und ioß micl
nichtu Gchanden werden uber
m iner hefaung. Vlſes, 2.3
ti7. Sidreke mich, det ch geneſe
ſo win ich ſtets meine Luſt habe
m de nen Rechten.

b atn tan dergn
beter iſt eite kugen
V9. ĩ uwirteſt alle Gottloſen au
krden weg wir Schlacken, darum
lebe ich deine Zeugniſie
uo Jtch furchte mich vor dir, dan
tcr die Haut ſchauert, und ent
iche mich vor deinen Rechten.bodeh helte uber dem Recht und

ud dtcunti un eaOerwelt thun:

der. wertritt du deinen Knecht,
ind rroſtethn, daß mir die Stol
Du nicht Gewalt thun.
tr

Meine Auxuen ſehnen ſichdnch deinem Hepl, und nuch dem
Vort dener Gerechtiokeit.
nt dondle mit pernem Knecht
iuh deiner G.ade, und lehre
hud deine Rechte,

 ò 14undech! tag Jchdben dein Kuecoht, untere

haſſe die F addergeiß

netſe mich, dafi ich etreruie deens
JZeunnitie.
24. Es iſt Jeit, daß der Zerr

dariuſthue, ſie ha. en dein Beſetz
urinen127. Dirum liede ich drire hzeb te

iber Geldund über ſeinold.
2s Darum kaite ich ogera elle

cein: Tefehle, ich haſe allen fal

chen Bog.
einezZeugniſſe ſind nrnder2 dar'ith, darum hur ſie

meine Sreeie.
zo. Wann be'n Wort offenkar

vird, ſo erfreuete!, und machet
kug die Einſ tinen. Plnt5.8.
3 Jrh thue nieinen Mund autf,nd begehre deine Gebote: dann

nich'verlangen datuach.
32 Wende dich zu mir, und ſen

mir gnadig, wie du pflegeſt zu
hun denen, die deinen Namen
eben
35 Laß meinen Gaug gewit ſeyn
n deinem Wort, und laß kein
urech uber uich hberrichen
34 Glöſe mrch ven der nen
chen Frevei, ſo will ich da.teun
ine Befehe5. eat dein Antlitz leuchten ber

ten Kuecht, und lehre mich
ine Rechte
6 Meine Auaen flieiſ?: mĩ

Waſſer, baß man dein Geſet
cht hat.
Herr, du biſt aerecht, und
 dein ort iſt recht

8 Du haſt die Zeugan ſſe derner
rechtigieit, und die eahrheit
rt gedoĩen.

Ach hahe m chſchier zu todt
fert, bal meine Widerſacher
ner Worie vergeſſen.

ſ. 65, 10.
D 6 140. Dein

E—
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rao. Dein Wort iſt vodl gelau
tett, und dein Knecht hat esl ed.
rar Jch bin gering und veracht,
ich vergeſſe aber nit deines befehie
142 Deine Gerethtigkeit iſt eint
ew ge Serechtigkeit, uud derin
Geſetz in Wahrhett.
143 Augſt und Neth haden imich

trofen, h aber habe Lug an dei
nen Geboten.
1 4. Die Gerechtigkeit deiner
Zeugniſie iſt ereig, unter eiſe
mich, ſo lebe ich.
D  ch ruife von gantzem Hertzen,

V erhore mich. HErr, daß
ich deine Rechte halte.
145 Jch ruffe zu dir, hilf mir,
daß ich deine Zeugniſſe halit.
147 Ich komm: fruhe und chrede,
auf dein Wort hoffe ich.
142. Jch wache fruh auf, daß ich
tede von de:nem Wort.
149. Hore meine Gtimme nach
deiner Gnade, Héer, er uicke
mich nach deinen Kechten.
159. Meine boshnftigen Verfoi-
ger wollen mir zu, und ſind ferne
von deinem Geſeue.
15 .HErr! ubift nahe, und deine
Gebote ſind eitel Waoyrheu.
152 Zuvor weiß ich ader, daß du
deine Zeugnine ewig ich gegtun
det daft.

ich veraeiſe derues Geſetzes nicht
154. Fübre mei e S che u.e. dit

mnch, erquike mich du ch de nWort
105 Das Hey iſt ferne on den
Gottloſen: Dann ſie achten de nt
Rechte nicht
156 HErr, deine Barmhertig
keit in gr ß. er uncke mith nach
deiner Rchte
15 M ne Verfolzer und Wi—
de'rſſcher ſt biel, ich weiche aber
nicht von deenen Zeugniſen

151 Jch ſede die Veruchter, und
thut mir wehet, daß ſie dern Won
nicht halten.
5. Gicehe, ich liebe deine El
fehle, HErr ernuicke mich nach

deiner Gnade.ico. Dein Wert iſt nichts daun
Wahrheit, alle Rechte dei er t
rechtigkeit wahren ewiglich 4
V F Nie Furſien verfo!gen mohneurſach, und mein hel
furchtet ſich vor deinen Worter.
i6r. Jch freue mich uber deinem
Wort, wie einer, der eine groſſe

Beute krlegt.16. eugen bin ich gram, und habe

Greuel daran: Aber dein Ceſel

habe ich lieb.
dich des Tazes fie

benmal; um der Rechte willen

deiner Gerecht g!eit.
Frieden haben dit

deia Geſetz lieben, und werden

nicht ſtraucheln.HErr ich warte auf dein Htrl

—S—deine Zeug riſſe, dunn ·lle meint

zWege ſund dr dirD
uſch nach deinem Wort.

nem Wort.i7 Weine Lipprn follen lohen
wann du ch der emechte lehreift.

lualun drtta ha,
dann alle de na Hebote find techt
7 Laß mur deine vHand denlichen/

hoaß ich habe erc ahletein· Beiehl
HErr, mich verlenget nucd

ideinem Heyl, und habt Luſt ar

deinen; Qeſetze. 175



Pſ. 1202 123.
r75 Laß meine Eeele leben, daß
nie dich liebe, und deine Rechie

mir helfen
176. Ich bin wie ein verirrtes
und verlohren Schaaf, ſuche dri
nen unecht, daun ich vergeſſe dei
ner Getote nicht Ela 53, 6.
Gu der CXX. Pſalun.

1. Ein Lied im hohern Chor.
bch ruffe zu dem HErrn in mei
)uerN

2

Der Pſalter. 85

wirer die Verlaumder

7. Der HErr bedutete dich vor al
lem Uebel, er behäte deine Seele.
2. Der HErr behlite deenen Aur
gang und Etngang, oon nun an
bid in Ewigkeit.

Der CXXII. Pfalm.Freude uber die Wienerkehrung
gen JernſalemEinkLied Davids im boöhere Chor.

Keh freue mich deß, das mir
geredet iſt daß rrir werdenV J Joth und er erhoret mich ins Haus des HErrn gehen

ſchen Zungen 3 Jeruſalem iſt gebauet, daß eo ei
3 Was kan dir die falſche Zunge ne Stadt ſey, da nian zuſemmen
tbun
1. Gie iſt wie ſcharfe Pfeile ei
ner Starcken, wie Feuer inWachdoldern.

Wehe mir, das ich ein Fremd
n

7 Jch halte Frieden, aber wannich rede, ſo ſahen ſie Ktiegan.

Der J. Pſalm.Gebert um Seie Behutung

1. Ein Lied im höhern Chor.
ch hebe meine Augen au
Va lu den Brrgen, von welchen
in r hulfe kommt.

Meiae Hu fe jommt vom HErrn
ber H

 und was kan ſie ausrichten?

din unter Meſech, ich muß

1E rten la

ſch äfet D
vu ſwiuinmerit n.chtt Der Err bebutet dich, der

HErr iſt dein Schatten uber dei

echten Hand
eid ch des Toges die Sonne

Je

t

hien unter den Hutten Kedar.
6 Es wird meiuer Seelen lang zu
wohnen bey denen, die den Fre
den haſſen.

mmel u Erden gemacht hat
ird deinen Fun nicht glei
ſſen, u d der dich bebutet,

HErr, errette meine Seele e. Und daß unſere Fuſſe werden ſte
von den kugen, Maulern, und von! hen in deiren Thoren Jeruſalem.
den fal

lommen ſoll. 2Cor e,6
3. Da die Stamme hinauf gehen
ſollen, nemlſch die Stamme des

fHErrn, ju pred!gen dem Molck
Jſrael, ju dancken dem Namen
des Härrn.
5 Diunn talſelbſt ſitzen die Stült
jum ericht, Gtule des Hauſro

Davids.
s Wunſchet Jerufalem Gluck, es
muſſe rohl gehen denen, die d ch
lieben.
7. Es muſſe Frlede ſern inwendiag
in deinen ükauren, und Gluck in
deinen Pallaften.
2 Um me ner Bruder undFreunde

ↄ. Um des Hauſes willen des
HERRN unſers GOttes, nill
ich dein Beſtes ſuchen

Der CXXI.I. Pſalm
er Glanbigen Zuverſicht und

Troſt
1. Ein Lied im hohern Chor

Ech hebe merne Aungen ouf zu
D der, der du im Himmel ſitzeſt.
2. Giehe, wie die Augen der
knechte auf die darde hrer Her
en ehen wie die Augen der Wageche, noch der Mond des

K
e auf die Hande ihrer Frauen:

D7 Alſo

willen will ich dir Frrdenwunſchẽ.



86 Der Pſalter. Pſ. 1242127. qAlſo ſeher unſere Augen auf den HErr, thue wohtden gutenu
Horrn unſern GOtt, bis er uns
gnukig weroe.
3. Srs uns gnadig, HErr, ſeh
un anädrig, dann wir and ſehr
voll Verachtu ig
æ. Gehr reibiſt unfere Seele der
Gtoltzen Spott, und der Hoflrti
gen Verachtung

Der CXXIV. Plalm.
GSenat um Huiife in Getabhr.

1. Cinẽ ed Davibs m höhern Chor
Au )o der Horr nicht bey un.
 naure ſo ſage Jſtael:e

2. Wo der Herr nicht ben uns
ware wannd e auenſchen ſich wi
der uns ſetzenz So verſth iugen ſie uns lebendig,
wenn ihr orn uber uns ergrunts.
4. So erſaafte uns Waſſer, Etro
me g engen uber unſere Seeſe.
5 Es Biduarn Wagſſet all, uhoch
uber unſere Serle.
s.velobet ſey der HErr daß er uns
nicht gidt zum RNaus in ih eTadne
7. ſinere Srele ſte trunaen,: ie
ein Vogel dem Strickbes Voee
les, der Strick iſt uriſien, und
w ir ſind los2 Unſere Hulſe ſtehet im Namen
des Herre der Himme. und Er—
den gemacht hat

Der CXXV. Pſalm.
Hofuni g dr iro wen

1. Et. Led m hahern Chor.
Jie auf den HErrr hefien die

werden nicht follen, ſondern
e ig bieiben, wie der Serg iodn.
2 Um Jeruſalen he ud Berae,
und der OErr ſt um ſein Volef
her, ron nun an gin fwegkeit.
3 Dann der Mpttloſen Aeedter
wird icht viben ber' em Hauf
in der Ser chten auf daß die
Gerechten ikre Sa de nicht au
ſtrecken zut Ungerechtigienl.

frommen ttzen.l5. Dee aüer abwe chen auf ihrt
krumme Weger wird der HErt
weatreiben mit den Nebelthateru:

Aher Friedeſ v uber Jirael.

Der CXXVI. Pſam.
Gebut der Geka geiin.

1. Ein Lied in hohern Chot.dann der Hurrdi Gefangeni
Zeon er olen weib, ſo wor

den wir ſeyn wie die Traumendt.
Daun wird un er Wund vell

Lachens, und unſere Zunge vell
Rubmens ſeyn, da wird man ſa
gen unter den Hepden: Der Herr

bat Zroſſet anihren gethan.3. Der HErr hat crones an unj

gethan, deßſt d ir froich.cefängnil

wie dn die Waſſer gegen Mittag

ttor neſtzD emit Thr.uen ſtn, werden

mit Freuden etndten«Gie gehen bin und weinen, und

tragen edlen. Eaumen, und kom
menm t Fleuden, und bringeß

hre arlien
Der CXXVII. Pſalm-on G0Mttes Stgen in der

chauahaltu geEin Lied Saſomo im bobern

Chor.Ado der HErr nicht daz Halz

V enlglbauet, ſo aroe.ten 12die dacan hauen Wo der eh
acht die Stadt bebutet, ſo wuchtn

der wachter umſonſt. Es iſt umſonſt, daß ihr fru
ufftehet, und hernach lange flter

und eſſet euer Br dtt Eotuen
»an.. inen Freunden giedt ets

derſch afendS h K nder ſind einesabe
eneErtn und LeibesFrucht iſte n

Geſcencke.
4. W.e

t
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t. Wie die Pfeile in der Haud
eines Gtarcken, alſo gerathen die
ungen Knaben.
5 Wohl dem, der ſ. inen Köcher
derſe:ben voll hut, die worderi
nicht zu Zchanden, wann ſie mit
ihre. Eeinden haudeln un Tohr.

Der CXXVIII. Pſuim.
rommer Rh leute Amt und

Segen1, Lin Lied im hohern Chor.
Dſdobl dem, der den EnRN
 furchtet, und auf ſeiuen
Wegen gehet.

Du wird dich nahren deiner
Hunde Arbeit! wohl dir: du huf

te gut. Gen 3,9. Dein Weib wird ſeyn. wie ein
fruchtbarer Weinftock um dein
Haus herum, deiue Kinder wie d.e
Deliweige um deinen Tiſch ber.

a. Siehe, alſo wird getegnet de
Wann, der den HErrn fuſchtet.

Der Herr wird dich ſegnen
aus geon, duß du ſeheſt das Giuck
Jeruſaiem dein Lebenlang
C Und ſeheſt deiner ſinder Kin-der Fr ede uder Jſrael

a

VOer CxxX Pſalm.
Geba:r Ein Lird im hhern hor

oras tuf der Dachern, welches
venoorret, ehe man es ausrauft!
J. Von welch. eer Schniiter ſei
ne Zund nigr fuliet, noch der
Gorben Binderſet en Arm vol.
3. Uns die furuder gehen, nicht
vrechen: Der Segen der Scrrn
ſey uber ench: vbir ſezuen euch
tur Nanen des Aerrn.

Der CXXX. Pſalm.
Der ſichte eikealm,

1. Ein Lied im ohern Cdor.
„uus der Tiefen rufe ich, Crr!
 zu dirHerr, dire meine Stimme,
aß eeine Ohren mercken auf
die Stimme meine Fiehenö.
.So du wirt, Harr! Sande

urechnuun, OHERR! wer wird
vi ftehen.
K Dann bey dir iſt die Verge
»nng, daß man dich furcute.
j Jch harre des Horin, meine
Seele harret, und ich hoffe auf
ein Woitt
6. Meine S'ele wartet auf den
HErrn, von einer Morgen ache
bs zut ancern
7 Jſrael hoffe auf den HErtn,
dann dey dem D0rrnet die! ug
de, und viel Erloſung rey hm.ExNle haden mich oft gedranger

von meiner Jugenb uuf; ſofage Jirae!:
Bie haben mch oft gedranget

den meiner Jugend auf, aber ſi.
baben mich nicht ub. rinocht

Z Die Sſſtuger aben auf mei
nem Rucken geackert, und ihre
durche la gejogen.
»Der Herr, der gerecht iſt hatker Gotrloſen eiie abgebauet.
Je

Und er wird Jir el erttoſen
aus allen ſeiren Sunden

De. CXXX.. Pſalm.
Vien De unnh unt iurt.
EinLied Davids iri hoönernChor.

Err, nietn Heitzſt icht hof
D fartig, und mein.e Zugen ſind
icht ſto tz, und wandelt richt in
roren Dengen die mir eu hon ſind

Wann ich me ne Serenn cht
tzete und ſtillete ſo wato me ne

Seele entwehnet, ie einer von
iner Mutter e arrhne iro
Jſrael, hrffe auf ren Errn,

Ath, daß muſten zu Schan?en
werden, und zuru kebren aut!lie AJvn gram And!

Ach, daz ſu muſien ſtyn n ie dat
vn nun an bis ia Ewiglkeit

a. Der

J
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Der CXXXII. Pſaim.Gebat um Erfahrnng de- Got
tesdienſtes und Kegimentn

1. Ein Lied im hohern Chor
ſredencke, HEcr an David,E und an all ſein Leibes.
2. Der dem Horruſſch ur, und
gelobete dem meinigen Jacob
3 Jch will nicht in die Hutten
metnes Hauſes geben, noch m.ch
aufs kager meines Brites egen.
4 Jch will meine Augen nicht
ſchlafeu laſſen noch meine Au—
gen ieder ſchlummern.
5. Bis ich eine Statte finde vor
dem HErrn, zur Wohnung dem
mauhtigen Jacobs. Siehe, wer h ren ven hr in
Ephrua, wir haben; ſie funden
auf dem Feloe de Waldes.
7. Wir wollen imr ſeine Wohnung
gehen, und au haten vor ſeiuem
Fußſch inel.
8 HErr mache dich auf zu deiner
Ru'e duu. diekade demer Macht.
9 De ne Prieſter aß ſich kleiden
mit ñerechtigleit, und deine Hei
ligen ſich feeuen
10. Nemm nicht weg das Regi—
ment de unes Geſalbten, um dei
nes Knechts Davb ds w llen
vi Der HErr hat David einen
wahren End geſchworen, davon
wird er ſich nicht wenden, ichwill
dir auf deinen Stul ſetzen die
Frucht deines reibes Gam 7, a
18 Werden deine Kind r meinen
Bund dalten. urd mein zeugniß
daß ich ſie iehren werde, iov ollen
au:rh:hre Kinder auf deinem Stul
ſuzen ewiglich.
1 Daun der HErr hat Zion
erwahlet, und hat kLußt da elbſt zu

wohnen.
14. Diß ift melne Ruh! ewiglich,
he will ich wohnen, dann es ge
ge.allt mir wohl.

15. Aco w ll idre Speife ſegnen und

ibren Atmen Brods genug geben.
16 Ihre Prteſter will ich mit
Heyl tleiden, und ihre Heiltgen
ſollen frolich ſeyn.117 Da e bſt ſoll aufgehen das
Horn D vlds ich habe meinemGt
ſalbten eine Leuchte zugerichtet.is. Seine Frinde will ich mit
Schanden kle den, ader uber ihm

ſoll bluhrn ierne Krone
Der CXXXII:. Pſalm.
wmen der Br der Eintracht

Einied Davids im hohernChot.

bey einander wobnen.2. Wie der kon iche Balſa ift
der vom Haupt Aaron derub
loußt in ſeinen gautzen Bart, der

herab eußt in ſein Kleid.vom hermon

derabfautt uf die Berur Zior, dañ

dafelbil verheinet der HErrSegen
und Leben immer und ewiglich.

Der CXXXIV. Pſfalm.Erinnerung zum Lobe und Gebat.
1. Ein Litd im hohern Ehor.

—S—ſi het des Nachts im Hauft des

HErrn. Heb d eure Hunde auf inr Hei
ligtbum, und lobet den HErtn

alllDer HErr ſegne dich ausdet Him̃el und Erden gemacht bat.

il

Der CXXXV. pſalm.
Da ckſagung

fur gotrlicht

Wob 't aten.Neobet den ann D
lobet, isr Rnechte des HEttnn
2. Die ihr ſtehet em Hauſe des
HEron, n den Hofen des Hauſet

unſero EOlies. z. Lottt

J



Pſ.i35. 136. Der pf
a ter. 89z. Lobet den HErrn, dann der

HErr it freundlich, lobſinget ſei
nem Namen, dann er iſt liebtich
4. Dann der HErr hat ihm Jacob
erwahlet, Jſtael zu ſeinem Eigen
thum.
Daru ich weiß, daß der HEri
aroß iſt, und unſer HErr fur allen
Gbiern

nuo in allen Trefen.
?7 Der de Wolcken laft aufgehen
vom Ende der Erden, der d e Bii
den ſamt dem Regen mechet, der
den Wind aus heimlichen Oerterrn
kommen lanet

Jer. 10, 13.2. Der die Erſtgeburt ſchlug in
Etypten bevde der Men chen und
des Viehes

Exod. 1x, as.
2 Und liWunder
Egyptenlan

au ſee ine10. Der v
todtete machtige Konige.
tr. Gihen, der Amoriter Konig,
und Og, den Konig zu Baſan,
und alle Königreiche in Canaan.

«la. Und gab ihr Land zum erbe,
zum Crbe ſeinem Volck Jſrael.
 HErr, deln Name wahret
ewiglich, dein Gtdachtniß, HErr
wahret fur und fur
14. Dann der HERR wird ſeinVolek richten, und ſeinen Knech
len gnadia ſeyn.
15 Der Heoden Göotzen ſind Sil
ber und Gold, von M
Hann enſchen

Vil. 1L5. 4.is GSie haben ccrauler und reden
nicht, ſie haben Augen und ſehen
nicht.
y. Sie haben Ohren und horen
hicht, auch iſt kein Odem in ihdenn Munde
At Die ſolche niachen, ſud gleich

eß feine Zeichen und
kommen uber dich,
d, uber Pharab und

Knechte.
el Volcker ſchlug, und

alio, alle, die auf ſoſcke hoſſen.
y Das Hous ſrael lobe den

Hetrn, lodet den HErrn idr
dom Hauſe Aaron.
2o. Jdr oom Hauſe kevi, lobet
den HEirn, die ihr den NErrn
furchtet iobet den Horrn.
21. Gelobei ſey der HCRR aus
Zion, der zu Jeruſalem  ohnet,
Hulleluja.
Der CXXXVi. Pſalm.Etn Danck/ Pſalm fur goöttlicht

under
Mancket dem HErrn, dann er
 iſt freundlich, dann ſeint
Gute wahret ewiglich
2 Dancket dem GOtt allerGotter,
dann ſeine Gute wahret ewiglich.
z Danket demHErrn aller Herren,
dann ſerne Suter ahret ewiglich.
4 Der groſte Wunder thut alleine,
dann ſeine Gule wahret ewialich.
5.  Der die Hinmel ordentlich ar
macht bhat, dann ſeine Gute wah
ret ewiglich
6 Der die Erde aufs Waſſer aus
gebreitet hat. dann ſeine Gutt
wahret ewiglich Gen.1,9.

Der groye Lichter gemacht hat,
dann ſeine Gute wahret ewiglich.
2. Die Soũe tem Tas rorjuſteben,
dann ſeine Gote wahret ewiglich.
ↄ. Den Mond und Sterne, der
Nacht vor. uſteben, danu ſtine
Gute mahret ewiglich.
rto, Der Egypten ſchiug an it ren
Erſtoeburten. dann ſeine Gute
wahret ewiglich a Moſ 12, 29.
11. Und fuhrete Jitael heraué,
dann ſeine Gute wabret ewiglich.
12 Durch machtige Hand, und
ausfigeſtreckten Arm, daun ſeine
Gute wahret eniglich
13. Der das SchilfMeer theilete
in zuep Cheil, dann ſeine Gute
mahret ewiglich.  Moſ. 14, 21.

14. Und

J—
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14. und ließJſrorl durchhin gehen,
dann ſe'ne Gute wahret eweglich
15 Der Aherco und ſein Heer int
Goh lſmieer ſtirß, tnn ſeine Gute
wuhrede iglch.  doſ 1, es.
16 Dr ſein olck furet durch
die Wuſten, don; ſeine Gute æah
ret ew g. ch.
17. Der groſe Konige ſchlug,
dann ſe ne Gute wa rei ewiglich
iu Und erwrurarte machtige »öni
ge dañ ſeineGlite wahret ewiglich
19 Gihon, der Amoriter König,
dann ſeine Sute wahret en igl ch.
ao. Und Og, den König ju Baſan,
dann ſein Gute wahret en inlich
21. Und gab hr Lanb zum Ecbe,
dann ſeine Gute wahret ewiglich.
a2 um Erbe ſeinem Knecht
IJſrael, dann ſeine Gute wahre:
evlg!ich Jeſ 2, 2.23. Dann er gedachte an uns, da

wir untergedruckt waren, dann
ſeine Gute wahret ewiglich.
24 Und erlsſete und von unſeru
Feinden, dann ſeite Gute wahret
ewiglch.25. Der alle m FleiſcheSpeiſe gibt,
dann ſe ne Sute wahret ewiglich.
a26 Dancket dem Eott vomHimiel,
dann ſeine Gute wahret ewiglich.

Der CXXXVII. Pſalm.Der gefangenen Juden Klagliet,
9ln den Waſſern zu Babel uf
Ve ſen wir, und werneten, wanu
wir an Zion gedachten.
2. Unſere Harfen hiengen wir an
die Weiden, die drinnen ſind.
3. Dann daſelbſft hieſſen uns ſin
gen, die uns gefangen hiriten,
und in unſerm Heulen frolich ſeyn:
Lieber ünget uns ein Lied vongien.
4. Wie ſolten wir des HErrn Lied
fingen in fremden Landen?5. Vergeſſe ich dein, Jeruſalem, ſo

werde meiner Rechten vergeſſen.

Der Pſalter Pſ. 127. 136
J

fä4  ô6. Meine Zunge muſe an men. eur
Gaumen klebe:, wo ch dein nichl
gedencke, wo ich nicht lune Jeru
ſum reiue dochſte Freude ſeytl.

Ser n, gedencke der gindel
Eo.m am Tag: Jeruſal.m, dit
da ſagen: Rein ad, rein ab, die

auf ihren Bodenx. Du verſto rete Tochter Babel/
vohl dem. der dir vergelte, wie du

uns gethan hafi. Eſ. 3, 19
ↄ. Wohl dem, der deine jungen
ſtinder nimmt, und zerichmettert
ſie an den Etein Jeſ. 1z 14. i6

Der CXXXVIII. Pſalm.Ein Danck Pralm fur die Aub
bre tung gortlichen Worts.

1 Ein Pſalm Tavids.
Jo gnr addn dſchu
ch dir lobſingen.Ich will anbaten zu deinem

nerligen Tempel, und deinem
Namen dancken, umdeine Gutt
und Treue, deun du han deinen
Namen Aher alles berrlich gtl
macht, durch bein Wort.J. Warn ich dich anruffe, co erho
re mich, und gib meiner Eeelen

groyen raſtEs dancken dir, HErr, alle g
nige auf Erden, daß ſie horen das

Wort deines Munden.fiugen auf den ceszen des
Herrn, daß die Ehre des HErrn

groi ſey.
der HErr iñ hoch, und

ſtehet aur des Nedr'ge, und ken

—D—wandele, ſo erquiekeſt du uiih

und ſtreckeß deine Hanud uber een

d und hilftſ
Zorn meiner geinemir mit delner Rechten.1. Der Horr wirde en Endema

j



Pf. 139. 140. Der Plalter. O1
chen um meinet willem HErr, den
ue Gute iſt ewig dar Weick deiner
Hande n olleſt da nicht lanen.

Der CXXXIX PſalmJ JBin Bedanntniß tor C Otter
tiu eſte.wEin Pſalm Davids, vorzuangen.

HKeur, du erforſcheſt nuch,
und kenns mich.

Jch ſitze oder kehe auf, ſo weiſ
ſeſt duer, du verſteheſt me ne Ge
dancken von ferne.

3. Ich gebe oder liege, ſo bift du um
mich, und ſi. heſt ale meine iWege.
4. Dann ſihe, es iſt kein Wort auf
meraer Zunge. das du, HRM,
nicht alles wiſſeft
5. Du ſchaffeſt es, was ich vor
oder heinach thue, und halteſt
deine Hand uber mir
c Eolches Erkannin ß iſt mir iu
wunderlich und zu hoch, ich tam
ncht begreiffen.
7. Wo iell ich ding hen fur dri
nem Geiſti Und no ſoll ich hin
füehen fur deinem Angeſicht?

Fuhre ich gen Hininiel, ſo biſt du
da dettete ich mur in die Holle ſie
dr, ſo biſt du auch da Amos,2.
ↄ Nlhme ichglugel dermorgenroö
the und bliebe am auſterſtenMeer:

to. So murde mich drch dei
neHand daſelbſt fuhren, und deine

te mich haiten.
11. Eprache ich: Finfierniß nd
le mich decken, ſo muß die Nacht
auch Licht um mich eyn.

Dann auch Finfteiniß nicht
ſũtter iſt bey dir, Nacht

lenchtet. wie der Tag, F ufterniß
il wie das Licht.
1z. Dann du baſt meine Nieren
in driner Geaalt. du wareſt uber
mir in Muttrrleibe.
du chbancte dir daruber, daß ich
dunderhartich gemacht bin, wun
berbarlich ſind deine Wercke, und

5

das erken:et meiene Seere wohl.z Es war der men Sotnin
nitct verkolen, da ich in Perkor—
gen n qeniacht war da ich gebildet
ward unteni der Seden.
1 Deu.e Augen ahen mich, da
ch aoch anbete ter toar, und we—
ren alie Tage auf dein Vunch ar—
⁊chrieden, rie och toer en ſolten,
u dderſelbe kenner da wur
i7. Aber wle kotl ch ſind fur mir,
GOtt, deine Gedoncken.? Wie ift
ihr ene ſe arore Sumima?is. Solte ich ſie tuleu. ſo wurde
ihrer mehr ſenn, daun des San—
des, wonn tch aufwache, bin ich
nech den dr.
ↄ Ach SOtt! daß du todteſt bie

Gottloſen, und die lutgierigen
von mir we chen mußten.
20. Dann ſie reden von dir laſter
lich und deine Feinde erdeben ſich
ohut Urſach.
21 Jch haſſe ja, HE r, dir dich
haſſen, urnd verdreußt m ch auf ſie,
daß fie ſich wider didk ſetzen.
a2 Jch naſte ſie in rechtem Ernft,
harum ſind ſie mir ſe nd.
23 Erforſche mich GOtt !und er
faüre mein Hertz prufe mich, und
erfahre. wie chs mern.
24. U ſiehe ob ich: uf boſem Wege
bin, u leite mich auf ewigemWege.

Der CXL. Pſalm.Gebuat um Etretiung von din
Hhein en

rwEin Pſolm Davide vorzuſingen.

 Errette mich, HErr, von den
 woſen Menſchen, behute mich
fur den Frerel-Leuten.
3 Die boſes gedeneken in ihrem
Hertze „undtaglich Krieg erregen.
4 GSGie ſcharfen ihre Zunge wie
ine Echlange, Otterngift iß un

ter ihren Lippen, Sela. Vſ ,10.
.Bewahre mich, HeErr, fur der

Hand



Der Pſalter. Pſ. 141. 142.
 ärròrròn

Hand der Gottloſen, behute mich 4. Ne-ge mein Herz nicht aufet
trur dra freveln Lenten, die meinen

Gang eedencken umjußtoſſen.6. Die Hoffartigen legen mir

Strecke, und breiten mr Seile
aus zum Netze, und ſtellen mir
Fallen au den Ceg, Sela.
7. Jch aber ſa e zum HErrn: Du
bift mein GOtt, HErr vernimm,
die Stimme meines gleheus.
1. HErr, HEir wnrine ftarcke
Hulfe du beſchirmeſt mein Haupt
zur Zeit des Strens.
ↄ. HErr! laß dem Gottloſen ſeine
Begierde ncht, ſtarcke ſeinen
Wutdwillen nrcht, ſie mochten
ſiche erheben, Sela.
22. Das Ungluck, davon meine
Feinde ratbſchlagen, muſſe auf
ihren Kopf fallen11. Er wird Straßlen uber ſie

ſchuütten, er wird ſie mit zeuer
tief in die Erden ſchlagen, dah ſie
nimmer nicht aufſtehen.
ie. Ein boſes Waul wirb kein
Gluck haben aui Erden, ein ſre
vel boſer Meuſch wird verjaget
und geüurtzt werden.
13 Dann ich weiß, daß der HErr

wird des Elenden Sache und der
Armen Recht ausfuhren.
14. Auch werden die Gerechten
deinem Namen dancken, und die
Frommen werden vor deiuerm An
geficht bleiken.Der CXILI. Pſalm.

Gedtat um Hülfe.
1. Ein Pſalm Davids.

Serr, ch ruffe ju dir, eile zu
 mir, vernimm meine Giim

me, wann ich dich anruffe
2 me nsebat muſſe fur dir tugen
wie ein Rauchopfer, meiner Hande
Aufheben, wieein Abendopfer.
3. HErr, behute meinen Mund
und bewahre meine Lippen.

was Boſes, ein auttloſes Weſen zu
fuhrẽ mit dendebelthatern, doß ch
nie ere von dem, das ihnẽ gel ebet.
c. Der Cerechte ſch.age mich
freundlich, und ſtrafe nuch, das
wird mir ſo wohl toun, ale ein
Balſam auf me nem Haupt, dann

chiich bate eis, daß ſie mir mi
Schaden thun.Ihre Lehrer muſſen gefturtei
erden uber einen Felß. ſo wird

man dann meiue Lehre horrn, dab

e iieblich ſeyUnſere Gebeine ſind zerfreuet
is zur Holle, wie einer das Land

ureiſiet und zuwuhletDann auf dich, HErr! OErrl
ſehen meine Augen, ich traue auf

ich, verſtoſſe meine Geele nicht.
Bemahre mich fur dem Gtricke

en ſie mir geleaet haben, und fu

er walle der Jebelthater.o De Gottloſen muſſen in ihr
eigen Netz fannen mit einandet
ch aber imnmer furuber gehen.

Der CXI.il. Pſalm.KLob GOtes fur erwretere wulft
1. Ene unrerweifung Davide/ il

baten, da er in der Holen nal.
ch ſthreye zum HErrn wit
vmeiner Etimme, ich ſiebe demn

grltun rtiunund zeige an vor ihm meint

Noth.4 Wann mein Geiſt in aengſten
iſt, ſo nimmit du dich me iner ann
ſte legen mir Etr.cle auf den

Wege, da ich auf gehe.Rechten, und ſiche
dawill mich nieaiand kennen ich

kan nicht entftieben,
niemand

ninimt ſich meiner Seelen au.HErr. zu ſchreve iche und ſen
ge: Du bifi meine Zuverſicht, mein

gheil

tſt



Pſ. 143. 144. Der Pſl
Theit m Lande der Lebendlgen.
7 Wercke auf meine Klagt, dann
ich werde ſehr geplaget, erretie
m ch von meinen Verfolaern,
dann ſte ſind mir zu machtig
t Führe menne Seele aus dem
Kercker, daß ich dancke deinem
Namen, die Gerechten werden
fich zu mir ſammlen, wann du
mir wohl thuſt

Der CXILIII. Pſalm.Der ſie ende Buß-Pſalin.
1. Ein Pſalm DavibsHeEnN, erhöre me n Gebat,
vernimm mein Flehen umdeiner Wahrheit willen, erdore

mich um deiner Gerechtigkeit
willen
2 Und gebe nicht kis Gericht
mir deiuem Knecht, dann fur
dir iſt ketn Lebendiger ger cht
3 Dann der Feind verfolget meine
Grele, und zerſchlagt mein Leben

iu Beoden, er leget mich ins Fin
n

a ter. 93DâôÚ„to tenre wich thun noch deinen:
Wohlaef,. llen, daun du biß mein
DOtt dein guterGeiſt fuhre mich
auf ebener vabn
11 HErr, erquickemch um dei—
nes Namens willen, fuhre meine
Geele aus der Noth, un deiner
Gerecht:gket illen
12 Umnd verſtobre meine Feinde
um deiner Gute willen, u durin
ge um aue, die ineine Srele ang
ſien, dann ich bin de n Knecht.

Der CXLAV. Plalm.Da ickſagung far erhalienen
wieg.

1. Ein Pfalm Dasids.
Jnzelobet ſey der OErr! mein
C Hort, der meire Hande
iebret ſereiten, und meine Faufte
kriegen.

Wwe me Gute und meine Burg,
m  in Schutz und mein Erretter,
mein Sch ld auf den ich traue, der
mein Volck unter mich zwinget.ſlier, wie die Todten in der Welt

Und mienun Ge .ſt iſt in mir ge
äugſtet, mein Hertz iſt mir in!
meinem Leide veriehret
1Sch gedencke an die vorigen!Zeiten, ich rede von allen de nem

Chaten, und ſage von ten Cer
cken deiner Hande
r, Jch breite me ne Hande aus au
dir, meine Eerle durſiet nach dir,
wie ein durres Land, Gela.
Hrr, erbore mich bard, mein
Geiſt vergehet verbirge

litz nicht von mir, daß ich nicht
nleich werde denen, die in die
Grube fahren
Jt. Lat mich ftuh hören delne Gna
de, dann

»en Weg, darauf ich geben
aun mich verlanget nach dir.
ette mich, mein Gtel! vo
un

ich hoffe auf dich thue mir
mwar

HErr, was iſt der Menſch, dat
du dich ern ſo annimmſif Ud
des Menſchen Kind, daß du itn ſo

achteſt. Pſ r, 5.4. iſt doch der Meuſch gleich mie
nichts, ſeiae Zeit fahret dahin, wie
ein Schatte. Jeb.s,9. Pſ 35,6.7.

HErr, neige deine Himmel,
und fahre herab, taſie die Berge
an, daß ſie rauchen.
6. Laß blitzen, und zerüreue fle,
ſcheuß drine Strahlen, und ſchre.
cke ſie.
7. Eenbe deine Hand von der Hö
he, und erldſe mich, und errette
mich von groſſen Waſſern, von
der Hand der fremden Kinder.
1 Khelche Lehrte iſt kein nutze,
und ihre Wercke ſind falich
»GoOtt !ich will dir ein neueeLied
ſingen, ich w ul dir ſpielen auf dem
Pſalter von zehen Saiten.

heinden, zu dir dabe ich
t.

10. Der

Jeeee
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10 Der du den Konſgen Eies
g ebeſt, und erloſeß deinen Knechi

David vom mörderiſfchen
Gceymerut des Boſen.
11. Erloſe mich auch und errette.
mich von der Hand der fiemden
Kender, weicher ehre ilt tein nu—
tze, und itre Wircke ſind faiſch
12. Daß unſerr Soöhre aufwach
ſen in ihrer Jugend wie die
Pfiantzen, und unſere Kochter,
wie vie ausgehauene Ercker,
gleichwie die Pallaße.
13. Und unſere Kamniern vell ſeyn,
die heraus geben lonen einen Vor
rath nach dem ardern, daß unſert
Echaafe tragen tauſend, und hun
dert tarſend auf unſern Dorfern
14. Daß unfere Ochſen viel arbei—
ten. daß tein Schade lein verluſt,
noch Kletge auf unſern Gallen ſeh.

 Ñνê νÊνêνçö‘„òö „ſKindes-Kinder werden beine
Wercke preiſen, und von deiner

Gewalt ſagen.
4. IJch will reden von beiner
hertlichen ſchonen Pracht, und
von de nen Wundera.
6. Dau man ſoll reden von beinen

berrlichen Thaten, und daß man
erzahle deine Derrlichkelt
7 Daß man preiſe deine groge Gu

Der Pſalter.

12. Der HErr iſt allen gutig,

ſebr

P. ras. 146.
der

ſ

2. Bnadig und barm'ertzig ilt
HeRR, gedultig und von gro
ſer Gute 4n

erbarmet ſich eller ſeiner Werckt.

fr12 Ex ſollen dir dancken, Halalle deine Wercke, und deine Hei

li en dich obenur Und die Ebre deines Konis
eich rurrnen, und von deinet

Geſralt redenca. Daß den Menſchen Kindern
deine Gewalt kund w.rde und die
ehrlicht Vracht deine Koönigreichs

Dein Reich ilt ein erigtt
Reich, und deine Hetrſchaſt wah

ret fur und ſur.Der rr erhalt allt, die de

fallen und chtet auf alle dit nüt/

dergeſchlagen ſind.15. Aller Augen warten auf dich

und du giebſt ihnen ibre Sieln

u ſei er Zeit.Du thuſi deine Hand auf
und erfulleſt alles, mas lebet

m t Quoblge fallen.17. Der Herr ifi gerecht in allen
in ſeinea Wegen, und heilig in alles

ſeinen Werckenir Der Herr iſt nahr allen, dit
ibn anruffen, allen, die ihn mit

Ernſt anruffen.
die Eoutjdiche

tigen veochren, und böret ibt

ihn lieben, und wird vertilges

alle Gottloſen. herm veb
be ſeinen
„wilich

21 Meie Mund ſoll des
ſagen, und alles Flech lo
heiligen Namen inter u

Der CXLVI. PWahree Vertrauen auf

Qebe den HErrn,Jch wil den HEttn loden

te, und deine Gerechtigleit rubme.



Yſ. 145. 147. Der Pſalter
95ſo laae ich iet

Gat oſingen.
3. Perlaſſet ct
ien, e a aa
la nidht heifen

urn
va iideutn ſieet btto,ten alle ſeine Anſch age Gen.,9

1I— Vtzohl nonn. 2  ν bn

—Êò yiorue Gefnnaenen.
b. Der urr nachet ble Blinden
fehend: Ver Hœuirn richtat auf
vr niebergeſchiagen find  Der
HErr liebet die Gerechten.

VDer HeErr behutet die Fremd
unge und Wayſen, und etba t dieVittmwen, und kehret zuruck den

rn der Gottloſea.id er Herr in Konig ewiglich,Ve

dein GOT Zion fur und fur,
dalleiuija.

vdn en.NPeebet den DERRN: dann vn

tl

———1n „;ê çnaet zuſanimen die Ver,
in JſraelEr heulet die zerbrochenes

hent fnd, und verbindet ihre
mertzen

1. Er zhlet bie Gternen, unt
keunet ſe alle mit Namun.

Umer HErr iſt grof, und von
ätoſſer Araft, und iſt unbegreif
lch, mie er regietet.

s Dir ERot richtet auf die
Zienten und ſtatzet die Sottlo—
ſen zu Goru.
7 Sazet um unenber bemS7erunut Daucken, und retet
unſern GO.t emnt varfen.
2. Der detn  nine mit Wol—
gen verdecket, uno gilt Regen
auf Zeden, der Gras auf Ber
gen wachſen la et
ↄ. Der dein Deh ſein Jutter
gibe, den zu.e.n Raben, bie ihn
anruffen.

.o. Er hat micht kuſt an der
Starcke des Raſſes, noch Ge al
len an jemands B inen
1 Der Herr hat efallen an

de nen, die ihn furchten, die auf
ſeiue Gute hoſen

»breiſe, Jee iſalem! den HErrn,lobe Zior: deinca GOtt

i. Dann er inachet veſte die Rie
geldeirer Thore, und ſegnet deine
Kinder drinnen
16 Er ſchzffet deinen Grenutzen
Friede, uad lattget dich mit
dem beſien Waitzei.
15 Er ſendet ſeinr Kede auf Er—
den, ſein Wort lauft ſchnell.
15. Er gibt achnee wie Wolle,
er ſtreuet Reiffen wie Aſchen.
17 Er wirft ſeine Schloſſenwe
Biſſen: Wer tau bleiben ſür ei
ein Froft?i8. Erſpricht, ſo zerſckme tzet et,
er laiet ſeinen Wend wehen, ſo
thauets auf.
19. Er teiget Jacob ſen Wort,
Jſrael ſeine Gitten und Rechte
20. So thut er keinen Herben,
noch laſet fie wiſſen ſeine Rechte,
Halleluja.

Vermahnung an alle Crea.uren,
Gott zu loben.

1, Halle



Der pſſalter. Pſ. 148. 149. 150.An
1. Halleiuja

Crobet ihr Himmen, den HErrn

52
lobet ihn in der Hohe

e. Lodet hn alle ſeiue E gel, lo
bet ihn all ſein Heer
z Lotet ihn, Sonn und Mond
lobet ihn, alle leuchtende Sterne
4. Lobet ibn ihr H.nm l allent
halben und die Walſer, die ober
am Himmel ſiund
5. Die ſollen loben den Namen der
HErrn, dann er gebeut ſo wirds
geſchaffen. Vſ. 33,9 u. 115,3
s, Er halt ne imm r und ewiglich,
trord.eet ſie, daß ſie nicht anderr
gthen muſten
7. Lodet den Hkrrn auf Erden
ihr Wallnſche und allt Tie en.

Wort ausrichten.
3 Berge und alle Hugel, frucht
bare Baume und alle Cedern.
10. Thiere und alles Biehe, Ge
wurme und Vogel.
11. Jbr Konige auf Erden, und
alle Leute, Furſten und alle Rich
ter auf Erdea
14 Junglinge und Jungfrauen
Alte mit den Aungen,
11. Sollen loben den Namen des
Herrn! dann ſein Name allein
iſt hoch, tein Lod gehet, ſo wei
Himmel und Erden iſt.

h'ö dsh ſi

3. Feuer, Hagel. Echner und
Dampf. Sturm Winde, die ſem

Jſrael freue ſich deß, der ide
emacht hat, die Kinder Zion ſerl

rolich uber ihtem Konigt.Sie ſollen ſoben ſeine Namen
m Reigen mit Paucke und Hat

en ſellen ſie ihm ſpielenDann der Herr bat iWohlgt
allen an ſeizem Volck: Er hilit

en Elenden berrlich. frolich icrn

nd vreiſ n und rlhmen auf ib

en Lagern.Jht Mund ſell GOtt erhohen
ed follen ſcharfe Schwerdter in

hren Handen haben.Daß ſie Rache uber uuter den
Hepden, Etrafe umer den Vlb

d iteörn.

Feſſeln.Daß ſie ihnen thun das Recht
avon geſchrieden iſt, folche Ebre

werden alle ſeine Heiligen haben

Halleuja.
Der CL. Pſalm.m Lobe Got

Vermahnung zu
tes.

1. Haolleluja.Kobet den HENRN in ſeinen
Hiiligthum, lobet ihn in der

Veſite ſeiner Macht.

14. Und er er bet a ovrne iicchleit.nes Volcke, alle ſeine Heiligen ſol] z. xobet ihn mit Poſaunen, lober

ien loben, d'e Kirder Jrael, das hn mit Pſalter und Harfen geeh
Volck, das ihm dienet, Halleluja.

Der CXLIX. Pſalm.Ein Danck Pſalm fur die Aus
bretiung des Evangelit.

1 Halleluja.

i4 Lobet ihn mit Paucken und
itenaen, lobet ihn mit SGaurn

Pfeiffen.kobet ihn mit hellen Cymbeln

lebet ibn mit woblklingenden

inget dem HErrn ein uenee iCymbeln.Uied, die Gemeine der Heiis. Alles was Odemhat, lohe den

HErrn, Halleluja.
O bi

ligen ſollen ihn loden.

e n
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